gewährt wird. Ich verkenne nicht, daß die 


iſt in vielen Fällen feftgeftellt worden, daß 


38. Jahrgang. 


Hierzu eine Beilage 
nebſt Handelsblatt für deſſen Abonnenten. 
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Der Kaiſer und die Veteranen. 


Berlin, 22. März. (Telegramm.) Der „Reichs- 


anzeiger“ veröffentlicht heute, dem Geburtstage 
Kaiſer Wilhelms I., in einer Ertra-Ausgabe fol - 
nden Erlaß des Kaiſers an den Reichskanzler: 
„Binnen kurzem iſt ein Dierteljahrhundert 
vollendet, daß die weltgeſchichtlichen Ereigniſſe 
unter der ruhmreichen Regierung Meines Groß- 
vaters dank dem einmüthigen Zuſammenwirken 
der deutſchen Fürften und Völker zur Wieder 
aufrichtung des Reiches führten. Ich empfinde 
heute, an dem dem Gedächtniß Kaiſer Wil- 
helms I. geweihten Tage, doppelt die Pflicht 
der Zürforge für die Männer, welche opfer- 
freudig Leben und Geſundheit für das Pater- 
land eingeſetzt haben. Ich würde es daher mit 
hoher Genugthuung begrüßen, wenn denjenigen 
Offizieren, Militärärzten, Beamten und Mann- 
ſchaften des Heeres und der Marine, die in 


Folge der im Kriege 1870/71 erlittenen Der- 


wundungen oder ſonſtigen Dienſtbeſchädigungen 
der Anrechnung des zweiten Ariegiahres ver- 
luſtig gegangen find, der Penſionsausfall fortan 
erſtattet würde, ebenſo, wenn ſolchen Perſonen 
des Unteroffijier- und Mannſchaftenſtandes, die 
an dem Feldzuge von 1870/71 oder an den von 
deutſchen Staaten vor 1870 geführten Kriegen 
ehrenvollen Antheil genommen haben und, in 
Folge Ermerbsunfähigkeit bedürftig, weder 
aus dem Invalidenfonds noch laufende Unter- 
fühungen erhalten, zukünftig eine Beihilfe 


theinehmern zu berücfichtigen geftattet. Es ift 
Mein lebhafter Wunſch, denjenigen Männern 
den Dank des Vaterlandes abzuſtatten, die als 
vorzugsweiſe bedürftig anzufehen ſind. 
Zn dem Erlaß wird dann der Reichskanzler 
um diesbezügliche nähere Vorſchläge erſucht. 
* 


Das Vorgehen des Kaiſers wird ungetheilten 
Beifall in ganz Deutſchland finden, denn durch die 
in dem Erlafje gemachten Vorſchläge werden that- 
ſächlich beſtehende Unzuträglichkeiten beſeitigt. ie 
die ſchlimmen Folgen der ausgeftandenen Stra- 
pazen leider erſt zu einer Zeit geltend gemacht 
haben, als es zu ſpät war, noch Penſionsanſprüche 
zu erheben. Dieſe Härten haben ſ. 3. zu einer 
großen Bewegung innerhalb der Combattanien 
aus den letzten Kriegen Veranlaſſung gegeben, 
doch gingen die damals erhobenen Forderungen 
zu weit. Es wurden in zahlreichen Städten, 
u. a. auch in Danzig, Derſammlungen ab- 
gehalten, in denen eine Petition angenommen 
und unterſchrieben wurde, in welcher für jeden 
Combattanten ein Ehrenſold verlangt wurde. 
Motivirt wurde dieſe Forderung durch den Hin- 
weis auf die große Anzahl ehemaliger Krieger, 
welche in Folge von chroniſchen Leiden, die auf 
den Feldzug zurückzuführen waren, in ihrer 
Erwerbsfähigkeit geſchädigt worden find. Der 
Erlaß des Kaiſers löſt dieſe ſchwierige Frage in 
der glücklichſten Weiſe, er weiſt eine zu weit gehende 
Forderung zurück und tritt da helfend ein, wo 


die Hilfe ein Gebot der Nothwendigkeit und der 
Billigkeit ift. N 


Feuilleton. 


Danziger Stadttheater. 


* Anzengruber hat durch den Erfolg feiner 
5 bei uns Schule gemacht, doch keiner 
bort Nachahmer hat ihn erreicht. Und fo ge- 
ört auch das Voiksſchauſpiel „Der Herrgott- 
ſchniher von ammergau“ zu den beſten Stücken, 
die Ganghofer zuſammen mit Hans Neuert ver- 
faßt hat, dem Mitgliede des rühmlichſt bekannten 
Münchner Theaters am Gärtnerplatz, iſt aber 
darum an ſich kein gutes. Es fehlt zunächſt die 
3 Handlung, wodurch Anzengrubers 

ramen ſich auszeichnen; dieſe wird hier unter- 
brochen durch die ſelbſtgefällig und ſeloſtändig ſich 
vordrängenden Volksſcenen, die oft nur ge- 
zwungen ſich in den Rahmen der langſam fort- 
ſchreitenden Handlung einfügen. Am meiſten 
tritt dieſes hervor im dritten Acte. Es fehlt 
ferner trotz einzelner trefflich geglückter Mo- 
mente die bedeutſame Tiefe der Lebensauffaſſung, 
durch die Anzengruber das Geſchich der Bauern 
zu allgemein menſchlicher Yöhe und Wahrheit er- 
hebt. Die Stücke der Nachahmer dieſes Geiftes- 
belden find mit einem Worte flach und mehr nur 
auf äußerliche Wirkung berechnet. 

Daß nach längerer pauſe der „Kerrgottſchnitzer“ 
wieder auf unſerer Bühne erſchienen iſt, verdanken 
wir der Wahl des Herrn Schieke, der ihn zu ſeiner 
Benefhvorſtellung gewählt hate. Er ſpielte darin 
die allerdings wichüge Nebenfigur des Pechlerlehnl, 
die er in einer Beziehung gut, in der anderen 


1 
* 


Telegramme. 
Das Befinden des Prinzen Joachim. 
Berlin, 22. März. In dem Befinden des 
Prinzen Joachim iſt eine Beſſerung eingetreten. 
Geſtern Abend war der Zuſtand im allgemeinen 
befriedigend. der Schwächezuſtand dauert aber 
fort. Alle Gefahr iſt noch nicht beſeitigt, es iſt 
vielmehr nach wie vor die größte Schonung und 
Ruhe nöthig. 


Die Tabakſteuer-Commiſſion . 


Berlin, 22. März. Die Tabakfteuer - Com- 
miſſion berieth geſtern Abend $ 1 der Vorlage, 
welcher lautet: 

An Zoll iſt zu erheben von 100 Kilogramm 

1. Tabahblätter, unbearbeitete und Stengel 
auch Tabakſaucen 40 Mk. 

2. Fabricirter Tabak, Cigarren und Cigaretten 
900 Mk., anderer 450 DIR. 

Der Bundesrath iſt ermächtigt, Brafil-Rarotten 
zur Kerſtellung von Schnupftabak unter Con- 
trole der Verwendung zum Zollſatz von 180 
Mk. für 100 Kilogramm zuzulaſſen. 

Es lagen ein Antrag der Abgg. Dr. Paaſche, 
Müller-Zulda, Dr. Schultz-Cupitz und v. Maſſom 
vor, die beantragen neben dem beſtehenden Zoll- 
ja von 85 Mu. einen Werthzoll von 15 Proc. 
zu erheben. die Abgeordneten Dr. Schädler 
(Centr.) und Dr. Clemm-Ludwigshafen (nat.-lib,) 
beantragen dagegen einen Zoll von 125 Mh, 
Abg. Dr. Paaſche (nat.-lib.) befürwortet ſeinen 
Antrag. der Zoll entfalle beſonders auf ſolche 
Zabahjorten, die die gut Situirten rauchen. Abg. 
Freſe (freiſ. Bereinig.) hofft, daß der Antrag 
Schädler abgelehnt werden wird. D 
ſteuer des Abg. Dr. Paaſche biete große 
Schwierigkeiten, fo daß fie wenig Ausficht 
auf Verwirklichung habe. Er bitte, es 
bei dem beſtehenden Zoll zu laſſen. Abg. Dr. 
Schädler erklärt, der beſtehende Zoll ſei unge ⸗ 


. 


reicht werden. Abg. me 


1 U nich fer Barf mant 
(nat.-lib.) ift für eine Erhöhung der Zölle, ebenſo 


der Centrums-Abgeordnete Müller-Fulda. Die 
beantragte Mehrbelaſtung ſei jo minimal, daß 
fie niemand ſpüren werde. die Abgg. Moiken- 
buhr (Sociald.) und Richter (freiſ. Dolksp.) 
find gegen jede Zollerhöhung. Der badiſche 
Dinifter des Innern, Dr. Vuchenberger, iſt der 
Meinung, daß eine mäßige Erhöhung der Zölle 
von 10 bis 15 Mk. wohl zu empfehlen ſei im 
Intereſſe der Tabakbauer. Abg. Enneccerus 
(nat.-lib.) iſt für ſetzt gegen den Antrag Paaſche. 
Staatsſecretär Graf Pofadomsky erklärt, die Re- 
gierung ſtehe nach wie vor auf dem Standpunkte 
der Fabrihatfteuer. Sie würde einer Erhöhung 
der Zölle nur in Verbindung mit der Fabrikat- 
ſteuer zugeſtimmt haben, denn es ſei ihr nur um 
Berbefjerung der Finanzlage zu thun. Zum An- 
trag Paaſche verhalte ſich die Regierung ablehnend. 

Schließlich wurde die Berathung auf nächſten 
Dienstag vertagt. 


Berlin, 22. März. Die „Nordd. Allg. 319.” 
beſtätigt, daß der Botſchafter in Konſtantinopel, 
Fürſt Radolin, zum Botſchafter in Petersburg 
ernannt worden iſt. 

— Gegen den antiſemitiſchen Oberlehrer Hentig 
in Berlin, welcher fein Stadtverordnetenmandat 
niedergelegt hat, ſchwebt vor dem Amtsgericht in 
Jürſtenwalde wegen Wuchers eine Unterſuchung. 

— Wie die „Berl. Neueſten Nachr.“ mittheilen, 
wird diesmal der Bundesrath der Aufhebung 
des Dictaturparagraphen in Elſaß - Lothringen 
wahrſcheinlich feine Zuſtimmung ertheilen. 


jedoch ganz unzureichend darſtellte. das Spiel 
war in der Kauptſache ganz ausdrucksvoll, be- 
ſonders in der Scene mit Loni, wie der arme 
Alte dem eigenen Kinde die Geſchichte feines Liebens 
und Leidens erzählt. Dagegen ſtörte die ganz 
unzulängliche Beherrſchung der Sprache. Wenn 
wir bei uns auch garnicht beanſpruchen, daß die Ge- 
birgsſprache ganz rein geſprochen wird, weil das den 
meiſten Beſuchern nur das Derſtändniß erschweren 
würde, ſo klingt es doch gar zu nüchtern und 
meiſtens geradezu komiſch, wenn dieſer Gebirgs- 
menſch in reinſtem Hochdeutſch feinen Gefühlen 
Ausdruck verleiht. Einige Male ein „net“ und 
„1“ eingeſtreut, das beſſert gar nichts. Dieſer 
Umſtand machte ſich um ſo mehr bemerkbar, als 
in den häufigen Geſprächen mit ihm Frau Raupp 
als Loni wieder mit glänzendem Spiel eine ſichere 
Beherrſchung der Sprache und erfreuliche Deutlich 
keit zu vereinen wußte. In derartigen Rollen 
hat ſie ſich am ſicherſten in der Gunſt der 
Theaterbeſucher befeftigt und bildete auch geſtern 
wieder den Stern des Abends durch ihr fein aus- 
geführtes und friſch natürliches Spiel und nicht 
weniger durch ihre reizvolle Erſcheinung. Eine 
recht erfreuliche Leiſtung führte auch wieder Kerr 
Lindikoff vor, namentlich in der großen Schluß 
ſcene des dritten Actes, wo die Leidenſchaft des 
Kerrgottſchnitzers durchbricht. 

Neben dieſen Hauptfiguren treten einige andere 
hervor, die das Bild abrunden. Dazu gehören 
die Mutter des Herrgottſchnitzers, in der Frau 
Staudinger wieder ihre bekannte Tüchtigkeit 
zeigen konnte, ferner der Wirth und der Koch- 
jeiter, die von den Ferren Striebeck und 


Die Merth- a 


Freitag, 22. 


8 


nügend.  Abg. Irhr. v. Hammerſtein iſt der | 


theilte dem Coronner mit, die Zeugen in der 


März. 


Oldenburg, 22. März. Die Stadtverordneten- 
verſammlung hat den Fürſten Bismarck in ihrer 
geſtrigen Sitzung zum Ehrenbürger ernannt. 

Peſt, 22. März. In der geſtrigen Sitzung des 
Magnatenhauſes wurde bezüglich des Geſetzes 
über die freie Religionsübung heine Weberein- 
ſtimmung erzielt. der Kronhüter Präſident Slavn 
wird heute eine neue Abſtimmung vornehmen. 
Bei Vergleichung der Liſten ergab ſich, daß 119 
dafür, 119 dagegen geſtimmt hatten. Heute wird 
der Präſident entſcheiden und zwar, wie man 
annimmt, zu Gunſten des Eintretens in die 
Specialdebatte. 

New-Orleans, 22. März. In der internationalen 
Baumwollenpreſſe brach geſtern Feuer aus und 
vernichtete 20 000 Ballen. 

Nempork, 22. März. An Bord des „Majeftic” 
wurden geſtern 120 Diamantſchleifer angehalten. 
Man glaubt, daß fie mit feſtem Contract einge- 
wandert ſind. 


Die Unter ſuchung der „Elbe -Kataſtrophe . 

London, 22. März, In Folge verſchiedener 
Vorſtellungen hat der Coronner beſchloſſen, die 
Unterſuchung wegen des „Elbe“-Unterganges zu 
vertagen. der Coronner erhielt die Mittheilung, 
daß die deutſche Regierung Geheimrath Donner 
mit der Vertretung beauftragt und an die eng- 
liſche Regierung die Anfrage gerichtetj habe, ob 
die Unterſuchung hinausgeſchoben werden könne. 
Eine gleiche Bitte ging von dem Eigenthümer der 
„Crathie“ ein. Was die Verhandlungen vor dem 
Gericht in Rotterdam anbetrifft, jo verweigern 
die Eigenthümer der „Crathie“ Ablegung des 
Zeugniſſes, indem ſie geltend machen, daß es 
präjudicirend auf die engliſche Juſtiz wirken würde, 
wenn die Beſchlüſſe des Rotterdamer Gerichts 


r „No 


„Elbe“ -Sache nicht vor einer Woche zur Der⸗ 
fügung ſtellen zu können. 


Die Revolution in Peru. 

Lima, 22. März. Die Revolutionstruppen 
drangen, wie ſchon berichtet, am Sonntag in die 
Stadt ein, wo es zu einem erbitterten Straßen- 
kampf kam. Das Gefecht dauerte den ganzen Tag und 
wurde in der Nacht noch weiter fortgejet. Durch 
Vermittelung des Nuntius wurde am Montag 
ein Waffenſtillſtand geſchloſſen, dem am Mittwoch 
der Zriedensſchluß folgte. 1400 Mann find im 
ganzen in den Kämpfen gefallen. Präſident 
Caceres hat ſich an Bord eines chileniſchen Kriegs- 
ſchiffes begeben. Vorläufig iſt eine proviſoriſche 
Regierung eingeſetzt worden. Gegenwärtig iſt die 
Ruhe wiederhergeſtellt. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 22. März. 
Staatsrath contra Antrag Kani. 


Der Staatsrath hat, alſo, wie wir bereits im 
geſtrigen Abendblatt kurz und in der heutigen 
Morgenausgabe in aller Ausführlichkeit telegraphiſch 
gemeldet haben, den Antrag Kanitz und die 
übrigen auf eine ſtaatliche Erhöhung der Ge— 
treidepreiſe abzielenden Vorſchläge rundweg als 
undurchführbar, mit den Aufgaben des Staates 
unvereinbar und mit den Kandelsverträgen un- 
verträglich abgelehnt. Das iſt das Hauptergebniß 


— 


C0 SET U ITS STERN SPEER 
Kirſchner ebenfalls lebendig und gut gegeben 
wurden. Auch Kerr Arndt gab den Loisl recht 
geſchickt, ebenſo Fräulein Hagedorn, ſein weib- 
liches Gegenbild, die Magd Resl. 
das Mienenſpiel zu dem lieben Loisl war recht 
gut. Doch hatten wir die Empfindung, daß ſie 
auch geſtern wieder zu ſtark auftrug. Hierbei 
mag eine Bemerkung für die Regie abfallen. 
Erſcheint ſchon die Kaffeemühle auf der Alm 
fraglich, jo find wenigſtens eine ſeidene Schleife 
im Haar einer Bauerndirne und Holzpantinen 
an den Füßen der Kellnerin ganz ungehörig. 
Wenn eine Schauſpielerin in dieſer Beziehung zu 
Uebertreibungen neigt, ſo muß die Regie derartige 
ſtörende Auswüchſe zu beſeitigen wiſſen. So 
waren geſtern die Pantoffeln von Frl. Hagedorn 
doch nur eingeführt worden, damit fie ihr ge- 
ſchichtes Ungeſchick recht hör- und ſichtbar machen 
konnte. Tritt bei ſolchen Gelegenheiten aber 
die Regie nicht ein, ſo helfen alle Mühe und alles 
Geſchick nicht, die ſie ſonſt bei Darſtellung der 
Volksſcenen entfaltet, die ganze Vorſtellung trägt 
einen unfertigen, weil gar zu wenig einheitlichen 
Charakter. 

Der Schuhplattlertan; wurde ziemlich getanzt, 
und eine erfreuliche Zugabe bildeten wieder die 
Zitterſoli von Frl. Wendefeier. 


Die neue Monatcsſchrift: „Die pranhtiſche 
Küche“, herausgegeben von Johanna v. Sydow 
(Verlag von Max Paſch, Berlin), hat ſich zur 
Aufgabe geſtellt, den durch ihren Titel bezeich- 
neten Theil der Hauswirthſchaft in erſter Linie 
zu pflegen, aber auch im übrigen alle Dinge, 


Namentlich 
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der achttägigen geſtern zum Abſchluß gelangten 
Verhandlungen. Man kann dieſes Ergebniß nur 
mit Genugthuung begrüßen. Liegt doch in den 
Beſchlüſſen einer Körperſchaft, die ausſchließlich 
aus in der Praxis des Staatslebens erfahrenen 
und unabhängigen Männern beſteht, eine voll ⸗ 
ſtändige Rechtfertigung der Auffaſſungen, die von 
den Agrariern als Ausgeburt des Kaſſes und 
der Mißachtung der Landwirthſchaft hingeſtellt 
worden ſind. Man kann jetzt abwarten, od die 
Kerren auch die Mehrheit des Staatsraths 
als „im Solde des Kapitalismus ſtehend“ 
hinſtellen werden. Nicht die künſtliche Erhöhung 
der Getreidepreiſe betrachtet der Staatsrath als 
ein Mittel zur Beſſerung der Lage der Land- 
wirthſchaft, ſondern die Verbilligung der Pro- 
duction, Verbilligung des Credits u. ſ. w. In- 
wieweit die in dieſer Richtung gemachten Bor- 
ſchläge geeignet und wirkſam find, bleibt im ein- 
elnen zu erwägen. Die Frage kann jetzt nur 
ein, ob die Agrarier gewillt find, ſich auf den 
Boden der Beſchlüſſe des Staatsrathes zu ftellen 
und die Agitation zu Gunſten unmöglicher und 
gefährlicher Projecte aufzugeben. die Behauptung, 
daß der Staat die Getreidepreiſe erhöhen könnte, 
wenn er wollte, iſt nach dem Gutachten des 
Staatsrathes nicht mehr aufrecht zu erhalten und 
die Landwirthe, welche bisher dieſen Borfpiege- 
lungen Glauben geſchenkt, haben allen Anlaß, 
für die Enttäuſchung, die ihnen bereitet worden 
iſt, die Urheber jener Behauptung verantwortlich 
zu machen. 

In der Schlußrede des Kaiſers werden die 
re Vorſchläge des Staatsraths nicht unbe- 
ingt acceptirt, wohl aber wird die Erwartung 
ausgeſprochen, daß dieſelben ſich auch bei den 
weiteren Erwägungen ſeitens der Regierung als 
zwechentſprechend und durchführbar erweiſer 
werden. Bezüglich des Antrages Kanitz u. ſ. w 
Fe ſagte der Kaiſer, und das ſei hier wieder 
olt: 

„Solche Mittel, deren Anwendung auch von 
Ihnen als ungeeignet für die Erreichung. des 
Zweckes, als praktiſch nicht ausführbar und als 
gefährlich für die Erhaltung der ſtaatlichen und 
wirthſchaftlichen Ordnung erkannt und wider- 
rathen find, wird Meine Regierung um fo unbe- 
denklicher aus den Kreiſen ihrer Erwägungen 
ausſchließen können.“ 

Natürlich, daß die Conſervativen mit dieſem 
Ausgange der Staatsrathsverhandlungen wenig 
zufrieden ſind. So wird uns heute gemeldet: 


Berlin, 22. März. (Telegramm.) Zum Beſchluß 
des Staatsrathes über den Antrag Kanitz ſchreibt 
die „Kreuzztg.“: „Was nützt den mit Unter- 
bilanz arbeitenden Landwirthen ein billigerer 
Credit, Meliorationen etc.? Die conſervative 
Fraction des Reichstages hat jetzt die Pflicht, um 
fo entſchiedener auf Berathung des Antrages 
Kanitz im Plenum zu dringen, damit die Beſchlüſſe 


* 


des Staatsraths, die ſich auf Gründe ſtützen, die 


längſt in der Preſſe widerlegt ſind, vor dem Lande 
auf ihren wahren Werth zurückgeführt werden. 

Dagegen haben ſelbſtverſtändlich die Gegner des 
Antrages nichts einzuwenden. Indeſſen wird mit 
Rückſicht auf den bevorſtehenden Ablauf des Etats- 
jahres die Etatsberathung zunächſt zu Ende ge- 
bracht werden müſſen. Unter dieſen Umſtänden 
wird der Antrag Kanitz ſchwerlich vor den letzten 
Tagen der nächſten Woche zur Verhandlung 
kommen können. 


Eröffnungsfeier des Nordoſtſeekanals. 
Für die Eröffnungsfeier des Nordoſtſeekanals 
iſt jetzt officiell das Programm feſtgeſetzt worden. 
Danach trifft der Kaiſer am 19. Juni mit 
ſämmtlichen eingeladenen deutſchen und außer- 
deutſchen Fürſtlichkeiten und anderen hervor- 
ragenden Perſönlichkeiten in Hamburg ein. Die 


welche das Haus angehen, in ſuſtematiſcher An- 
ordnung zu beſprechen, bei allen die prantiſche 
Seite in den Vordergrund ſtellend. Neben der 
Belehrung findet auch die Unterhaltung ihr Recht. 
Hervorragende Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen 
bürgen für die Gediegenheit des Inhalts. Das 
erſte, ſoeben erſchienene Heft enthält u. a. einen 
längeren Aufſaz der Herausgeberin „Derlorne 
Kräfte“, einen Aufſatz von Georg Butt „Der 
Schmuck der Tafel“, einen Speiſezettel für jeden 
Tag des Monats, bewährte Kochrecepte u. ſ. w., 
jo daß die „Praktiſche Küche“ allen Hausfrauen 
auf das Angelegentlichſte empfohlen werden kann. 


* Das März-Heft von Belhagen u. Klaſings 
Monatshefte, mit dem der zweite Band dieſes 
Jahrganges beginnt, iſt wieder ungemein inter- 
eſſant. Es bringt zunächſt einen reich illuſtrirten 
Artikel über Delazquez, in dem Profeſſor . Knack- 
fuß, von dem Naturaliſten unter den großen 
Künſtlern ein mit feinſtem Derſtändniß gezeichnetes 
Lebensbild entwirft. Feſſeind iſt auch der Auf- 
ſatz von dem Weltreiſenden Otto E. Ehlers: 
„Meine erſte Reiſe nach Zanzibar“, wie auch der 
Aufſatz von Chriftian v. Bornhaupt: „Guſtav 
Adolf vor feinem Auftreten in Deutſchland.“ Ein 
neu beginnender Roman „Schuldner“ von 
A. v. Klinkowſtroem, ſpielt in den Künſtler- 
kreiſen Münchens und ſcheint ſehr intereſſant zu 
werden; eine auf märkiſchem Boden ſpielende 
Novelle von Ernſt Behrend: „Jeuergarbe“ ver- 


vollſtändigt den erzählenden Theil des Heftes, 


das wieder reich illuſtrirt iſt. 


fremden Kriegsſchiſſe gehen direct nach der Kieler 
Föhrde und werfen dort Anker, Die kaiferliche 
Jacht „Kohemzollern“, der Aviſo „Aaiferadler” 
und das Panzerſchiff „Wörth“ ſind ſchon am 
18. Juni in Hamburg eingetroffen, um gemein- 
ſam mit der „Auguſta Victoria“ und der „Nor- 
mannia“ den Kaiſer und ſeine Gäſte nach den 
Hamburger Seſtlichkeiten elbabwärts zu führen. 
Am Morgen des 20. Juni geht der Kaiſer mit 


feinen Gäften in Brunsbüttel an's Land, um die 
Schleuſenwerke zu beſichtigen und den Kanal in 


feierlicher Weiſe dem Perkehr zu übergeben. 
Alsdann dampft das haiſerliche Geſchwader durch 
ent- 
Brücke, 
die zur Ueberführung der jchlesmig-holfteini- 
und 
nach 
Am 21. Juni findet eine Aaifer- 
und ſpäter die 
Schlußſteinlegung an der Kanalmündung bei 
internationale Zlottenſchau 
Am Morgen des 21. Juni geht der 
ſeinen Gäſten bei Rendsburg an 
Land, wo verſchiedene Infanterie- und Gavallerie- 


die Schleuſen 
lang nordwärts 


die neue 


Waſſerſt 
8 aſſerſtraßze 


die große 


ſchen Marſchbahn dient, 
durch die Kochbrücke 
Rendsburg. 
parade bei Rendsburg ſtatt 


den Kudenſee 
bei Grünthal 


Holtenau ſowie die 
vor Kiel. 
Kaiſer mit 


Regimenter des 9. Armeecorps zuſammengezogen 


werden, wahrſcheinlich, wie der „Famb. Corr.“ 


mitteilt, das 84. (v. Manftein), das 85. (Herzog 


v. Holſtein), das 86. (Füſilier-Regiment Königin), 
das 31. (Graf Boſe), ſowie das Huſaren-Regiment 


Ar. 16 GGaiſer Franz Jofef), Auf dem großen 
Uebungsplatze veranftaltet der Kaiſer Mandver- 
übungen, die in der großen Parade ihren Ab- 
ſchluß finden. Mittags geht es dann zu Schiff 
nach der Kanalmündung bei Holtenau. Angeſichts 
der Schleuſen findet hier die feierliche Schluß⸗ 
ſteinlegung der neuen Waſſerſtraße ſtatt. Die 
Schiffe dampfen in die Kieler Föhrde, in die 
Oſtſee hinein, wo die haiſerliche Standarte von 
den Salutſchüſſen der einheimiſchen und fremden 
Kriegsfahrzeuge begrüßt wird. 


Die Branntweinſteuernovelle. 


Der Bundesrath hat, wie fetzt feftzuftellen iſt, 
an dem jetzt dem Reichstage vorliegenden Ent- 
wurf zur Branntweinfteuernovelle eine ganze 
Anzahl von Aenderungen getroffen. Hervorzu- 
heben ift daraus zunächſt, daß die Steuer für 
diejenigen Brennereien, für welche die durch das 
Gele angeordneten Betriebseinrichtungen und 
Controlen in Wegfall kommen können, außer 
von der Material- oder Maiſchmenge, welche 
während der erklärten Betriebszeit mit der zum 
Gebrauch beſtimmten Brennvorrichtung nach ihrer 
Leiſtungsfähigkeit abgetrieben werden kann, auch 
von dem angeſagten Maiſchbottichraum oder der 
zur Derarbeitung auf Branntwein angemeldeten 
Stoffmenge durch die Steuerbehörde im Voraus 
leſtgeſetzt werden hang. Ferner iſt neu beftimmt, 
daß die Steuerbehörde Materialbrennereien 
auch ohne deren Antrag dem Zuſchlag der Ver- 
brauchsabgabe ſtatt der Materialſteuer unter- 
ftellen kann. Auch bezüglich der Brennſteuer iſt 
eine Aenderung getroffen. Während 
erſten Entwurfe vorgeſehen war, daß die land- 
wirthſchaftlichen Brennereien, welche während 
des ganzen Betriebsjahres ohne Hefenerzeugung 
arbeiten, außer dem ſonſt giltigen Satze noch eine 
Brennſteuer für jedes in der Zeit vom 1. Juni 
bis 15. September hergeſtellte Hectoliter reinen 
Alkohols von 2, 3 oder 5 Mark, je nach der 
Größe des bemaiſchten Bottichraums, zahlen follen, 
ift dieſe letztere Steuer für die landwirihſchaft⸗ 
lichen Brennereien, die im Laufe des Betriebs- 
lahres Maiſchbottichſteuer bezahlt haben, feſtgeſetzt 
und auf 1. 2 und 3 Mk. ermäßigt. Des weiteren 
iſt jetzt ausdrücklich angeordnet, daß der 
Bergütungsja von 6 Mark alle drei Jahre einer 
Reviſion unterzogen wird. Am wichtigſten iſt 
allerdings der Zuſatz, daß in denjenigen Melaſſe 
verarbeitenden Brennereien, welche im Betriebs- 
lahre 1894/95 eine Alkoholmenge herſtellen, die 
das Contingent um mehr als 50 Proc. überjteigt, 
für jedes weitere nach dem 31. März 1895 her- 
geſtellte Kectoliter reinen Alkohols 5 Mark 
Brennſteuer erhoben werden und daß in nicht 
contingirten Brennereien der bezeichneten Art 
jedes in der Zeit vom 1. April bis 30. September 
1895 erzeugte Hectoliter reinen Alkohols dieſer 
Abgabe unterliegt. Als Grund hierfür wird 
angegeben, daß ſeit dem Bekanntwerden der 
Orundzüge des Entwurfes die Meloſſebrenne⸗ 
reien ihren Betrieb ſehr erheblich verſtärkt haben 
und daß dieſelben, wenn nicht alsbald geſetzliche 
Dorkehrung getroffen wird, bis zum Inhraft- 
treten des Geſetzes den inländiſchen Markt mit 
ihrem Branntwein überfüllen, für längere Zeit 
die Spirituspreiſe herabdrücken und außerdem 
die Erſtattung der Brennfteuer für große Brannt- 
weinmengen in Anſpruch nehmen würden, für 
welche die Brennſteuer nicht entrichtet worden iſt. 
Schließlich iſt vom Bundesrathe auch noch aus- 
drücklich die Vorſchrift eingefügt, daß die im 
Betriebsjahre 1897/98 zum erſten Male vor- 
zunehmende Revifion des Gejammtcontingents 
und die Neubemefjung der Contingente unter 
Zugrundelegung der Ergebniſſe der Betriebsjahre 
1893/94 bis 1896/97 vorgenommen werden ſoll. 


Freiherr v. Noggenbach. 


Am 23. März feiert einer der verdienftvollften 
deutſchen Patrioten, Freiherr v. Roggenbach, 
ſeinen 70. Geburtstag. dem ehemaligen badiſchen 
Miniſter und Vertrauten Kaiſer Friedrichs 
widmet die „Dolks-Zeitung“ nachſtehende Zeilen: 

Freiherr Franz v. Roggenbach wurde am 
23. Mär; 1825 zu Mannheim als Sohn eines 
badiſchen Generalmajors a. D. geboren. Am 
2. Mai 1861 übernahm er das badiſche Minifte- 
rium der auswärtigen Angelegenheiten und 
lenkte es im Sinne des Anſchluſſes an Preußen. 
Dem ſetzten ſich in Zolge der geographiſchen Lage 
Badens, wie wegen widerſtrebender Tendenzen 
der Kammermehrheit große Schwierigkeiten 
entgegen, jo daß Roggenbach im Jahre 1865 
aus dem Minifterium austrat. Als die 
politiſche Situation ſich zum Conflict zu- 
ſpitzte, trat er muthig in der Kammer gegen 
die Theilnnhme Badens am Kriege mit Preußen 
auf. In bedeutſamer Rede bekämpfte er den 
Ariegsbeſchluß zugleich vom Standpunkt des 
Bundesrechts wie des badiſchen Berfaſſungsrechts 
und endlich auch der bisher befolgten Politik, 
Seine Anſtrengung war eine vergebliche. Heftig, 
auch perſönlich, angefeindet, legte er beim Aus- 
bruch des Krieges ſein Mandat nieder, verließ 
feine Feimath und war auch nach dem Kriege 
nicht zu bewegen, ein ihm angetragenes Mandat 
anzunehmen. Dagegen war er Mitglied des 3oll- 
parlaments von 1868—1870 und des deutſchen 
Reichstages von 1871—1874 für den 4. bairiſchen 
Wahlkreis cörroch- Mühlheim Breiſac) Gr ichloß 


in dem 


ſich der nationalliberalen Partei an, ohne par- 
lamentariſch irgendwie hervorzutreten. Seitdem 
lebte er als Privatmann auf feinem Gut in der 
Nähe der ſchweizer Grenze. 

Ganz andere Bedeutung jedoch, als fie ſich aus 
dieſen Angaben herausſtellen würde, gommt 
ſeinem Wirken zu, wenn man einen Blick hinter 
die Couliſſen wirft, wie ihn das von @effchen 
veröffentlichte, von Bismarch verfolgte Tagebuch 
Kaiſer Friedrichs geftattet. Roggenbadı gehörte 
zu jenem Kreiſe von Männern, mit denen der zu⸗ 
künftige „erſte Fürſt, der den verfafjungs- 
mäßigen Einrichtungen ohne allen Rückhalt ehrlich 
zugethan war“ rechnete. Viele Stellen der Koft- 
baren Blätter jenes Tagebuches beweiſen das. 
Am 5. Auguſt kommt Roggenbach als badiſcher 
Landwehrmajor in das Hauptquartier des Aron- 
prinzen und bleibt in deſſen nächſter Umgebung. 
Wiederholt wird jeln Name bei den Unterhand- 
lungen genannt, welche über die deutſche Kaiſer⸗ 
frage ftatthaben. Er iſt thäng für die Ideen, 
welche von Kaiſer Friedrich und dem Großherzog 
von Baden ausgehen und erſt ſpäter, nach 
mancherlei Bedenken und Kämpfen, von Bismarck 
und Kaiſer Wilhelm getheilt werden. 

Am 29. Oktober ſchreibt der Kronprinz in ſein 
Tagebuch: „Roggenbach iſt und bleibt der einzig 
Bernünftige und Zuverläſſige unter den an- 
weſenden Staatsmännern.“ Im Hauptquartier 
wirkt Roggenbad für die Einigung, tröſtet den 
Kronprinzen, wenn die Dinge nicht jo ſchnell vor⸗ 
wärts gehen. Endlich wird er von Bismarck nach 
Berlin geſandt (3. dezember), um die Reichstags ⸗ 
action zu Gunſten der Annahme der Kalſerwürde 
zu bewirken, welche der Kronprinz ſelbſt durch 
einen Brief an Simſon unterſtützt. 

Allein ſchon hier, in dieſem Zuſammenwirken 
nach einem von Allen erſtrebten Ziele, zeigt es 
ſich, wie Fürft Bismarck weit davon entfernt ift, 
Staatsmänner, die, wie Roggenbach, im Geruch 
des Liberalismus ſtehen, irgendwie in Amt und 
Würden einzuſetzen. der Kronprinz erſtrebt ver⸗ 
antwortliche Reichsminiſterien, was von Bismarck 
heftig bekämpft wird; der Kronprinz nennt dabei 
den Namen Roggenbach — das bleibt ohne Er- 
folg (22. Januar 1871). Ebenſo ein Verſuch 
(6. März), Bismarck für Roggenbach als Gtatt- 
halter im Elſaß zu gewinnen. „Ich fiel ganz 
damit durch“, ſteht im Tagebuche zu leſen. Wie 
weit Bismarck ſelbſt oder die im Tagebuche deut- 
lich vermerkte Abneigung des Kaiſers, Nicht- 
Preußen anzuſtellen, dies Reſultat bewirkte, ftcht 
dahin. Genug, Roggenbach blieb Privatmann. 

Nur einmal beſchäftigte ſich die Heffentlichkeit 
lebhaft mit ihm. Und das geſchah ebenfalls aus 
Anlaß jenes Tagebuchs. der „Staatsverräther“, 
der das Buch publicirte, mußte doch „Complicen“ 
haben. So wurde denn im Derfolg der Unter- 
ſuchung gegen Gefſcken eine Hausſuchung auf 
Roggenbachs Schloß angeordnet und ausgeführt 
— natürlich ohne jeden Erfolg. 


Satin Bey in Kairo. 


der Khedive empfing geftern Slatin Bey in 
Kairo und begrüßte ihn auf das wärmſte. der 
Khedive hob die großen Dienfte hervor, welche 
Slatin Bey den Ahediven Ismail und Tewfik ge- 
leiſtet habe, und ſprach die Hoffnung aus, daß 
die Erfahrungen, Fähigkeiten und Kenntni 
Slatins im ägnptifhen Dienſte wieder De 
dung finden 
ſich eingehend nach den Zuſtänden in Omdurman. 
Slatin gab eine genaue Schilderung der Lage im 
Sudan und fügte hinzu, obgleich das Anſehen 
des Ahalifen abgenommen habe und er bei den 
Soldaten des Mahdi nicht beliebt ſei, fo ſei den- 
noch jedes militäriſche Vorgehen gegen den Kha⸗ 
lifen ſchwierig und erfordere eine ftarke Streit- 
macht und einen wohlerwogenen Operationsplan. 
— Der Khedive ernannte Glatin Bey zum Paſcha. 


Noch ein beſchoſſenes amerikaniſches Schiff. 

Eine in Newyork aus Key-Weſt eingegangene 
Depeſche berichtet von einem Gerüchte, wonach 
der amerikaniſche Schooner „Goldenhind“ auf 
der Föhe von Cap San Antonio (Cuba) durch 
ein ſpaniſches Ariegsihifi zum Sinken gebracht 
worden ſei. Das wäre alſo, wenn ſich das Ge⸗ 
rücht bewahrheitet, das dritte amerikaniſche Schiff, 
welches durch ſpaniſche Kreuzer innerhalb einer 
Woche angegriffen worden iſt. 


Die chino - japaniſchen Friedensverhandlungen. 

Wie dem Reuter 'ſchen Bureau aus Yokohama 
gemeldet wird, bezweifelt man dort, daß die 
Frie densunterhandlungen, die jetzt in Ghimo- 
noſiki eröffnet werden ſollen, einen Erfolg haben 
werden. Die japaniſche Militärpartei, welche für 
eine Fortſetzung des Krieges bis zu einem voll- 
ſtändigen Siege Japans ſei, habe jetzt in der 
Politik eine vorwiegende Stimme und das 
japaniſche Parlament theile dieſe Anſicht. Bis 
jetzt ſei in Yokohama noch keine Nachricht von 
einer Reſolution des Repräfentantenhaufes, daß 
die Zeit für Friedensunterhandlungen noch nicht 
gekommen ſei, eingetroffen. Inzwiſchen würden 
friſche Truppen für den activen Dienſt abgeſandt. 


“ 
Shanghai, 22. März. (Telegramm.) Diele 
japaniſche Kriegsſchiffe kreuſen bei Taku, 
und Shan-hal-kwan. Die Landung ihrer Be- 


ſatzungen wird jede Stunde erwartet. Die 
chineſiſchen Truppen ſind bereit, einen Einfall der 
Japaner zurückzuweiſen. 

London, 22. März. (Telegramm.) Der,,Stand.” 
meldet: Wie von unterrichteter Seite verlautet, 
wird Japan die Kriegsentſchädigung weder in 
Silber und Gold noch in Landabtretungen, 
ſondern in ſicheren Obligationen fordern. 


Deutſchland. 


Berlin, 21. März. Die „Berliner Correſpon- 
denz“ erhlärt die Gerüchte über den Rücktritt 
des Handelsminiſters v. VBerlepſch für unbe- 
gründet. 

IZum 30. Geburtstage des Fürſten Bismarck] 
rüſten ſich die bairifhen Antiſemiten auf ihre 
wenig geſchmackvolle Weiſe. Dr. Sigl meint, 
der Fürſt ſei für das deutſche Reich das, was 
die Reblaus für die Weinberge bedeute, und der 
antifemitiihe „Ir. Beobachter“ vom 15. Mär; 
äußert über die bevorſtehende Nationalfeier: 
„Soll ihm wohlthun und gut bekommen, dem 
alten Säbelſchleifer! uns thut's nicht weh und 
koſtet uns nix.“ 

* [Eonfeffionelle Begräbnißſtätten.] In der 
Commiſſion des Abgeordnetenhauſes zur Vor- 
bereitung eines Geſetzentwurfes betreffend die 
Anlage conkeſſionsloſer Begräbnißſtätten erklärte 


1 


den. der Khedive erkundigte 


der Eultusminifter, die Staatsregierung jet von 
der Nothwendigkeit überzeugt, zum Schutz der 


confeſſionellen Minderheiten Vorſorge zu treffen. 
Die Mehrzahl der angefragten Regierungen habe 


ſich für den beſtehenden Zuſtand ausgeſprochen. 
Die Staatsregierung wolle jedoch jedenfalls den 
jetzigen Zuſtand beſeitigen und in der kommenden 
Tagung einen Entwurf vorlegen. die Com- 
miſſion beſchloß mit Rückſicht auf die Erklärung 
des Miniſters, dem Plenum Uebergang zur Tages- 
ordnung zu empfehlen. 


* [Der Landtagsabgeordnete vom Heede], 
welcher bekanntlich im vorigen Jahre durch 
Selbſtmord aus dem Leben ſchied, iſt durch die 
jüngſten Verhandlungen vor der Strafkammer 
zu Hagen auch entlarvt worden als ein Mann, 
der ſeine parlamentariſche Stellung im Abaeo:d- 
netenhauſe und im Provinzialausſchuſſe benutzte, 
um perſönliche Vortheile ſich zu verſchaffen. Der 
Staatsanwalt ſprach es in ſeinem Plaidoyer aus, 
daß vom Heede ein durch und durch ſchlechter 
Charakter jei, der ſein Landtagsmandat zu eigen- 
nützigen Zwecken mißbraucht hätte. der Bor- 
ſitzende des Aufſichtsraths der Volksbank erklärte 
als Zeuge, es habe ſich herausgeſtellt, daß vom 
Heede von dem Bauunternehmer Sönderop in 
Berlin 120 000 Mark erhalten hätte, dafür, 
daß er dieſem den Bau der Kreis Altenaer 
Schmalſpurbahn verſchafft hätte, und aus einem 
in der Verhandlung verlefenen Briefe vom Heedes 
ging hervor, daß Sönderop ihm noch 60000 Mk. 
verſprochen hätte, wenn er ihm den Bau eines 
anderen im Kreiſe Altena geplanten Kleinbahn⸗ 
projectes verſchaffte. 

* [Maßnahmen auf dem Gebiete der Eredit- 
organiſation.] Die Beſchlüſſe, welche der Staats- 
rath in feiner geſtrigen Schlußſitzung über Nr. 5 
der Vorlage „Maßnahmen auf dem Gebiete der 
Ereditorganifationen” gefaßt hat und die wir in 
ihren weſentlichſten punkten bereits telegraphiſch 
unſeren Leſern in der heutigen Morgenausgabe 
übermittelt haben, lauten wörtlich: 

1. Zur Geſundung des Realcredites iſt eine 
möglichſt weit ausgedehnte Umwandlung künd- 
barer, nicht amortiſirbarer und meiſt hoch⸗ 
verzinslicher Privathypothenen in billigeren, 
unkündbaren, mit Zwangsamortiſation ver- 
bundenen Anſtaltscredit ein dringendes Be. 
dürfniß. Es iſt zu dieſem Zwecke eine ander- 
weite Regelung der Beleihungsgrenze für Land- 
ſchaften und gleichwerthige öffentliche Eredit- 
anſtalten unter Mitheranziehung des ſtaatlichen 
Crebites in Erwägung zu ziehen, gleichzeitig 
aber auch, ſoweit dies noch erforderlich, der 
Credit der Anſtalten im allgemeinen und 
namentlich für den kleineren Grundbeſitz zu- 
gänglicher zu machen. 

2. Für die Zörderung des Perſonalcredits 
ift die Bildung eines Landes-Creditinſtituts — 
etwa im Anſchluſſe an die Seehandlung — 
wünſchenswerth, durch welches die Verbände 
ländlicher Genoſſenſchaften die zu ihrem Be- 
triebe nöthigen Mittel unter Bedingungen er- 
halten können, welche ihrer Organiſation ent- 
ſprechen. Diefes Creditinſtitut würde auch 
anderen genoſſenſchaftlichen Organiſationen des 

a 3 88 er Handwerker- 
ndes) zugänglich zu machen ſein. 

dep: ) Bildung eines ſtaatlichen Meliorations- 
onds ift in Erwägung zu ziehen. 

4, Es iſt zu erwägen, inwieweit die Förde⸗ 
rung größerer Wirkſamkeit des Geſetzes vom 
13. Mai 1879 durch vermehrte Anſtellung von 

Meliorationstechnikern und Uebernahme von 

Vorarbeitskoſten zu erſtreben ſei. 

* [Das alte Reichstagsgebäude] ift vom 
preußiſchen Finanzminiſter Dr. Miquel an den 
Verein für öffentliche Geſundheitspflege, deſſen 
Generalſecretär der ehemalige ſocialdemokratiſche 
Reichstagsabgeordnete und Schriftſteller Viereck 
ift, für den jährlichen Miethspreis von 6000 Mk, 
vermiethet worden. der Derein hat das Be- 
nutzungsrecht bis zum Abbruch des Gebäudes 
1896 erworben. 

* In Apolda wird nächſten Sonntag Ober- 
bürgermeiſter Dr. Baumbach- Danzig, der be. 
kanntlich als Candidat der freifinnigen Volks- 
partei für die Reichstagserſatzwahl aufgeſtellt ift, 
in einer Derſammlung ſprechen. Die National. 
liberalen ſtellen gleichfalls einen eigenen Candi- 
daten auf, die Conſervativen haben einen ſolchen 
bereits aufgeſtellt. 


Mannheim, 21. März. Im Anſchluſſe an die 
heutige Generalverſammiung der hieſigen Börfe 
wurde die Gründung eines über ganz Deutſchland 
ſich erſtrechenden Vereins zur Wahrung der 
Intereſſen des Getreidehandels und verwandter 
Berufszweige beſchloſſen, um den agrariſchen Be- 
wegungen entgegenzutreten. der verein wird 
in allen größeren deutſchen Getreideplätzen zum 
Beitritt auffordern. Beim badiſchen Minifterium 
ift der Derein vorftellig geworden zu Gunſten der 
Aufrechterhaltung der gemiſchten Tranfitläger 
und Zollcredite. 

Detmold, 21. März. Die „Lippiſche Landes- 
zeitung“ veröffentlicht einen Erlaß des verſtorbenen 
Fürſten Woldemar vom Oktober 1890, durch 
welchen Prim Adolf von Schaumburg-Lippe zum 
Regenten ernannt wird, da Prinz Alexander, der 
Bruder des verſtorbenen Fürſten Woldemar, 
regierungsunfähig iſt. (den Erlaß des Prinzen 
Adolf haben wir unſeren Leſern bereits in der 
8 Mor gen-Nummer telegraphiſch mitgetheilt. 


D. Red. 
Frankreich. 

Paris, 21. März. Präſident Jaure empfing 
heute Nachmittag 5 uhr den Herzog von Koſta 
in Privataudienz. Die Unterhaltung, welcher ſonſt 
niemand beiwohnte, dauerte etwa 20 Minuten. 
Der Präſident begab ſich hierauf auf die italieniſche 
Botſchaft, um dort ſeinen Beſuch abzuſtatten. 

England. 

London, 21. März. Die ſtürmiſchen Scenen 
in Throgmortonſtreet wiederholten ſich heute 
Nachmittag, die Menge beſtand hauptſächlich aus 
Geſindel. Zwei Derhaftungen wurden vorge- 
nommen. Die Polizei, die nicht ſtark genug war, 
um die Menge im Zaum zu halten, wurde ge- 
zwungen, zurückzuweichen. ü (W. T. 

Griechenland. 

Athen, 20. März. Die Kaiſerin von Oeſterreich 

iſt in Corfu eingetroffen. (W. T.) 


Eoloniales. 
* [Gegen die Ernennung des Majors Wiß⸗ 


mann] zum Gouverneur von deutſch-Oſtafrika 


erklärt ſich das „Polk“. Sein körperliches Be- 
nden laſſe es als völlig ausgeſchloſſen erfcheinen, 

er länger als ein halbes Jahr den Ein- 
wirkungen des oſtafrikaniſchen Klimas würde 


— 


uf 


U 


Widerſtand leiſten können. Dagegen würde die 
Reichsregierung ſich den dank des deutſchen 


‚ Bolkes erwerben, wenn ſie ſich entſchließen wollte 


Hrn, v. Wißmann an dir Spitze der Eolonial- 
Abtheilung zu ſtellen. 


Von der Marine. 

Nach telegraphiſcher Meldung an das Ober 
commando der Marine iſt das Kanonenboot „Iltis“ 
(Commandant Capitänlieutenant Ingenohl) am 19. d 
in Chefoo eingetroffen. — Das Kanonenboot „Hyäne“ 
(Commandant Eapitänlieutenant Bachem) iſt am 20. d. 
in Kleinpopo (Togo) eingetroffen. — Die Corvette 
„Marie, (Commandant Corvetten-Capifän Credner 
* am 27. d. von Shanghai wieder in See au 
gehen. 


Am 23. Märı. N A. 5.00. 
8. A. 5 fd. Cd. Danzig, 22. März Ru d 2 


Witterung für Sonnabend, 23. März, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland 


Ziemlich milde, vielfach bedeckt. Niederſchläge 
Mindie. 


Für Sonntag, 24, Marz: 2 
Ziemlich milde: meift bedeckt, Niederſchlag⸗ 
Sturmwarnung. 
2 Für Montag, 25. März. 
Milde, bedecht. Stellenweiſe Regen. 


windig. 
Für dienstag, 26. März: 
Wenig verändert, meißt bedeckt, Niederſchläge 
Friſcher Wind. 


* [Herr Oberpräſident v. Goßler] hat fi 
geſtern von Dirſchau nach Berlin begeben. Wie 
es heißt, wird Herr v. Goßler dem Kaiſer auf 
deſſen Wunſch nicht nur über den Fortgang der 
Eisſprengungsarbeiten, ſondern vor allem über 
die Fertigftellung des Nehrungsdurchſtiches bei 
Siedlersfähre und die für den Schlußact deſſelben 
zu treffenden Anordnungen Vortrag halten. 


* [Schiekübungen.] Auf dem Feld-Artillerie- 
Schießplatz bei Hammerſtein abſolviren in dieſem 
Jahre die Schießübung die Feld-Artillerie-Regi- 
menter Nr. 2 vom 25. Mai bis 15. Juni, Nr. 17 
vom 18. Juni bis 8. Juli, Nr. 36 (Danzig) vom 
11. Juli bis 31. Juli und Nr. 35 vom 3. Auguſt 
bis 23. Auguft. 


[Dom Sunde.] Aus Helfingör wird uns 
heute telegraphirt: Sund paſſirbar. 

* [Don der Veichſel.] Die Weichſel fängt an 
mobil zu machen. Im oberſten Stromlaufe iſt 
bereits Hochwaſſer eingetreten. Aus Chwalowice 
(an der galiziſchen Grenze) wird heute telegraphirtt 
Waſſerſtand geftern 3,10, heute 3,74 Meter. 

Aus Warſchau wird heute gemeldet: MWafjer- 
ftand bei Jamwichoft geftern 1.77, Abends 2.11 
Meter; bei Warſchau geſtern 2.10 Meter (gegen 
1.80 vorgeſtern). 

* [Deputation.] Als Deputirte der Gemeind. 
Langfuhr haben ſich geſtern die Herren Rentier 
Gäbel und Director Aupferfhmidt nach Berlin 
begeben, um der Kaiſerin Auguſte Victoria, welche 
bekanntlich die Uebernahme des Protectorats 
über die in Langfuhr zu erbauende evangelische 
Kirche zugeſagt hat, einen Vortrag über den 
gegenwärtigen Stand der Sache zu halten. 

I Preußiſcher Regattaverband.] Wie be- 
kannt, hat der preußiſche Regattaverband, dem 
auch der hiefige Ruderclub „Bictoria“ und der 
„Danziger Ruderverein“ angehören, beſchloſſen. 
in dieſem Jahre zwei große Berbandsregatien, 
und zwar die erſte in Danzig und die zweite in 
Königsberg zu veranſtalten. Nach den hierüber 
enogiltig gefaßten Bejhlüffen des ausführenden 
Ausſchuſſes ſoll die Regatta in Königsberg am 
24. Juli, Nachmittags 2 Uhr, von Holftein aus 
auf dem Zriſchen Kaff ſtattfinden, falls nicht 
widrige Witterungsverhältniſſe die Derſchiebung 
des Unternehmens erforderlich machen. Die Länge 
der Strecke beträgt 2000 Meter. Die Regatta 
wird für alle Vereine des preußiſchen Regatta 
verbandes offen gehalten werden und zur Aus- 
ſchreibung werden die 8 Rennen ges 
langen: 1. Junior-Einer, Anfänger-Dierer. 
3. Gig-Doppel-Zweier, 4. Junior-Bierer, 5, Einer 
6. Leichter Dierer, 7. Dollen-Dierer, 8. Bierer. 
9. Achter. Don dieſen Rennen werden der Gig⸗ 
Doppel-Zweier und der Dollen-Bierer mit Dreh- 
punkt gefahren werden, um den Zuſchauern 
Gelegenheit zu geben, beides, Start und Ziel, 
beobachten zu können. 

[Eine ſchwere Reife] hat der, wie berichtet. 
augenblicklich am Packhof ſeine Ladung löſchende 
Dampfer „Diana“, Capitiän W. Fammje, auf 
ſeiner Reiſe von Bremen nach danzig erlitten. 
Am 7. Februar lief er von Bremen aus und 
paſſirte in glücklicher Fahrt Ghagen, um dann 
aber in der Sundpaſſage in das Treibeis zu ge- 
rathen. Am 10. Februar konnte er nur dadurch 
vorwärts kommen, daß er dem Kielwaſſer des 
Dampfers „Herkules“ folgte. Dann verſuchte die 
„Diana“ allein vorwärts zu kommen, mußte dies 
aber als erfolglos aufgeben, da das Schiff in die 
Eismaſſen eingeteilt wurde. Es trieb im 
Eiſe weiter, gedachte jedoch noch allein loszu- 
kommen, jo daß es die angebotene Hilfe 
zweier Bergungsdampfer aus Kelſingör ableynte. 
Als man jedoch der gefuͤrchteten Kuſte bei Lappe- 
grund immer näher trieb und Gefahr lief, auf- 
zulaufen, wurde die Unterſtützung der Bergungs- 
dampfer acceptirt, welche das Schiff nach harter 
Arbeit für einen Bergelohn von 50 Pfund nach 
Felſingör brachten. Es hatte in dem ftarken 
Arbeiten gegen das Eis unter der Waſſerlinie 
mehrere Beſchädigungen erliiten, die ausgebeſſert 
werden mußten, Am 18. März wagte der dampfer 
dann bei den günſtigeren Eisverhältniſſen die 
Fahrt durch den Belt und kam ohne Zwiſchenfall 

ier vorgeſtern an. 

‘ 2 [Begebauverhältnifje im Kreiſe Danziger 
Höhe.] Aus den ſeitens der provinzialverwaltung 
dem Kreiſe zur Verfügung geſtellten Fonds zur 
Unterſtützung des Gemeinde-Wegebaues wurden 
an vier Gemeinden im ganzen ca. 5000 Mk. ge- 
währt. Bon neuen Anlagen ift der dauffeemäfige 
Ausbau der Strecke Ruſſoſchin-Gr. Trampken 
projectirt. Die Gefammtlänge der im Areife vor- 
handenen Chauſſeen leinſchließlich der Staats- 
und Provinzial-Cbauſſeen) beträgt ca. 119 Ailom. 

Lamtliche Perſonalnachrichten.] der Ober- 
landesgerichts-Rarh Jeß I. in Celle ift zum Neichs⸗ 
gerichts-Rath ernannt, dem Ober-Poſtka en-Kaſſirer 
Müller in Erfurt bei feinem Scheiden aus dem 
Dienſt der Charakter als Recnungsralh verliehen und 
der bisher mit der commiſſariſchen Verwaltung der 
Kreis-Wundarztftelle des Kreiſes Mörs beauftragte 


i Dr. Ewers in Gonsbek zum i 
Maze eee Neat ernannt worden. dun Aeris 
* [Derfeyung.) Ilakowaki, Bautechniker, 

zum Darine-3 ner ernannt und mil dem 1. Mai 1 

von 8 Danzig verjett, 
»Iunfreiwillige Komik im Orthographie 

ein Leher in Oftpreuflen hatte in einer Eingabe del 


Cepna«t 


Wort „Abteilung“ nach der alten Orthographie ge- 
ſchrieben. In dem darauf ergangenen Beſcheid wurde 
dieſer grobe Verſtoß gerügt; darunter aber ſtand zu 
leſen: „Königl. Regierung, Abtheilung für Kirchen- und 
Schulweſen “. 

luUnglücksfälle.] die Wittwe Peters ſtolperte 
beim Kohlenholen auf der Kellertreppe, ftürzte herab 
und zog ſich einen Schädelbruch zu, weshalb ihre Auf- 
nahme in's Cazareth erfolgen mußte. — Auf hoher 
See wurde der Malroſe P. auf dem engliſchen Dampfer 
Toledo“ durch einen über den Dampfer gehenden 
Wellenſchlag derart zur Seite geſchleudert, daß er 
einen Armbruch und eine ftarke Duetſchung eines 
Beines erlitt, weshalb er hier in's Cazareih gebracht 
werden mußte. — Der Schiffszimmermann Käche ſtürzte 
auf dem Kriegsſchiff „Nixe“ an der kaiferl. Werft aus 
dem Zwiſchendeck in das Unterdeck und erlitt einen 
Arm- und Rippenbruch. — Beim Aufheben eines mit 
Coahs gefüllten Sackes zog ſich der Arbeiter Spröke 
einen Schlüſſelbeinbruch ju. 

* (In die Mottlau geſtürzt. ] Geltern Abend 
11¾ Uhr wollte der Heizer Peter Sänger ein am 
Zifhmarkt auf der Mottlau liegendes Fahrzeug be- 
ſteigen, verlor aber das Gleichgewicht und ſtürzte in's 
Waſſer. Er wurde auf feinen Kilferuf noch recht⸗ 
zeitig herausgeholt und, da er bereits faſt erftarrt 
war, nach dem Stadtlazareth geſchafſt, wo er Auf- 
nahme fand. 1 

* [Leichenfund. eſtern Nachmittag wurde in der 
ä 5 der 2 der kaiſ. Werft die Leiche eines 
ſcheinbar dem Arbeiterſtande angehörigen Mannes in 
mittleren Jahren aufgefunden und nach der Leichenhalle 
auf dem Bleihofe geſchafft. Die Leiche ſcheint ſchon 
einige Monate im Waſſer gelegen zu haben. 

In dem Ertrunkenen iſt der am 19. Dezember v. J. 
verſchwundene Werftarbeiter Ferdinand Roßbacher er- 
kannt worden. 


[Exceß.] In Neufahrwaſſer wurde geſtern in 
ſpäter Abendſtunde der Seemann Ehlert aus Memel 
vom Dampfer „George Dittmann“ durch einen Meffer- 
ſtich leicht verletzt. Es gelang ihm auf einen Hof zu 
flüchten, hier verlangte er Einlaß und Schutz, wobei 
er eine Fenſterſcheibe einſchlug. Die digen Perf des 
Hauſes glaubten es mit einer verdächtigen Perſon ju 
thun zu haben und rieſen Polizei herbei. Bald waren 
auch vier Schutzleute zur Stelle und verſuchten den 
vermeintlichen Einbrecher feſtzunehmen. da ſich Due 
lebhaft widerſetzte, kam es zur Anwendung der Waffe. 
Er erhielt Verletzungen am Kopf und an den Armen, 
weshalb er in's Lazareth geſchafft werden mußte. 

* [Meſſ raffaire. ]! Geſtern Abend wurde der 
Arbeiter Hoffmann auf dem Wege von Langfuhr nach 
feiner Wohnung Zigankenbergerfeld von zwei Männern 
angefallen und von einem derſelben mit dem Meſſer 
bedroht. Bei einem Verſuch, ihm das Meſſer zu ent- 
reißen, wurde ihm die Klinge durch die Hand gezogen 
und letztere quer durchſchnitten. 5 

[Polizeibericht für den 22. März.] Verhaftet: 21 
Perſonen, darunter 1 Maurer wegen Sachbeſchädigung, 
1 Junge 8 Diebſtahls, 1 Mädchen wegen Unter- 
ſchlagung, 13 Obdachloſe. 


Ausſchuß Sparfam 1 ſövie als möglich walten 
Es erfolgte hiernach eine kurze Debatte über ver⸗ 
er Etatspoſitionen und wurde ein neu eingeſtellter 

etrag von 500 Mk. für die auf Anregung der Frau 
Oberpräſident v. Goßler hierſelbſt in's Leben gerufene 
Haushaltungsſchule trotz der warmen Befürwortung 
des Herrn Vorſitzenden geſtrichen. Es balancirt ſona 
der neue Etat in Einnahme und Ausgabe mit 1 186 7 
Mk. Ohne Debatte erfolgte alsdann die Annahme des 
Etats der Kreisſparkaſſe mit 191875 Mh. Ferner be- 
ſchloß der Kreistag, die Kreisabgaben wie bisher in 
der Weiſe aufzubringen, daß dieſelben gleichmäßig auf die 
vom Staate veranlagte Grund-, Gebäude- und Gewerbe⸗ 
ſteuer der Klaſſen 1—4, ſowie auf die Staatseinkommen- 
fteuer mit 2 iu den fingirten Steuerſätzen 
von 4 Mk. und 2,40 Mk. eingeſchätzten Perſonen ver- 
theilt werden. Um einen beweglicheren Geſchäfts- 
gang der Kreisſparkaſſe zu ermöglichen, wurde be- 
ſtimmt, daß zukünftig Gelder ausgeliehen werden 
können an den Kreis Marienburg, oder an Gemeinden 
und andere Corporationen der Provinzen Oſt- und 
Weſtpreußen. — Alsdann ſtimmte der Kreistag dem 
Verkaufe des ehemaligen in Marienburg belegenen 
Kreislazareths an das Diakoniſſenhaus für 7500 Mh. 
u. Daſſelbe ſoll vom Diakoniſſenhaus als Iſolirſtation 
ei anſteckenden Krankheiten eingerichtet werden. — 
Darnach wurden der Zuckerfabrik Neuteich zum Bau 
der Rübenbahn von der Fabrik über Eichwalde und 
Tannſee nach Lindenau bis zum Lindenauer Kanal und 
verſchiedene Abzweigungen die in Ausſicht geftellte 
Subvention von 10 500 Mk., zahlbar in drei Jahren 
mit je ! Nh. bewilligt. — Ein Unterſtützungsgeſuch 
des Beſitzers Penner in Irrgang, dem im Vorjahre eine 
— vom Sturme zerſtört wurde, wodurch ihm 
8917 Mh. Schaden entſtanden, wurde abgelehnt. 

Die Finanzlage des Kreiſes iſt eine günſtige. Es find 
als Kreisſteuern gezahlt 


85 Proc. der Staatsſteuern 
Proc. an die Provinz abgegeben. Aus 


und dann 15 
den landwirtyſchaftlichen Zöllen wird ein Ue berſchuß 
von 50 . bleiben, aus dem Kreischauſſee⸗ 
Neubaufonds ein Ueberſchuß von 140000 Mh. Im 
vergangenen Jahre find im Kreiſe 8 Waſſerwehr⸗ 
ftationen errichtet, 7 Stationen mit je 2 Pontons und 
1 Kahn, 1 Station mit 4 Pontons und 1 Kahn. Bis 
zur Ausbildung von Mannſchaften foll bei Hochwaſſer- 
gefahr die Bedienung durch Pioniere geſchehen. Au 
Antrag aus der Berjammlung wurde mit Rücficht a 
die Unpaſſir barkeit der Chauſſeen in den 2 — Wochen 
die Anſchaffung eines Schneepfluges beſchloſſen. 

# Kltfelde, 21. März. Nachdem im vorigen Jahre 
ein Berjuch von eo Holland hierſelbſt zur 5 — 
Verwerthung der Zuckerrübenmelaſſe, daß dieſelbe mit 
anderem Kraftfutter (Kleie 1c.) gemiſcht und verbunden 
vom Vieh lieber genommen werden würde, ſich be- 
währt, ift hier nunmehr unter Leitung des Herrn 
Holland jun. eine Melaſſekuchenfabrik eingerichtet. 
Das in dieſer hergeſtellte Product kommt als „Kollands 
Melaſſekuchen“ in den Handel. Derſelbe ſoll vom Dieh 
gern gefreſſen werden und, weil aus kräftigen Nährſtoffen 
beftehend, den Milchertrag bedeutend erhöhen. — Herr 
Pfarrer Chriſtmann wird nach ein Jahr langem Ur- 
laub mit April feine Amtsthätigkeit wieder aufnehmen. 
— Der Neubau der hieſigen zweiten Genoſſenſchafts 
molkerei iſt Herrn Baumeiſter Hildebrand -Chriſtburg 
übertragen. Mit den Vorarbeiten zu demfelben iſt 
bereits begonnen. — Recht unangenehm über raſcht find 
hier bei den in den letzten Tagen vorgenommenen vor- 
läufigen Revifionen ihrer Stände viele Imker. Aus fo 
manchem Stocke oder Korbe erſcholl weder Stimme 
noch Antwort. Wer im Kerbſt nicht wirklich reichlich 
efüttert, ſehe ſchleunigſt nach. Denn bei der ſtrengen 
Kalte haben die Bienen mehr gezehrt als gewöhnlich 
und manchem Polke hat der Vorrath nicht gereicht. 
Einem Imker find z. B. von ſieben eingewinterten 
Völkern ſechs Stück 1 Noch 3 Der. 
luſte werden ju verjeichnen fein, wenn nicht bald 
wärmere Witterung eintritt, 


Sibing, 22. März. Durch die gewiſſenhaſte Revifion 
eines Srecherwärter⸗ wurd- ert. in Gifenbahr- 


„% 


unglück verhütet. Derſelbe entdeckte bei der Strecken 
reviſion zwiſchen Grunau und Elbing einen Schienen- 


ſtändig ausgebrochen war und die Verbindung der 
Schienen fehlte. Die Entdeckung wurde noch fo zeiti 
gemacht, daß Station Grunau benachrichtigt werden 
konnte, bevor der um 7 Uhr 5 Minuten hier fällige 
e Grunau erreicht hatte. 

. Eulm, 21. März. Die in der Zeit vom 2. Febr. 
bis 17. März eröffnet geweſene Suppenküche, für 
welche die Stadtverordneten-Derſammlung ſeiner Zeit 
300 Mk. bewilligt hat, hat eine ſehr rege Thätigkeit 
entfaltet. Im ganzen wurden während dieſer Zeit 9168 
Schulkinder N durchſchnittlich pro Tag 223 
Kinder. An Koſten find der Stadt 294 Mk. entſtanden. 
Außerdem haben aber verſchiedene Bürger namhafte 
Geldbeträge und Naturalien geliefert. Am Montag iſt 
die ſo nützliche Einrichtung, welche unſeren Armen viel 
Noth gelindert hat, geſchloſſen worden. — Die am 
hieſigen Ort wohnhaften Schuhmachermeiſter Adolf 
Lieh ſchen und Klempnermeiſter Eduard Liedtke ſchen 
Eheleute feiern, die erſteren am 24. März und die 
letzteren am 20. April d. J., die goldene Kochzeit. 
Beide Ehepaare erfreuen ſich noch einer guten Geſund⸗ 
heit und Rüſtigkeit. Am 18. März d. J. hat Kerr 
Liedtke ſein 50jähriges Bürgerjubiläum gefeiert. 

*Schlochau, 22. März. Heute, am Geburtstage 
des verewigten Kaiſers Wilhelm, wurde hier 
ein würdiges denkmal deſſelben, das von der 
Erz- und Kunſtgießerei der Actiengeſellſchaft 
Schäffer u. Walcker in Berlin®gefertigt ift, feierlich 
enthüllt. Das Standbild des Kaiſers in Bronze 
in 1½ Lebensgröße erhebt ſich auf einem Poſtament 
aus jbairiihem Gnenit; amf Poſtament find die 
Bronze-Kopfbilder des Kaiſers Friedrich, des 
Reichskanzlers Fürſt Bismarck und des Feld- 
marſchalls Graf Moltke angebracht, auf der 
Rüchfeite dagegen die Widmung des Denkmals, 
welches vom Kreiſe und der Stadt Schlochan er- 
richtet worden iſt. £ 

Angerburg, 20. März. Geftern ſollten drei Schlitten 
des Commerzienrathes Palfner aus Naftenburg 125 
Eentner Mehl an die hieſigen Bäcker abliefern. Von 
Stobben aus nahmen die Fuhren ihren Weg über den 
Mauerſee. Zwiſchen der Inſel Upatten und Angerburg 
brachen die Schlitten ein und alle drei Fuhrwerke 
fowie zwei Knechte verſanken unter die Eisdecke. 
Der dritte Knecht hat ſich gerettet, 

Aus der Rominter Haide, 20. März. In dem 
Grenzkruge W. brachte ein Spaßmacher zur Beluftigung 
der Gäſte alle möglichen Kunſtſtücke vor. So nahm 
er unter Anderem einen brennenden Cigarrenſtummel, 
verschluckte denſelben und trank gleich darauf eine 
Portion Branntwein. Die Wirkung war eine geradezu 
fürchterliche. Wie ein Wurm krümmte und wand ſich 
der angehende Zauberer, ſo daß er ohnmächtig nach 
Kauſe gebracht werden mußte. In wenigen Stunden 
war er ſeinem Leichtſinn zum Opfer gefallen. 

(Weiteres in der Beilage.) 


Letzte Telegramme. 


Der Beſchluß des Staatsraths über den 
Antrag Kanitz. 

Berlin, 22. März. Die „Deutiche Tageszeitung“, 
das Organ des Bundes der Landwirthe, ſchreibt 
zu dem Beſchluß des Staatsraths über den An- 
trag Kanitz: 

„Der Eindruck, den dieſer Entſchluß im Lande 
machen muß, entſpricht der Größe der land- 
wirthſchaftlichen Nothlage. Wir werden es ver- 
ſtehen, die dumpfe Verzweiflung unſerer Bauern 


zu bemeſſen, welche ihre letzte Hoffnung auf die 


ganze Mittelſtand iſt ſchwer enttäuſcht worden. 

Selbſwerſtändlich hat der Beſchluß des Staats- 

raths unſere Ueberzeugung von der Noth- 

wendigkeit der durchführung des Antrages 

Kanitz nicht erſchüttert, um ſo weniger, als es 

dem Staatsrath nicht gelungen iſt, einen anderen 

Weg zu zeigen.“ 

Nach der Meldung mehrerer Berliner Morgen- 
blätter haben nicht bloß vier Mitglieder, ſondern 
ſechszehn Mitglieder für den Antrag Kanitz im 
Staatsrathe geſtimmt. die „Nat.-3tg.“ erklärt 
dieſe widerſprechende Zahlenangabe daraus, daß 
für den urſprünglichen Antrag Kanitz in der 
That nur vier, für den modificirten Antrag 
Kanitz aber ſechszehn Mitglieder geſtimmt haben. 
An der Abstimmung betheiligten ſich etwa 
fünfzig Mitglieder. 


Deutſcher Reichstag. 
Berlin, 22. März. 
In der Budget Commiſſion des Reichstages 
ergab ſich heute bei Jeſtſetzung der Matricular- 
beiträge, daß das Deficit, welches die Regierung 
auf 33 Millionen veranſchlagt hat, bis auf 
6% Millionen zuſammengeſchrumpft ift, 


Berlin, 22. März. Keute Vormittag 10%½ Uhr 
fand die Einweihung der zum Gedächtniß an die 
verſtorbene Kaiſerin Auguſta geſtifteten Kirche 
ftatt. Der Einweihung wohnte das Kaiſerpaar 
und die in Berlin weilenden Fürjtlichkeiten bei. 
Alle Kirchenglocken läuteten. der Pfarrer des 
evangeliſchen Kirchenkilfsvereins v. Levetzow hielt 
eine Anſprache, nach welcher er der Kaiſerin die 
Kirchenſchlüſſel überreichte. Hierauf fand die Er- 
öffnung der Kirche unter dem üblichen 
Ceremoniell ſtatt. 

Berlin, 22. März. Wie die „Kreußig.“ mit- 
theilt, wird der deutfche Botſchafter in Majhington, 
Frhr. o. Saurma-Jeliſch, zum Botjdafter in 
Konſtantinopel ernannt werden. Nach der 
„Nat.-31g.“ dürften bei den erwarteten ver- 
ſchiebungen in diplomatiihen Dienſten noch der 
Gejandte in münchen, Frhr. v. Thielmann, und 
der Geſandte in Hamburg, v. Kiderlen-Wächter, 
in Betracht kommen. 

— Man nimmt in parlamentariſchen Kreiſen 
an, daß die morgige Bismarckſitzung ruhig ver- 
laufen wird. Don den Oppoſitionsparteien werden 
kurze Erklärungen abgegeben werden. Von den 
Socialdemokraten wird Abg. Singer eine Grhlä- 
rung verleſen. 

Breslau, 22. März. Das ſoclaldemohratiſche 
Organ „die Volkswacht“ ift wegen eines eine 
Mojeftätsbeleivigung enthaltenden Artikels con- 
ſiscirt worden. 

Innsbruck, 22. März, die Profeſſoren der 
sieflgem Ininerſität die hre Unterich-ift ante 


| 


1 5 geſetzt hatten, 
bruch, und derart, d Stück S U. ; 
ur ee er des Unterrichtsminiſters wieder zurückgezogen, 


9 welcher erklärte, wenn fie es nicht thäten, würde 


Adolf Kreutzer zu 
. re 


einen Kufruf zu Ehren des Fürſten Bismarck] M per Tonne. — Hafer inländ. 


haben dieſelbe auf Beranlaffung 


es ihnen Opfer koſten. 

Kopenhagen, 22. März. Seitens Dänemarks 
werden ſich zwei Kreuzer und vier Torpedoboote 
an der Feier der Eröffnung des Nordoſtſeekanals 
betheiligen. 

Madrid, 22. März. Bis jetzt ſind achtzehn 
Leichen von der untergegangenen „Königin⸗ 
Regentin“ geborgen. 

Hongkong, 22. März. Die Japaner haben die 
Pescadores- Inſeln bei Formofa angegriffen. 
Der Kampf dauert fort. 


Vermiſchtes. 


Exploſion. 

Evanfton (Wyoming), 22. März. (Telegramm.) 
In einem benachbarten Bergwerk in den Nosky 
Moulains hat eine Erplofion ſtattgefunden. 68 
Menſchen ſind verunglückt. der Maſchinenraum 
und die Baulichkeiten ſind zerſtört. Als Urſache 
der Exploſion wird die Entzündung von Kohlen- 
ſtaub angenommen. 


b Die Kataſtrophe bei Cleve. 

Nach amtlicher Jeſtſtellung beträgt die Zahl der 
bei der Dynamit-Exrplofioninfteeken Getödteten drei- 
— die der Verwundeten vier. Eines der beiden 
geſunkenen Schiffe war bereits völlig mit über 
1000 Kisten Dynamit beladen, das andere noch 
leer. Die Beſeitigung des geſunkenen Dynamits 
erſcheint dringend erforderlich, da Gefahr vor- 
liegt, daß es bei dem ftarken Wellengange fort- 
getrieben und den Schiffen gefährlich werde. 
Geſtern begann die gerichtliche Feſtſtellung des 
Thatbeſtandes. Die Verladung iſt vorläufig ein- 
geſtellt. Ungefähr die Hälfte des ganzen dynamits 
iſt bereits verladen. 


Fuchsmühler Prozeß. 

Amberg, 21. März. Die „Amberger Volksztg.“ 
erfährt von zuverläſſiger Seite, daß gegen fämmt- 
liche 154 in der Fuchsmühler Angelegenheit unter 
Anklage Geſtellten das Kauptverfahren vor dem 
Landgericht in Weiden eröffnet worden iſt. Die 
Kauptverhandlung beginnt am Dienstag, den 
23. April, und wird vorausſichtlich mehrere Tage 
dauern. 


Blumenſchlacht. 


Nizza, 21. März. der heutigen „Blumen- 
ſchlacht“, welche unter lebhafter Betheiligung der 
Bevölkerung ſtattfand, wohnte auch die Königin 
von England etwa 2 Stunden hindurch vei. (W. T.) 


Den Hauptgewinn der Freiburger Geldlotterie 


von 50 000 Mk. gewann ein Bergverwalter in 
Michalkowitz, welcher das Loos in Laurahütte 
kaufte und dem der Betrag noch vor Beendigung 
der Ziehung baar ausgezahlt wurde. 


UuUAueberfall durch Räuber. 


Eine te une ban * derte 
br bei der € nen 
te einen Wächter und verwundete 


einen anderen. Darauf beſchoſſen die Räuber 
zwei auf der Eiſenbahnſtation haltende Züge, 
verwundeten aber niemand. die Räuber find 
Tartaren und gehörten zu der im vergangenen 
Jahre zerſprengien Bande des Talyb und Naftali. 
Nach dem gemeldeten ueberfalle wurden die 
Räuber von der Polizei und Koſaken verfolgt 
und bei dem Orte Dſhewat eingeholt. Es kam 
zu einem Gefecht, bei welchem fünf Räuber, 
darunter die beiden genannten Häuptlinge, ge⸗ 
tödtet wurden. Zwei Koſaken fielen, vier wurden 
verwundet; zum Schutze der Eiſenbahn find 
Wachen an den Stellen organiſirt worden, welche 
von den Räubern bedroht werden. (W. T.) 


Standesamt vom 22. März. 
Geburten: Sleiſchermeiſter Bernhard Schimanski, S. 
— Schloſſergeſelle Paul Kenickhe, S. — Schloſſergeſelle 
Karl Jatrieb, S. — Arbeiter Ludwig Novicki, S. — 
Schneidergeſelle Friedrich Gehrmann, T. — Arbeiter 
Friedrich Lulkowski, S. — Arbeiter Heinrich Raulin, 
2 e Adolf Sawaßki, T. — Unehelich: 
er. 


Kufgebete: Zeuglieutenant vom Artillerie - Depot 
Danzig Oswald Karl Heinrich Reinke und Emilie 

arie Margaretha Ziſcher zu Wittenberg. — Feilen- 
hauermeiſter Max Julius Bouchése und Emma Louife 
Sleifhhauer hier, — Klempnergeſelle Otto Adolf 
Kranich und Henriette Stengel hier. — Schmiedegefelle 
Neufahrwaſſer und Hanna Adam zu 
eefahrer Friedrich Wilhelm Fährmann 
und Amalie Henriette Steinbrücker hier. — Bierfahrer 
Friedrich Auguft Will und Mathilde Lange hier. — 

hotograph Ernſt Guſtav Rudolf Ziſcher und Johanna 

argarethe Friederike Petzel hier. — Arbeiter Friedrich 
Hohenfeld und Land Bertha Preuß hier. 

Keirathen: chuhmachergeſelle Bernard Nelkowski 
und Anaſtaſia Reſchha. — Schneidergeſelle Guftav 
Oscar Machtans und Minna Johanna Baleiniger. 

Todesfälle: Wittwe Julianna Emilie Daffe, geb. 
Wittkowski, 77 J. — S. des Cantors Iſaak Gelski, 
3. J. 7 M. — Schneidergeſelle Martin Hannemann, 
53 J. — Rentier Julius Adolf Keller, 86 J. — T. des 
Arbeiters Wilhelm Quittnowshi, 1 J. 5 N. — Schuh- 
machermeiſter Auguft Ludwig Schmidt, 60 J. 


Danzig, 22. März. 

Getreidemarki. (F. v. Morſtein.) Wetter: Schön. 
Temperatur 10 R. Wind: NW. 

Weizen bei kleinem Derkehr ruhig, unverändert. 
Bezablt wurde für inländiſchen hochbunt 761 Gr. und 
768 Gr. 138 M, fein hochbunt plafig 772 Gr. 148 M, 
weiß 761 Gr. 139 M, für polniſchen zum Zranfit hell- 
bunt beſetzt 750 Gr. 97 M, hellbunt 740 Gr. 97 M, 
für ruſſiſchen zum Tranſit glaſig 737 Gr. 101 M, roth 
124 Gr. 95 M ner To. Termine: April-Mai zum freien 
Berhehr 138½ M Br., 138 M Gd., tranfit 103 ½ U 
bez., Mai-Juni zum freien Verkehr 140 M Br., 139½ N 
Gb., tranfit 10 ½ M bez., Juni-Juli zum freien Ber- 
hehr 141 M bez. u. Gd., tranfit 106 AM bez., Sep- 
tember-Oktober zum freien Verkehr 143½ M Br., 
143 AM Gd., tranfit 109 A Br., 108 ½ M Gd. Regu- 
lirungspreis zum freien Verkehr 137 M, tranfit 102 M. 

1122 unverändert. Bezahlt iſt inländiſcher 726 
Gr. 112 M, franco Nebenſtation 729 Gr. 113 M, 
poln, zum Zranfit 714 und 720 Gr. 78 M. Alles 
per 714 Gr. per Tonne. Termine: Aprıl-Mai inländ, 
113 M Br., Gd., 78 
bez., Dai-Juni inländ. 115 M Br., 


M Gd., unterpolniſch 82 M Br., 

M Br., 

Regulirungspreis intänbifcher 113 Al. unerpeiuſc 
ungspreis inlän er „ U ini 

Al, tranfit 78 M n 


1 ir; 
akritfa 


dshara, tödte 


u Gerſte ift gehandelt ruſſ. zum Tranſit 832 Gr. 71 


100 M per 
Tonne bez. — Erbſen inländ. Koch- 115, 125 M, poln. 
um Tranſit kleine Dictoria- 91 M ver Tonne ge- 
andelt. — Pferdebohnen poln. zum Tranſit 85, 87 
M per Tonne bezahlt. — Senf poln. zum. Tranſit 8 AR 
per 50 Kilogr. gehandelt. — Kleeſaaten weiß 40, 55, 
57, 65, 67, 79, 85 M, roth 40, 43, 44, 47 49, 50 
M. MWundhlee 37, 38 M per 50 Kilogr. bezahlt. — 
Weizenkleie grobe 3,20 M per 50 Kilogr. gehandelt, 
Spiritus feft und 1 contingentirter loco 52¼ M 
Gd., Mär; 52¼ M G5., März-April 52½ M Gd. 
nicht contingentirter loco 32 ¼ M d., März 32½ 
SM Gd. März-April 32¼ M Gd. 


Börſen-Depeſchen. 
Berlin, 22. März. 
Ers. v. 21. Cr s. v. 21. 


3 gelb 5 ital. Rente 89,70 89,50 


Be: 101.00) 141,75] 4% rm. Gold 
Septbr. . | 144,25) 145,25 Rente. 89,40 89,50 
Roggen | 4% ruſſ. A. 80 101,40 102,50 
Mai... 121.50 122,00 4 4 neue rufſ. 68.10 68.70 
Geptbr.. 124,50 125,25 5 7 Trk.-Anl. 100,00 ‚00 
Hafer 4% ung. Oldr. 103,20 — 
Mai. 115,25 114,751 Dilam. S.-A. 78,40 77,90 
Juni 116,00 116,00 do. S.-P. 123,25 123.00 
Nübs! | Oſtpr. Südb. 
. 3,70| 49,70 Stamm-A, 88,00 88,20 
Juni 43,90 43,90 Lombarden 47,70 46,50 
Spiritusloco 33,70 33,70 Ruffiihe 5% 
ai . 39.00 38,801 S. B. g. ./ — | — 
Septbr.. 40,20 40,00 5 2 Anat. Ob. 97,00 97,00 
Petroleum 2 Fital. g. Pr. 55,40 55,60 
per 200 Pfd. Danz. Priv.- 
rss „60 22,60 Bann 143,75 — 
4% Reichs- A. 105,80 105,60] Disc.-Com. 216,40 217,40 
3½ J do. 104,75, 104,60] Deutſche Bh. 185,25 185,50 
% _ do. | 98,10) 98,10 Cred.-Actien 245,25 249,40 
4% Conſols | 105,50 105,30 D. Delmühle — 91,60 
3½ X do. 104,70 104,70] do. Prior. — 108.10 
35 do. 98,50 98,40] Caurahütte 127,50 127,25 
3½ Xpm. Pfd. 102,75 102,75 Oeſtr. Noten 166.20 166,25 
3½ K weſtpr. Ruff. Noten 218,25 219,25 
Pfandbr. 101,80 101,60 London kurz! — ‚45 
do. neue . 101,60 101,60] Condon fand — | 20,75 
Danz. S.-A.“ — — [Warſch. kurz 219,00 219,00 


Jondsbörſe: feſt. Privatdiscont 17/, 


5 Schiffsliſte. 
Neufahrwoſſer, 21. März. Wind: NRW. 
Angekommen: Toledo (SD.), Hamtck, Burntisland, 
Kohlen. — Lisbeth (SD.), Brechwoldt, Kamburg, 
Güter. — Karen, Hanſen, Nexoe, Ballaſt. — George 
Dittmann (SD.), Witt, Hamburg, Güter. — Bade (Sd. 
FJokken, Bremen, Güter. 
22. März. Wind: N., ſpäter NRW. 
Angekommen: Gozo (Sd.), Rowan, Kull, Güter. — 
Sundwall (S.), Hartung, Hamburg, Salpeter. 
Geſegelt: Jolantha (SP.), Hanſen, Königsberg, Güter 
Nichts in Sicht. 


Meteorologiſche Depeſche vom 22. März. 
Morgens 8 Uhr 
(Telegraphiſche Depeſche der „Danziger Zeitung.“) 


g Bar. : | | Tem. 
Stationen. Mili. Wind. Wetter. Ceif. 

Bellmullet 760 SWI 3 bedeckt 9 
Aberdeen 777 MR 5 halb bed. 9 
Chriſtianſund 757 88 2 heiter 1 
Kopenhagen 72 NR 1 Schnee 119 
Stockholm 754 * 2 bedecht —9 
Haparanda 758 fü — wolhig —13 
Petersburg — — — — — g 8 
Moskau 737 SD 4 bedeckt er 2) 
GorkQueenstomn| 763 S 1 Nebel 8 
Cherbourg 761 SW 2 dunſt 71 1 
rg 4 757 mum 4lmwolkenios 4 { 

nit 752 NW 2 bedeckt 37; 
Hamburg 7539 W 4 wolkig 4 
Swinemünde 753 fliu — (Echnee 19 
Neufahrwaſſer 752 NNW 4 wolkig —2 4) 
Memel 750 | NND 2 bedeckt —6 

aris 762 | NW I bedecht 

ünfter 752 SW 1 Ddunſt 4 
Karlsruhe 760 ‚sm 3 halb bed. 8 
Wiesbaden 7 SW 8 halb bed 8 
München 759 W 6 bedecht 4 
Chemnitz 754 Sw ö bedecht 3 
Berlin 752 W 1 bedeckt 2 
Wien 756 SSW I Schnee 0 
Breslau 753 W 2 Schnee 0 
Ile d' Rig 762 |DOND 3 halb bed. | 11 
2 J 752 ſtiu — heiter 9 
Trieſt 759 ſtill — [wolkig 8 

1) Dunſt. 2) Geſtern und Nachts Schnee. 3) Früh 


Schnee. 4) Nachts Schnee. 5) Abends Regen. 6) Nacht 
Regen. 7) Nachts Schnee und Regen, 4 ns 

Scala für die Windftärke: 1 = leifer Zug, 2 
leicht, 3 ſchwach, 4 = mäßig, 5 =frifh, 6 = ftark, 
7 = fteif, 8 = ſtürmiſch, 9 = Sturm, 10 = ftarker 
Sturm, 11 = heftiger Sturm, 12 = Orkan. 

Ueberſicht der Witterung. 

Eine barometriſche Depreſſion, welche geftern nördlich 
von Schottland lag, iſt ſüdwärts nach der Güdküfte 
Norwegens fortgeſchritten und hat ihren Wirkungs- 
kreis über den größten Theil Centraleuropas ausge- 
breitet; am höchſten iſt der Luftdruck vorm Kanal. 
Bei ſchwachen bis ſtarken vorwiegend ſüdweſtlichen 
Winden iſt das Wetter in Deutſchland meiſt wärmer 
und vorwiegend trübe, allenthalben iſt Regen gefallen, 
meiſt jedoch nur in geringer Menge. Die Froſtgrenze 
verläuft von Swinemünde über Breslau nach Peſt. — 
Königsberg meldet 4, Memel 6 Grade unter Null; in 
WMeſideuiſchland dagegen herrſcht mildes Wetter. 

Deutſche Seewarte. 

Neufahrwaſſer, 22. März. (Telegr.) Häfen von 
Memel, Pillau und Neufahrwaſſer eisfrei, 
das Fahrwaſſer nach Danzig iſt paſſirbar. Auri- 
ſches und Friſches Haff haben eine feſte Eis. 
deche. Kolberg eisfrei. Im Fahrwaſſer nach 
Swinemünde Treibeis, Kaff mit Eisbrecherhilſe 
paſſirbar. Arkona und Darſerort Treibeis. 
Warnemünde: Hafen eisfrei, Warnow paifirbar, 
In der Wismarbucht feſtes Eis. Travemünde: 
Hafen eisfrei, Revier faſt eisfrei. Kieler Föhrdez 
Paſſirbar. Fahrwaſſer nach Schleswig, Sonder- 
burg, Flensburg für Dampfer paſſirbar. 
Schiffahrt nach Apenrade geſchloſſen. 5 

Don der Nordſee wird von geſtern früh ge- 
meldet: Eidermündung fait eisfrei. In der 
Elbe Treibeis. Weſer und Jade find eisfrei 

Küſtenbezirksamt J. 


Meterologiſche Beobachtungen zu Danzig. 
B . — 


Wind und Wetter. 


R W., friſch; bedeckt. 
N., mäia; ER 


U 


Frühjahrs- und Som 
Kleiderstoffe 


2 echt engliſcher, ſowie beſter deutſcher alitäten © 
2 a Mn. 2295 ver Meier bis Nh. 1495 Bene in g 
- 3 Meterzahl franco in's E 
Versandtgeschäft Oettinger 
Frankfurt d. M. 
— Muſter umgehend franco. 


eee eee. 


aus 
Co., 


— 


Das Bureau 


N der 
Ortskrankenkaſſe der ver- 

einigten Handels- und 
Geſchäftsbetriebe 


Mittheilung an die verehrl. Leſer det „Danziger Zeitung“! 


5 Beim Wechſel der Jahreszeit fteht die Frage der Bekleidung im Vordergrund! Diele Herren, die zum Princip über- 
loefindet ſich vom 26. März er. 2 ſind fertige Garderobe zu kaufen, finden in meinem Lager das Kleganteſte, was die Confection zur Jeit nur 
E 83, ieten kann. Die Herren, die nach Maaf arbeiten laſſen, finden in meinem großen Gtofflager nach Eingang ſämmtlicher Neuheiten 
anggaſſe Nr. für die Frühſahrs- und Sommer-Saiſon das Neueſte und Geſchmachvollſte. Meine erprobten Arbeitskräfte und vorzüglichen 

I. Etage. (5646 Zuſchneider bieten Garantie für tadelloſe Ausführung der Maaßſachen. Meine Breife find dabei ſtaunend billig und am 

Maaß vollſtändig concurrenzlos, Ich liefere elegante Anzüge nach Maaß ſchon von 25 Man hochfeine Baletots u, Beinkleider nach 


Nachruf! 


In dem geſtern zu Grabe getragenen Herrn 


Albert Koehne 


aaß zu — —. 8 billigen Preiſen. Knaben-Anzüge zu den bevorſtehenden E t {. 

verlieren er unſern Vorſitzenden. Kopfſalat, Bemühen, ſtets das Zeinfte zu 3 Preiſen zu liefern, erhalte ich a a daß ich nicht chunt 
Derſelbe hat 17 Jahre lang mit großer Nadi Credite 5 — ſondern nur gegen Baar arbeite — ſowohl im Eingauf als Verkauf. ‚Durdı die Erſparniß enormer Geihäfts- 
Hingabe die Zwecke unſeres Vereins gefördert a ieschen, ſpeſen, bin ich im Stande beim Verkauf von Herren. u. Knaben-Garderoben mich mit dem kleinſten Nutzen zu begnügen, und 


lade ich daher das geehrte Publikum ergebenit ein, ſich in feinem Intereſſe durch einen Probekauf zu überzeugen. 


und noch am Abende vor ſeinem Tode unſere 
eſtellungen nach Maaß werden möglichſt ſofort erbeten, da hurz vor dem Zeit der Andrang vorausſichtlich en HH 


Sitzung, in der es galt, die Noth der Armen 


Meſſina-apfelſinen 


zu lindern, geleitet. Wer jo aus dem Leben und Citron bedeutender ſein dürfte. 
nt A er . leis in S en, Danzigs billigstes reellstes Special-G&eschäft für Herren- und Knaben- Bekleidung. 
Ehren hallen. (5682 Prünellen, Erſte Weſtpreußiſche Garderoben-Fabrik zur 


Danzig, den 22. Mär; 1895. 
Der Vorſtand 

des Vereins zur Bekleidung bebürftiger 
iſrael. Schüler. 


getrockn. Aprikoſen 
empfiehlt (5669 


Max Lindenblatt, 20 Goldenen 20. 


Joseph Hirschfeld. 
Heil. Geiſtgaſſe 131. 


| Holmarkt Nr. 20 im Vorbau. 
önigsbg. Widbolderbräu]® 


e e | =>, Julius Hybbeneth, Danzi 
S8. „Ernſt“, Nürnberger Ctportbier FR ee Fleiſchergaſſe 11235 


der Actien-Bierbrauerei (Dr MER 
Capt. J. Haye, vorm. Heinrich Henninger ii, 1 RS gegründet 1820. 


oon Hamburg mit Ymtabsaitern|| l. Münchener Hackerbräu, 


aus 88S. „Barcelona“ eingetroffe 90 
2 in en ow, 18 Fl. für 3 A 
licht am Bachof. (6690 TR 


Heute früh 3½ Uhr er- 
15 dem Scharlach unser 
ieber 


Gotthold 


im Alter von 3 Jahren ® 
und 8 Monaten. (5638 2 Ferdinand _Prowe. Pa ban RR 
Danzig, 22. März 1895. pro Flaſche 35 3 


i Mein Comtoir be- 5 * 
ndet ſich jetzt ‚peil-Malzbit 
fi ſich f h Bin. Gelunbpeiebier, 


— — KULT 86 I.. Pawlikowski || Lee guts Sage Im 1 Sur ni Seiten 


. Inhaber: L. O. Maeckelb 
8 seen J. Scheler. J. Schleimer. Hundesafte Nr. 120—t 5 ö Reparaturen, feinfte Lachirungen. 


J. Jelski und Familie, 


g Ne i 1 nbauartikel. — 

bade TE AH Grohe Trierer W 0 ke ee Ader gen de. (5502 Gllberne — 

e eee eee eee 1880.— 
Dater, Bruder und Onkel Geld- Lotterie. 5 Ein großer 


Julius Adolf Keller 


im 87. Cebensjahre. 
Danzig, d. 22. März 1895. 
Die Hinterbliebenen, 


gute la 
Wagens U. Arbeitö-Bierde 
Uri Heilige Beiftgafie 20, 1 ee 


äsche. | beehren ſich hierdurch den Eingang ſämmtlicher Neuheiten für die r 
in Olferkurten. 


Ichen, Biumenipenben“ Di Gonfirmationsfarten, ee. Srühjahts: nd Sou er⸗ 8 N fon Stühle, 1 Sopha, DIT 


ps, wird zu haufen geſ. 
ebenfalls in Briefpapieren und warn: 
niffe unſerer unvergeßlichen Billetkarten empfiehlt in reicher U ra V a tf e N. 


e e . Salbe, 
zu haben BR (5213 erhielt 
Hermann Lau, Neuheiten 


Langgaſſe 71, 


Fierlur 


Allen Freunden und Be- 
kannten ſowie dem Herrn 
Prediger Vogt für feine 
5 Grabrede und 

den Schulkindern für den 
Grabgeſang für die herz- 
liche Theilnahme u. reich- 
lichen Blumenſpenden die 


od. Ri 

e e ae 

1 u. Schweſter Ella Auswahl und billisiten Preiſen - - nr E 

— A. N. 6roszinski, Squares So mmerp aletots, Anzügen U.] i r 15874 

E. Bo — und Familie — —— 
. weißen Lämmchen. 

. Wilhelm Thiel Beinkleidern I Berliner Schlächtennagen 

Susan 5699) ergebenft anzuzeigen. 


Bis zum 1. April fteht 
unfern beiten Dank gutes Arifton, 1 gr. Aussieh- 
Matzkauſchegaſſe Nr. 1. 
Behniahermöibe, Gaſthaus zum 
attenbuden 30. 6 Langgasse 6. 


hat billig zu verkaufen 


— = „Loppe, 
i unſere prachtvollen Muſtercollectionen, die den Borttädt..Braben 9. 

0 2 ö € in C peicher, 3 Cig. hoch trocken 

Hamburger 4 0 Hppolh.⸗Pfandbrieft, weitgehendſten Anforderungen an Feinheit und 5 el, 110 Blei 


illig Lin! verkaufen. 


—80 BEE” Eleganz entſprechen, ſtehen nach dem allgemeinen bi haufen. vr 
n urtheil am Platze unerreicht da. = 1 V 225 


der Einzelverkauf geſchieht ſeit den 25 jährigen Veſtehen unſeres Geſchäfts zul Leders ebe Wergenenszege 


werden bis zum 15. Mai cr. 


ch s 
tl tbiet 5 10 
D in 31½ oige Pfandbriefe 


2 11 1,9 2 
Stützer unter „„ en eh Engrospreisen. Reftaurant 
Anmeldungen zur Convertirung nehmen wir Streng reelle Bedienung. Muſtercollectionen zur Verfügung. H. Steinmaßher, 
franco aller Speſen entgegen. Ver ſand nach auswärts franco. (5635 |emafieh! it feinen Frühftücstifäh, 


Nach dem Convertirungstermin erfolgt die 
gb enböft in Kündigung obiger Serien. 


= Be Meyer & Gelhorn, SS. „Gozo“ 


1 Häckſelmaſchine, 1 Hal ull hier angekommen. Inhaber von in m 
verdeckwagen, N Langen Markt 40, (5677 N Aber Umlabegüter ex 88. Polo 10”, „Ban —5— 


1 Spazierſchlitten, Sumber”, „Torpedo“ „Grodno“, „Mourino”, „Colora 
. N 101 a. — 

aare Zahlung ver 2. 
Danzig, den 20. Mär; 1895. Hamburger 


artelloꝰ und ranecisco“ wollen ſich melden bei 
2 E. 8. Reinhold. empfiehlt billigſt 
Hellwi 
Gerichtsvollzieher 8 Dana. 4% Hppotheken⸗Vanl⸗Pfandhriefe, 
heilige Berttanfie Mr. 23, Gerie 11—40 vom Jahre 1886 


W. Unger, W. Machwitz. ga 
Bürſten- und Pinſel-Fabrik, rs gol⸗Bitr⸗ def. 
Auction. und Serie 41—80 vom Jahre 1887, 
Mittwoch, den 27. März, find zur Convertirung in 3½ 1 aufgerufen. 


a 1 1818, leine Tüchbuler⸗ WI 0 Anftih Vorm. 10 Uhr. 
Vormittags 10 Uhr, werde ich oſtenfreie b Auszahlung der 68835 


Mittags- und Abendtiſch 
zu billigen Preiſen. 


Vorzgl. Seemuſcheln. 
Zum Abgewöhnen! 


„Thüringer Hof“, 


Keil. Geiſtgaſſe 36. 
Morgen Sonnabend, 23. d. N.: 


das allerletzte 


Meſſina- 
Apfeljinen, 


AP 7 und ſüße 
(5655 


nmarkt 47. der Börſe Nehring Rafl., R Bock-Kappen gratis., 
Lange neben j 7 ehring RE öpergafie_7 fl. 32 7 e gr —— 
sertlkungspräsnie von Ya % 


ehlt ſam 5 
Pe ein Een, nb Dandwirthfhaft. | 900 Dieter Irochenes, hiefern.[fomie auserleſenes kaltes Büffet. 


m Jaume. wen es r. 12 in Parquet⸗ -Bohnerbürſten u. Bohnerzangen. Klobenholz 5667) Max Köhler. 
8 All Sack Graupen Ernst Poschmann, Parquetboden-Wichſe von. Fritzed Co., Berlin. Bezau Bahnhof Eu Jg g Neſtaurant A. Penquitt, 
Neue von Hamburg nacht erf Bankgeſchäft, Brodbänkengaſſe Nr. 37. Stahldrahtbürſten und Stahlſpäne, ee. Bea ben 2. Dan eber 


zum Reinigen der Parguetböden. 


Ynerifanile, Zeppicegemafchinen, Fußbürſten. Sie N 3000 4. gegen gen Sicher. mem Grof. Sreimsäncer!, 


Jen ſterſchwämme. und hohe 3inien zu leihen. Anſtich von Bockbier. 
ia ava Artikel, Beſen, Bürſten ıc. Abreflen unter 5666 an bie geder Beſucher erhält einen 
os und Rohrmatten, ne bieier Seitung erbeten x All gratis. 


e Berieberger Glanmihle Puhpomade, Seer rider Wilhelm⸗Thegler. 
— 


der Regeneratib⸗ 1 Mar. 
Petroleum⸗Heizofen Beireiegeidüil 


Nm le 
Firkl. Kunſtſpec. I. Nas 
hat einen enormen Erfolg, fu f , Mi 


e 
bavarirt, veriollt, öffentlich 
meiſtbietend gegen Wa 


verkaufen. PCC 


Rich Pohl, 
vereidigter Mahler. Ausverkauf 
m vorjährig. Sonnenſchirme 


Schiffs-Auction 

Nachm. 3 Uhr, werde ich das > a 

Fee e „Die er zu bedeutend ermäßigten Preifen, 
nventar verſteigern ichere 

Käufer erhalten Credit. Ver- S. Deutschland, 

e Berftäufer Hirſchfeld's Schirm-Fabrik, Langgafie Nr. 82. (50 
eſtaurant (54971? Schirm-Bezüge und Reparaturen erbitte baldigſt. 

L. Kirſchfeld, Auctionator. 


Es laden in Danzig: 


Perſ.-Derz. u. Weit. ſ. Plakate. 
niſon und Gymnaſium 


uf allgem. Wunſch: 


a e EEE ler die Bedingungen einer aaf Nene chen eben hen Gonntg.,24. Rachm.31,—8uhr: 

Nach London: Walzelsen, Spaten, wei 9 !önhaber ic sur Rubg (ehe 

She „Echo“; cu. 2,23, März. Schmiedeeisen, Dung-Gabeln, auf hngieniichen Grundſätzen wee e e an u. Noch. Kinder, Vorſtelg. 

SD 2 Ackergeräthe, Schaufeln, durchgeführten Zimmer- ed dieler 3eitung er Neues fon. e 

Rad abgedrehte Wagenachsen, | een RUN.  enenz 1 e Haut aufen ja 
rdosw i aller N find zu verhaufen 5625 0 gr 255 eaeniti ände 

dee e udo 5 Allein⸗ Verkauf für Danzig und ene ne 2 Grat 3 Sr 


Ungegend bei er il Oonertiler 
fferten unter Nr. 5643 an die 


Reine Großböttcherei Neufahrwaſser bei Danzig Johannes Husen, en At — un. 


liefert in tadelloſer Ausführung: Eiſenwaaren-Handlung. ermäßlaten Preiſen ae 


Cagerfäſſer, Bottiche, Spiritusfäſſer Vurfſchlöſchen⸗ Brauerei, Vramsberz, ‚Breitgafe 37 2 Taz e Operette don 


545 
Es laden nach Danzig: Rudolph A. BERN 
In London: 56s eee eee 
SD, „Agnes“, ca, 25. 30. März. 


Th. Rodenacker. 


Mancheſter-Liverpool- 
Danzig. 


Stadt FR Hu 


eg 
See Sei 1 
reiſen. Alten 


. in allen Größen und Stärken. : Abends J½ u 
88. „Twilight 3 Kleinere Bier. und . uns auf Lager, ie 3 30 Jlalchen 3 a 4 3 2 Ne ieder 4125. Abo nn. berſſelg. “der 
Um Zehen u Pit bittet 5 (5871 Bu - 7 Glümnberaen 20 31. 3 Mh, zei dr BU — rene Ammer- 
en er 4 Ge. Otto Jost, Böttchermeiſter. in der alleinigen Rieberlage bei auft werben. 


rätb, 
leuni Bü verkau werden. Dru und D 
Otto Piente ln. Danis Robert Krüger, Cangermarkt 1. I Pech 10-2 Ur. Ulmen A. nad Der Pente 


rath Dr. Krüger. 


N Brozeh Leift wird vorausfichtlich e 


21260 der Danziger! 


Freitag, 22. März 1895 (abend Ausgabe.) 


4. Ziehung b. Ne 192. Kol. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 21. März 1895, 
Nur bie Gewinne über LEO Mark find den betreffenden 
Nummern in Pareutheſe beigefügt. 

hne Gewähr.) 
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96011 
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1108 59 2 61 80 803 


1 2 
101358 456 58 502 76 120% 746 80 876 904 
242 429 1800) 10 088 331 663 615 715 822 980 10 
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105025 62 90 288 97 302 (200) 68 
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701 2001 848 


Deutſchland. 

* [Noch ein Opfer der Umſturzvorlage.] Man 

gels der „Irkf. 31g.“: Man hat in letzter Zeit 
ang und breit erörtert, was alles, wenn die Um- 
ſturzvorlage Geſetzeskraft erlangt, unmöglich ge- 
macht wird, doch nirgends iſt bis jetzt darauf 
bingewieſen worden, daß in dieſem Zalle ſelbſt 
die Werke eines preußiſchen Königs dem Publikum 
nicht mehr zugänglich fein dürften, es ſei denn, 
daß man aus den Neuauflagen der Werke 
Friedrichs II. den nachſtehend angeführten Paſſus 
ſtreiche. Friedrich II. ſchrieb einſt in einem Brief 
an d'Alembert: 

„Wenn ſich indeß eine Familie von allen 
Mitteln entblößt fände, und zwar in dem 
ſchrecklichen Zuſtande, den Sie ſchildern, fo 
würde ich ohne Zögern behaupten, daß der 
Diebſtahl ihr erlaubt wäre, 1) weil ſie überall 
abgewieſen worden, ſtatt Hilſe zu finden; 2) weil 
es ein weit größeres Verbrechen wäre, ſich und 
Frau und Kinder vor Hunger ſterben zu laſſen, 
als einem etwas von ſeinem Ueberfluß zu ſtehlen; 
3) weil die KAbſicht eines ſolchen Diebſtahls 
tugendhaft und die That unerläßlich nothwendig 
wäre. Ich bin auch überzeugt, daß kein 
Tribunal nach Ermittelung dieſer Thatſachen 
einen Dieb verurtheilen werde. Die Bande der 
Geſellſchaft gründen ſich auf gegenſeitigen Bei- 
en; befteht fie aber aus hartherzigen Seelen, 
o zerreißen alle Bande und der Naturzuſtand 


tritt ein, in wel em d 8 
t des Glärheren 


Nuß land. 
Petersburg, 21. März. Die Kaiſerin-Wittwe 
Mt heute nach Kopenhagen abgereiſt. (W. T.) 


Coloniales. 


* [Der Prozeß Leiſt vor dem Reichsgericht. 
Wie ine „Leipl. Tagebl.“ ſchreibt, befteht der kaif, 
Pisciplinargerichtshof, vor dem am 6. April der 
Prozeß des Kanzlers Leiſt verhandelt wird, aus 
dem Präſidenten des Reichsgerichts, v. Oehl⸗ 
hläger, und aus folgenden acht Mitgliedern: 

Neinecke, Wirkl. Geh. Rath, Unterſtaatsſecretär 
im preußiſchen Zinanzminiſterium; Generalmajor 
v. Gofler, Director des allgemeinen Kriegs- 
Departements im preußiſchen Ariegsminifterium; 
Bevollmächtigter um Bundesrath Dr. Neidhardt, 
großgerzoglich heſſiſcher Wirnl. Geh. Rath, Ge⸗ 
fandter zu Berlin; Bevollmächtigter zum Bundes- 
va Geſandter der Kanſaſtädte in 
Berlin; Dr. Drechsler. Genatspräſident des Reichs 
gerichts Reichsgertchtsrath Kienitz; Reichsgerichts 
kath Rüger und Reichsgerichtsraih Förtſch. Bon 
dieſen acht Mitgliedern werden zu ſeder Sitzung 
ſechs durch den Präſidenten berufen. Die Staats- 
anwaltſchaft wird im Prozeß Leift wieder durch 
den Legationsrath Roſe vertreten. Die Ver- 
theidigung ruht in den Händen des Rechtsanwalts 
Müfeler (Berlin). Die Derhandlungen des Dis- 
eiplinarhofes find im allgemeinen öffentlich; im 
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Danzig, 22. März. 


[Wahl für die Invaliditäts- und Alters- 
verſicherung.] Die Neuwahl der Ausſchußmit⸗ 


glieder für die Invaliditäts- und Altersver- 
fiherungs-Anftalt Weſtpreußens auf die fünf 
Jahre 1. Juli 1895-1900 fteht unmittelbar bevor. 
Für den Bezirk der Anftalt find 10 Vertreter der 
Arbeitgeber und 10 DBertreter der Verſicherten 
(Arbeitnehmer), ſowie je ein erſter und zwelter 
Erſatzmann derſelben zu wählen. Aus dem Be- 
rk der Stadt Danzig iſt je ein Vertreter und 
deren Erſatzmänner ju wählen. Wahlberechtigte 
Körperſchaften find die Vorſtände der Orts-, 
Betriebs- (Fabrik-), Innungs- und Geemanns- 
Krankenkaſſen, ſowie der Stadt-Kusſchuß, letzterer 
hinſichtlich derjenigen Verſicherten, welche den 
vorbezeichneten Kaſſen nicht angehören. Die 
Stimmzettel werden den wahlberechtigten Körper- 
ſchaften zugeſtellt. Wählbar zu Vertretern der 
Arbeitgeber find nur deutſche, männliche, groß- 
jährige, im Bezirk der Derſicherungs-Anſtalt 
wohnende Perjonen, welche als Arbeitgeber 
Lohnarbeiter (oder Dienſtboten, Betriebsbeamte, 
Kandlungsgehilfen, Seeleute ıc.) nicht bloß vor- 
uͤbergehend beſchäftigen. Wählbar zu Ver- 
tretern der Verſicherten find unter ſonſt 
gleichen Bedingungen Perſonen, welche nach 
den Vorſchriften des Geſetzes verſichert find. 
Bei der Wichtigkeit der dem fusſchuß obliegenden 
Functionen, 3. B.: Wahl zweier Mitglieder (Arbeit- 
geber und Verſicherter) in den Borftand der Der- 
fiherungs-Anftalt, Beſchlußfaſſung über die Höhe 
der Beiträge, Prüfung der Jahresrechnung, Ueber ⸗ 
wachung der Geſchäftsführung des Dorftandes 
u. ſ. w., iſt es dringend geboten, daß die wahl⸗ 
berechtigten Körperſchaften ſich durch eine Dor- 
beſprechung über die zu wählenden Perſonen 
einigen, damit eine Stimmenzerſplitterung ver- 
mieden und die Wahl von Perjonen geſichert 
wird, welche befähigt und gewillt ſind, die hier 
in Betracht kommenden wichtigen Intereſſen zu 
wahren. Wie wir hören, wird die Berufung 
einer Derfammlung der wahlberechtigten Körper- 
ſchaften demnächſt ſtattfinden. 

Ipatente.] Auf die Herſtellung einer 5 

ar a- 
nuß oder ähnlicher vegetabiliſcher Erzeugniſſe iſt von 
Otto Thiele in Stargard i. 55 ein patent e 
worden. 

2 acanzen 3 
bert en 8 12 
dungen an 
förſterſtelle 
e 2 Die 
Dienftland und 100 Mk. Stellenzulage. — Kaffen- 
gehilfenſtelle beim Magiftrat re Anfangs- 
gehalt 2000 Mk. Meldungen an den Stadtrentmeiſter 
Manderjelbt, -Areiafbarkaflen-Gontroleur. und 
Aififtentenitelle beim Curatorium der Kreisſparkaſſe in 
Biſchofsburg, Gehalt 1216—1716 Mk. Caution 
—Bureauaſſiſtentenſtelle beim Magiſtrat in Kaſſel, 
Gehalt 1650—2500 Mk. — Bureauaſſiſtentenſtelle 
beim Kreisausſchuß in Heinrichswalbe, Gehalt 1650 
Mh. — Stabtwachtmelſterſtelle beim Magiftrat 

(Weſtpr.), Sehalt 900 Mh. und 
Dienſtwohnung. — Politeiſergeanten ⸗ 
ftelle beim Magistrat in Oranienburg, Be- 


h Polizeiinſpectorſtelle in 
heint.), Gehalt 2000-4000 Mk. Mel- 
ürgermeiſter Wippermann. — Stadt- 


Bewerbungen an das kgl. 


entfernteſten Gegenden. 


beim Magiſtrat Fürſtenwalde, Gehalt 
Wohnung. Brennung, Garten, 


DIR, hi 


halt 900 MR. — Raths- und Polizeidienerſtelle 
beim Magiſtrat in Uslar i. ene Gehalt 450 Mk. und 


50 Mh. Kleidergelder. Penſionirte Gendarmen werden 
bevorzugt. — Regierungs- oder Barnifonbau- 
meiſterſtelle und zwei Hochbautechnikerſtellen 
beim Garniſonbaubeamten in Karlsruhe. — Zwei 


[Dehrerſtellen an ber r zu 


Holzminden. Gehalt 3600 bis k. reſp. 3000 bis 
4200 Mk. und Wohnungsgeldzuſchuß. — Techniker- 
ſtelle beim kgl. Waſſerbauinſpeckor in Tilſit. — Bau- 
technikerſtelle (Hochbau) beim Neubaubureau der 
hal. Regierung zu Bromberg. — Technikerſtelle 
beim kgl. Kreis bauinſpector in Schlochau. — Re- 
gierungsbaumeifterftelle (Hochbau) beim Barnifon- 
bauinfpector Knirck in Spandau I. — Ingenieur- 
ſtelle beim Stadtbauamt in Hannover, Gehalt 200 Mk, 
monatlich. — Bautechnikerſtelle beim kgl. Kreis ; 
bauinſpector Tietz in Heiligenſtadt i. S. 
Gemeindeförſter, zu Rambach, Oberf. Bea 
Landkreis Wiesbaden zum 1. Juli er., Gehalt 856 Mk. 
und Nebeneinnahme von 100 Mk. für Jagdſchutz. Be- 
werbungen bis 10. Mal cr. bei dem ngl. Oberförſter 
Freiherrn v. Hunolſtein in Sonnenberg. — Forftauf- 
jeher, für die Gemeinbeforſt Heuthen (Eichsfeld) ſofort 
geſucht, Gehalt 540 Mk. und Brennholz. Bewerbungen 
bis sum 1. April cr, beim Gemeinden or tand. — Ober- 
jäger, vertraut mit Faſanenpflege und Dreſſur von 
Kunden, zur Leitung großer Jagden und Beaufſichtigung 
von 10 Privatjagdhütern geſucht, Gehalt nach Verein- 
barung. Förſter bevorzugt. Meldungen an Fabrik ⸗ 
File Max Jaunez in Gaargemünd (Lothr.). — Kgl. 
Hil ai für den Schuhbezirk Lupomw ſofort. Ge- 
halt 50 Mk. monatlich, freie Wohnung, frei Holz und 
Schußgeld. Meldungen an die Lupower Zoritver- 
waltung, Lupow, Kreis Stolp in Pommern. — 
Faſanenjäger, zum 1. April er. Meldungen an das 
Gräfl. v. Garnier'ſche Forſtamt, Turawa (Oberſchl.) — 
Jäger, Bewerbungen an Rittergutsbeſitzer Ernſt Jahn 
in Nieder-Faulbrück (Schleſ.). — Jäger, fofort, Revier⸗ 
und Schloß verwaltung Graupzig bei Ziegenhain i. Sachſ. 
— Jäger und Amtsſchreiber, zum 1. April er. 
Gehalt 150 Mk., freie Station, Schußgeld. Bewerbungen 
an A. Weißermel, Rittergut Wilhelms dank, Kr. Gtras- 
burg in Weſtpr. — Magiſtrats⸗Secretär für bas 
Steuerweſen in Burg, zum 1. April er,, Gehalt 1200 
Mark, ſteigend bis zu 1800 Mk. Bewerbungen an den 
Magiſtrat zu Burg (Bez. Magdeburg). — Mehrere 
Bureau- und Kaſſen⸗Aſſiſtenten 1. Kl. in Köln 
um 1. April er., Gehalt 1600 Mk., ſteigend alle 
2 Jahre um 160 Mh. bis 2720 Mk., 6 Monate Probe- 
zeit (mit 125 Mh. Diäten), dann Anſtellung auf drei- 
monatliche Kündigung. Kaſſen-Aſſiſtenten haben ſofort 
2000 Mk. Caution zu hinterlegen. Bewerber dürfen 
nicht über 35 Jahre alt fein. Meldungen an das Ober- 
bürgermeifteramt zu Köln a. Rh. — 2 Bureau- 
biätare bei der ſtädtiſchen Verwaltung zu Eſſen 
Ruhr) zum 1. April cr., Gehalt 1200 Mk. mit Aus- 
Kan auf Einrücken in Aſſiſtentenſtellen (1500—2400 Mk. 
Gehalt). — 10 Schutzmänner in Köln zum 1. April er., 
Gehalt 1000 Mk., ftelgend bis zu 1500 Mk. Daneben 
180 Mh. ae en b . 2 und freie Dienſtkleidung. 
olizei-Präſidium in Köln 
a, Rhein. 


Aus der Provinz. 


A Zoppot, 22. März. Die von der Gemeinde 


ordnung beſchloſſene Umſatordnung, die Kunde 


I ſiteuer- und die Luſtbarheitsſteuerordnung find 
5 0 on D em Krei -Ausſchuß 5 beſtätig 1 worden. Es 


I ſtücksveräußerungen von dem Erwerber eine 


Abgabe von ½ Proc, an die Gemeinde zu ent- 


richten ſein. die Beftätigung der neuen Ge- 


meindeſteuerordnung ſteht noch aus; diejenige 
der Gebührenordnung iſt vom Kreisausſchuß be- 
anſtandet worden, hauptfächlih aus dem Grunde, 
weil derſelbe die Erhebung einer Bauconfens- 
gebühr nach dem Jeuerverſicherungswerth der 
errichteten Gebäude nicht für zweckgemäß erachtet. 
— Geſtern hat ſich hier unter Dorſitz des Herrn 
Amtsvorſtehers Tohauß ein Comité für eine 
Bismarchfeier gebildet, Es wird beabſichtigt, am 
1. April d. J., Abends, einen allgemeinen 
Commers im Kurhauſe zu arrangiren. der 
Turnverein hat mit Rüdficht hierauf von der 
geplanten Separatfeier Abſtand genommen und 
wird ſich an dem allgemeinen Commerſe betheiligen. 

Z. Zoppot, 21. März. Der beliebte Wanderredner 
der Geſellſchaft für Verbreitung von Volksbildung, 
Herr Dr. Pohlmeyer, hielt heute Abend im hieſigen 
Gewerbe-Berein den angekündigten Vortrag über 
„Frauenberuf und Frauenbildung“. Der Redner 
4 90 die recht zahlreich erſchienenen Zuhörer derartig 
an ſeine wohldurchdachten anregenden Ausführungen 
zu feſſeln, daß hoffentlich feine zu beherzigenden Worte 
bei den Zuhörern fruchtbringenden Boden gefunden 
haben werden. Redner beſprach eingehend die Frauen- 
bildung und die Frauenerwerbsfragen in allen Ländern 
und ſchloß ungeführ wie folgt: Es ſei Pflicht einer 
jeden Mutter, ihre Tochter neben wiſſenſchaftlicher 
Bildung, als Hausfrau, zukünftige Gattin und Mutter 
u erziehen, damit wäre dann auch ein Theil der viel 
eſprochenen, in die menſchliche Geſellſchaft ſo brennend 
und ſchneidend einwirkenden ſocialen Frage gelöſt. 


-t Zoppot, 22. März. Die von dem Zoppoter 
Turnverein geplante Bismarchfeier hat weitere 
Kreiſe intereſſirt, fo daß ſich jetzt ein Ausſchuß 
gebildet hat, der eine gemeinſame Feier aller 
hieſigen Bereine vorbereitet. 5 
„ + Reuteih, 21. März. Zu Ehren der von hier 
nach Danzig verziehenden Frau Sͤkopnik, der lang- 
jährigen Vorſitzenden des hieſigen Frauenvereins, fand 
heute im Deutſchen Haufe eine Feſtlichkeit ſtatt. 

R. Pelplin, 21. März. Auch hier wird am 31. März 
Abends zu Ehren des 80. Geburtstages des Fürſten 
Bismarck ein Commers, verbunden mit mufikalifchen 
und theatraliſchen Vorträgen, ſtattfinden. — Wie groß 
noch immer in den weiteſten Kreiſen das Intereſſe für 
das hier erbaute evangelſſche Bet- und Schulhaus 
iſt, beweiſen die oft werthvollen Geſchenke aus den 
So iſt jetzt eine Bibel zum 
Geſchenk gemacht, welche aus dem Morgenlande 
ſtammt. Der Deckel er aus Olivenholz aus ber 
Nähe Jeruſalems. Dieſe Bibel wurde einſt der erften 
Diakoniſſin in Smyrna, Schweſter Minna Groffe, zum 
Andenken an die Stätte ihrer ſegensreichen Thätigkeit 
von den Evangeliſchen Smyrnas verehrt. 

5 Pr. Stargard, 21. März. Der Gtadthaushalts- 
plan für das neue Wirthſchaftsjahr 1895,96 beläuft ia 
auf 169 148 Mh., darunter befinden ſich 3920 Mk. für 


die höhere Mädchenſchule, 1500 für die Gymnaſialvor- 
Bi und 15630 Mh. für das Schlachthaus. Die durch 


ie Bürger aufzubringende Steuer beträgt 101 740 Mn. 
Die Communalſteuern ſollen mit 184 Procent zu den 
Grund-, Gebäude- und Gewerbeſteuern und 224 Proc. 
zur Einkommenſteuer gedecht werden. Dieſer Steuer- 


modus hat die Genehmigung des Herrn Regierungs- 


Präfidenten erhalten. — Das Gelände, auf welchem 
der Militärfiscus einen Artillerieftallplag, Reitbahn 
und Baracken beſitzt, iſt dem Eigenthümer des 


Bodens, 1 Rathsherrn Klein, nunmehr abgekauft 


worden. sher war es vom Militärſiscus nur ge- 
pachtet geweſen. Es find 10 Morgen Land, der Kauf- 
reis joll 21 000 Mh. betragen. Aus dieſem Ankauf 
arf man wohl mit Recht auf ein dauerndes Kierblelben 


indem nicht 


wie bisher jedesmal alle der Löſchpflicht unterliegend 

Mannſchaften, ſondern nur ein 4 Zen 
Uebungen und Cöſchdienſten bel Bränden herangezogen 
werden ſollen. In längeren Zeiträumen tritt dann ein 


W. Elbing, 21. März. 


Die Eisdecke de 
Nogat iſt bereits ſo mürbe geworden, 1 05 


nicht mehr befahren werden hann. 


1, daß dieſelbe 
Die Fuhrwerke 


werden bei Einlage und Zeyer mit der Fähre über- 


geſetzt. 


-5- Jlatow, 
ſtarb plötzlich an einem 


einer unſerer achtbarſten Bürger, 


Da bis um Eintritt 

noch mindeſtens eine Woche vergeht, 
Eis dann ſchon ſo mürbe fein, 
gebrochen und abgeführt wird. 


21. rg 


des Kochwaſſers doch 
ſo dürfte das 


daß es ſehr leicht auf ⸗ 


eute Nacht um 1½ Uhr 
eiden im 58. Lebensjahre 
der Schönfärberel⸗ 


beſitzer Wilhelm Waldow (Dater des Herrn Paſtor 


Waldow auf Hela). 


Der Verſtorbene erfreute fi 


der 
Kochachtung aller feiner Mitbürger. Zaft 30 5 — 
gehörte er dem evangeliſchen Kirchenrath an und ver- 


waltete während dieſer Zeit 


haftigheit die Kirchenkaſſe. 


Jubiläums als Kirchenrath 
meiſter und aus Anlaß de 
250 jährigen Beſtehens der hi 
gemeinde der Kronenorden 4 


mit peinlichſter Gewiſſen⸗ 


Aus Anlaß feines 25 jährigen 


wurde ihm der Titel Kirch ⸗ 


r Feler zum Andenken des 
eſigen evangeliſchen Kirchen 


. Klaſſe verliehen; 


auch 


war er Inhaber der Rettungsmedaille am Bande. — 
Kerr Ober⸗-Steuer-Control-Aſſiſtent Gloger iſt vom 
I. April ab von hier nach Thorn verjeht worden. — 
Zu Ehren des von hier ſcheidenden Herrn Amtsrichters 


Hildebrandt, 


welcher vom 1. April ab nach Cands⸗ 


berg a. W. verſetzt worden iſt, findet am 26. d. Mis. 


ein Abſchieds-Diner ſtatt. 


Vermiſchtes. 


Der Rückzug des Kriegsminiſters. 

Der Herr Ariegsminifter Bronſart v. Schellen. 
dorff bat kürzlich geäußert, daß das Reiten eine 
ſehr geſunde Bewegung ſei, beſonders wenn man, 
wie er, den ganzen Tag im Reichstage zubringen 
müſſe. Neulſch aber — fo erzählt die „Post“ — 
behagte es dem Kriegsminiſter im Sitzungsſaale 


ſo ſehr, 


daß er nach der Sitzung noch mit einigen 


Abgeordneten eine kleine Nachſitzung abhielt, und 
es hatte auch nicht den Anſchein, als ob das 
Geſpräch bald zu Ende ſein würde. das war 
aber durchaus nicht nach dem Geſchmach der 
Frauen, dle den Sitzungsſaal reinigen wollten. 


Etwa 20 an der Zahl ftanden fie mit 


waffnet vor der Thür, 
beſeelt, 


ſich möglicht 


Beſen be- 
zwar von der Abſicht 
bald an's Werk zu 


begeben, aber auch durch den 5 9 5 vor dem 


Kriegsminiſter unliebſam zurückgeha 


des Weges ein verſpätete 
der Mann Ihres Dertra 
zum Kriegsminiſter, 


en. Da kam 
Abgeordneter: er wurde 
ns und ging als ſolcher 


der noch immer ſich höchſt 


harmlos unterhielt. Was der Abgeordnete für 


eine Botſchaft zu überbringen hatte, 
nicht. War es eine Verwarnung, 


e, wiſſen wir 
eine Bitte oder 


ein Ultimatum? Aber der Kriegsminiſter mochte 
im Geiſte die zwanzig entſchloſſenen, 2 — 


und mohlausgerüfteten 


ſehen, genug — er, der 


Weiber im Avanciren 
ſich gewiß vor keiner 


franzöſiſchen Uebermacht zurückziehen würde, er, 
der die ganze Fraction Singer auch nicht ein 
Bischen fürchtet — vor den Amazonen der Reini. 
gung cencentrirte er ſich rückwärts. Kaum hatte 
er das Feld geräumt, fo drang die Meiber- 


colonne in den Saal ein und 


reich eroberte Feld. 


reinigte das glor- 


Der Abgeordnete aber kann 


hinfort auf eine weibliche Schutztruppe rechnen. 
—— . — E 


Angenommene und abgegangene Schiffe. 


März Memel nach 
19. Moltke (SD.), Weiß 
Rotterdam 


Agathe (SD.), Groß 
2 Allo 


Eittuania (SD.), 
Kondruhn Rotterdam 


Pillau von 
18. Dir. Reppenhagen (S d.), 
Stettin 


Bening 
Colberg nach 
20, Colberg (S d.), Stren 
Ahus 
Warnemünde nach 
Mathilde Jooſt (S.), 


Plath Dünkirchen 
amburg von 

19, Paula. Breymann 
Mauritius 
J. F. Lolling, Allwardt 
a Jamaica 
20. Odin (S.), Friſinette 
5 Pillau 


nach 
Pampa, Steinche 


Iquique 
Drony Belle, Cantall 

La Plata 

Altona von 

Union, Freeſe Savannah 

Cuxhaven von 
19. Paula, Breymann 

Mauritius 

J. K. Lolling, Allwardt 

Jamaica 

Union, Freeſe Savannah 
20. Mary B. Mitchell, 

Mitchell Bangor 

Brake von 

Matador, Jordan 

Iquique 


Mär; Bremerhaven na 
19, Trave (S.), Thale. 
horſt Newyorn 
Karhuus von 
18. Zoppot (S d.), Schar 
ping Danzig 
Giedfer ! 


von 
18. Dr. Friedr. Witte (Sd. ), 
Ohlerich Warnemünde 
Amſterdam von 
18. Mietzing (S d.), Schind⸗ 
ler eufahrwaſſer 
Rijnbeurtvaart VIII, 
Brewer deutſchland 
Rijnbeurtpaart X, 
zone Deutſchland 
Rijnbeurtvaart Xl, Schu- 
macher Deutſchland 
Nieuwe Waterweg von 
20. Rußland (Sd.), Calleſen 


Libau 
na 
Par (S.), Oetker * 
Danzig 
Kopernikus (S b.), Heyn 
Danzig 
Gravesend nach 
19. Berlin (SD.), Koppe 
Stettin 
Stettin (Sd.), Albrecht 
Stettin 


Rangeon von 
17. Bille, Korff, Hamburg 
Altata na 
Hebwig, Warnken 
f dem Cana 
Swinemünde nach 
18. Stockholm (SD.), 
Diekow London 


Breslau (SD.), Ricolat 
London 


sowie GOLDFÜLLFEDERN, m: Diamant- (Irid.-) Spitze 
Bestes Fabrikat . Man beachte den. Stempel.» Soenmeckem« 

Überall vorrätig - Auf. Preisbuch kostenfrei 
Berlin « F.SOENNECKEN * BONN « Leipzig 


Mer auf eine biflige, reihhaltige, gulgeſchriebene und aut- 
lahr die eitung abonniren will der beffetle tr das nächſte Diertel- 


die ſeit Io Is 1793 in B b rſcheinend f = 
ee A ; e“ r Bedeutende Preis-Ermähigung!!! 


Bekanntmachung. 


Behufs VDerklarung der Gee- 
unfälle, welche der Bremer 


Stellung, Exiſtenz, höheres Gehalt 


5 1255 ſtdeutſche Preſſ 
erlangt man durch eine gründliche „O tdeut E a re Nur 1 Mark pro Quartal. 
kaufmännische Ausbildung, &| „ Creme gen, zeitung“). 5 
e „ — ägli i er — 
%%% — ͤ / Sanesontn, ne Anapse Hoher über eee eee. 
1 e a FR Herren und Damen, Eltern und Bormünder belieben politiſchen Exeigniſſe des In- und Auslandes, eine Zülle von Nach- auf die dreimal wöchentlich erscheinende 


richten aus den Provinzen Poſen. Weſtpreußen, Oſtpreußen, Bom- 


Inſtitutsnachrichten gratis mern und Schleſten, Aufſätze über Fragen aus allen Gebieten des 
zu verlangen. VCC 
Erſtes deutſches Handels-Lehr-Inſtitut. Schriftſtellern, und außerdem 

drei Gratisbeilagen, WE 


nämlich: 1. am Montag die eine Fülle von Annoncen und Yumo- 
resken der verſchiedenſten Art enthaltende Bromberger 
Berhehrszeitung, > 
2. am Mittwoch ein 8 Seiten ſtarkes Unterhaltungs- 
blatt, und 


angenmarkt 43, anberaumt. 
Danzig, den 22. März 1895. 
Königliches Amtsgericht X. 


Bekanntmachung. Otto Siede, Elbing. (55 
F Y D 
2 
anzig, den 15. März 1895. 


Au. ufsehen erregt 


Bekanntmachung. x 8 die 5 = 


„Flatower Zeitung“. 


Amtliches Puplikatione Organ und General-Anzeiger für 
die Städte Flatow, — —5 Bandsburg, — 
burg, Kamin, 

8 Mei ber 1 
N eutſchland, 8ſeitig illuftrirt 
2. Deutiches Familienblatt, Bfeitig ſuuttrirt, 
3. Held und Garten, 1 N IUuſtrirt, 
4, Deutſche Mode, 4ſeitig illuftrirt, 
5. Spiel und Sport, Aſeitig illuftrirt, 
6. Kandel und Wandel, Aſeitig illuſtrirt. 


Die „Jlatower Zeitung“, welche eine ſtete Dergröhe- 
gung und intereffante Geltaltung ihres Leda fih zum 
iel geſtecht, bringt neben gediegenen Ceitartikeln eine 
9 N Rundſchau des In- und Auslandes, Original-, 
okal- und Propinzial-Nachrichten in ausgedehntem Maße, 
Gerihtsverhandlungen des Konitzer Königlichen Land. 
erichts und anderer Gerichte, Vermiſchtes, Haus- und 
andwirthſchaftliches, eiterariſches, Fettviehberichte, amt- 
liche Bekanntmachungen, ſowie ein ſehr ſorgfältig ge- 
wähltes Feuilleton ic. 

Die „Zlatomwer 5 — einziges im Kreiſe Flatow 
erſcheinendes Blatt, eignet fih am Beſten zu allen Arten 
von Annoncen für Stadt und Fand. Der ausgedehnte 
und ſtets wachſende Aponnentenßreis der „Jlatower 
Zeitung“ ift die befte Garantie für die größimöglichſte 
eee ade g — Bo elne mes 

e „Bei Wiederholungen wir 
ame Rabatt gewährt. Probe. Nummern gratis und 


erhöht wird. 


bade ich einen Termin au 


den 10. April d. J., 


Vormittags 11 Uhr, 

r meinem Bureau . hierfelbit, N N. 
Wide Nec las iu dene 0 N Sn Juli 2 von Stellen ꝛc. ic. LER 
und lade Pachtlu 1 0 5 jederzeit unentge poſt- 
bene AN Probenummern ee derten 


ng, 3 4 
Die Pachtbedingungen können] | e 1 4 ; > Alle Diejenigen, welche die „Ditdeutfce Preſſe“ ſchon jetzt Der Abonnementspreis beträgt bei allen Raiferlichen 
in meinem Bureau eingeſehen | a ü ächfte Pier beitellen, erhalten dieſelbe von ſogleich Boftanftalten duch den Briefträger frei ins 4 
werden; dieſelben werden auch 1 8 rer mega np 7 r 9 gebracht nur 1 = 


egen Einſendung von 


von 50 8 Um rechtzeitige Aufgabe des Abonnements bittet 
riefmarken abſchriſtlich De 1 


höflichſt 


Frappanter Erfolg bei 


Der Verlag 


der „Didenticen irſe“ in Bramberg 
CCC ͤb TPETE 


Japan , den 20. Märı 1895. ee a Aae eee Expedition der Flatower Zeitung. 
Der Deichhauptmann. und Rath. ö Ilatow, Weſtpr. N. G. Brandt. 
„ 10007 r Einladung zum Abonnement 
Zur öffentlihen Derdingung x Sa ah Haut — — 85 auf die 


gelangt 
am Freitag, den 29. 
Mit 12 


frisch, — Alle Damen, die täg- 
lich Creme Iris gebrauchen, 
machen Furore wegen i : 
auffallend schönen Teints, ER 

Man überzeuge sich dure! 
die Anwendung davon. 


Abonnements⸗Einladung. 
Mit dem 1. April 1895 beginnt ein neues Abonnement auf die 
täglich erſcheinende 


Märi d. J., 


Werder -Zeitung. 


Dieſelbe erſcheint in Tiegenhof wöchentlich Zmal und 


2 2 
Preis Hk. 1.50. Enorm ausgiebig, Monate zureichend, war Montag, Mittwoch und Freitag Abends. Sie ir 
daher billiger ala andere Ahnliche Präparate und seien solche zu noch 80 ringt eine genaue, vollſtändige Ueberſicht über die poli- gg 
erhältlich tifhe Case, berückſichtigt alle Vorgänge in der Provinz, 


eringe . N 

Zu haben in Apotheken, besseren Drogerien und Parfumerien 
oder direct von 2 
Apotheker Weiss d Co. in Giessen. 


Wien ee len und widmet den Pelc⸗ Wöchentli 35. Jobtgeng. ' ; 
Bee e hal zi asien Bnarnebebeta. 50 nn 
ein gutes Feuilleton ift ſteis Sorge getragen, j „Zick-Zack“, Illuſtrirtes Witzblatt, 
ebe elk beregen J. 2 Al. Inſertlensgeb uren 8 ſeit. illuſtrirt. Sonntagsblatt ohne Inſerate, 
2 Unterhaltungsblätter. 


durch die Poſt beiogen 1,25 M. Inſertionsgebühren 
werden für die Corpuszeile oder deren Raum mit 10 Pfg. 


Adolf Kapischke, Oſterode Oſtpr. 


Techniſches Geſchäft für Erdbohrungen, Brunnenbanten, erechnet. 57 i ; 
e e u Wafferleitungen. Beſte Referenzen. 6813] Die Expedition der „Werder-Zeitung.“ |], Die „Dirihauer Zeitung‘; if, eine der billisften deutſchen 
0 FF 75 FJ Tiegenhof, Rohgarten 29. 7 Nachrichten, Telegramme, Lokales, inzielles, 
eee ee en "un schäftsver kauf. Stiele nende Sryänlungen, Metter-, a re 


77 22 741 e 
eh e echen. f 5820) Konigsberg 1. Pr., Borbere Vorstadt 38. Be erberichte, Mafferftands-Rahrichten, 


Zuihlagsfriit: 45 Tage. Familienangelegenheiten zwingen mich, mein Woll- und z 53 ehungslifte der Rönigl. Preuß, Alaffenlotterie, 
ae 1888. Aurswaarengelhäft, verbunden mit DMafchineniticherei, bald ur 
De SE eie. ler bee en 9 Jab in e Sete 
ele. 795, ahre und wird nachweis 
5619) mit beſtem Erfolge betr. Clara Jander, vorm. A. Miſchel. 


Bekanntmachung. 


Dienſtag, den 26. März er., 
Vormittags 10 Uhr, ſollen in der 
ropinzial-Irren-Anſtalt hier- 


e — um Gas R > Sit Memeler und Grenz-Zeitung“. Die in Elbing im 46. Jahrgang erſcheinende 


e nat — r als 2000 Abonnenten 5 Altpreußifche Zeitung N) 


war: 
12 Centner 8 7 a 5 ner d ec e hat mepe als 2000 Abann 

were Bay weten un as wei verbreſteſſe Blatt in Stadt und Kreis Memel. 
15 - bunte Lumpen, N Bei der altbekannten Reichhaltigheit des „Memeler Dampf- Organ der freifinnigen Volkspartei 
1 5 boot“, die dasſelbe ju einem der angeſehenſten Organe der für die Provinz Weſtpreußen, 
222 8 m e gemacht, erwarten wir auch für die Zukunft eine iſt mit ihren Beilagen „Der Hausfreund“ (täglim) und 
1 a 5 : d immer weitere Derbreitung unferes Blattes, „Iüuftrirtes Senniassblatt“ (Gonntags) eines der 
ii a Aaken. i e miäter der ainreusien Besoinen. 

5 2 8 en Prei N ; Er 
I a zZ täglichen Beilage bieten wir auch in Jukunft eine gediegene Die Altpreußiſche Zeitung unterrichtet in 
F ER ; n alla. ma tee) le ee ellich wel Dial a 1 Weiſe über alle lokalen . ee 

ö ; 8 \ = „Illuſtrirte Lefe e mona wei Mal erſchein d ätti i 
228 3 BIER E je-“ |‚Illuftrirte Candwirthidaftlide Beilage”. den Teles allen Aniorberunken. Die an eine belt 


1 Jagdgemehr; ſowir alte 8 ; Mit Einrichtung der Zelephonverbindung Berlin-Dtemel, die iſche Tageszeitung geſtellt werden köanen. Die Verhält- 
Kiſten, U ee f le 6 Par wir in ausgiebigiter Weile benutzen, find wir in der Cage, unſeren niſſe unſerer Brovfa finden eher im pelle 
egen baare Bezahlung meiltbie- — Leſern täglich eine fo große Zahl von Prahtnachrichten zukommen Theil gan befondere berücfihtigung. 

end verkauft werden. bie 8 Af zu laſſen, daß wir an Schnelligkeit der Berichteritattung mit jedem Wer aljo eine Zeitung lefen will, die zu allen Tages- 

Die Bedingungen, 1 — 15 is N e 8 anderen Blatte concurriren können 5 fragen Gtelluns nimmt, die namentlich gegen die 

reife des abgeſchä ten 2 1 5 1 } ib 4 Zur Infertion empfiehlt ſich das „Memeler Dampfboot“ in Sonderbeſtrebungen des Junkerthums entſchieden Front 

er einzelnen 5 290851 En ö FE u ganz beſonderem Maße, zumal es auch von fämmtlichen Behörden macht, die dabei über alles und irgend Bemerkens- 
Be ln e e = Sc e e eden Arc Ind Dr Bros lo Ducato | "10 Femientaft start, br ui Sie 

8 Stellen der angrenze in! Altpreußiſche Zeitung. 


der Auction bekannt gemacht. organ benutzt N 5 
Ihrer großen Verbreitung in den haufkräftiaften 


2 61 wird. 
Provinzial⸗Irren⸗Auftall J Durch die Bolt bezogen Roftet unfer Blatt 2 Mark 25 bf. 


71 8 ro Vierteljahr. i i iſt dieſelbe auch als Infer- 

Reuftadt Weſtpr., 12. Mär: 1855. Beiielungen — 87 8 Dampfboot“ nehmen alle 1 n wen | kenn empfehlen, 5 — 
0 D ; — — —— aiſerlichen Poſtan ; N a reis für die uszeile beträgt „ bei größeren 

2 9 N 8 0 Wir bitten um 18 1898. und zahlreiches Abonnement. N Sid Rabatt ai . ne 5 5547 


Memel, im März 189. (5641 


Expedition des Memeler Dampfboots. 
a 78 


7 yd EEE EEE 
nme 7 155. 11. „ u.] Für ein Juwelier Geſchäft 
ee Syal Bayer dIwiro. eine "sebutdere  hunae 


Zoppot 

5 22 1 ‚ Aräut.,äth. Dame as 8 [4 

nüherinnenu, Ausstattungen 8 Acus Reit. e 5 fi rin Sale een en aus 8. ere 
Spo e i kl fall k 


Lotteri 
Olterie. 
| ‚60, Gchwe nebſt allem Zubehör, freier Ein⸗ 
a 


n 

U 

= — Bei der Expedition der „Dan⸗ tun h Apr 

0 Sachs Villatte n folgende|empfehle ich mich nur Anferttaungl Sei 304% n 4. teitt in den Garten, für dielen 
Wörterbuch der franz. von Knopflöchern auf der Kariſt 12.28 hlerg.7. Sommer zu vermiethen. (5670 


oofe käuflich zu erwerben: geſucht. 
worbenen ü B ten unter Nr. 5660 an die; 2 
von mir für Dane e: 25000 Mark a A, vis 5X eg Ein gutmöbl. Zimmer 


Bek ann machun 0 
B is d di it: — vierteljährlich. 
s % In ganz neuer eee ee 7 a 
Die u der Gräflich von Doen- ganz 


off’fhen Familien - Stiftung] 1894 
uittainen gehörigen, im Kreiſe N 
Br. Holland in d rene a Er e 


und deutſchen Sprache. Stettiner Pferde-Lotterie, Een er dd. Pleſer Seit bet 
e * Ziehung am 14. Mai. Ginger’s Rational -Knopftoch 5 gped. dieler Jetlung erbeien, i 
5 8 zen — 1 Mk. ee eee 3 1 . ran 3um April ſuchen wir mit nes und Iepar Gindang iſt 
FA Theis I: franzöſiſch-deutſch. Königsberger Pferde-Lotte-|" Die Arbeit auf derfelben wird Hotel in beleßter Brovinsialitadt 2 Lehrlinge r 
: Theil II: deuiſch-framzöſiſch. rie, Ziehung am 22. Mai.ljhneller und fauberer herge- mit neuen ſchönen Gebäuden, jehr| mit guten Schulkenntniſſen gegen 
eee e , EMihenskne Bine mente lmrkrreien: .L. „ B3|Qeit. Geiftg. 86, 1Tr., 
e = 2 * n, . 5 7 fi 2 a 
via mitgetheilt i 15118. gr. Lerikon-Format. Expedition der als 3 Neidlinger. preis 40 200 Al, Feuerverſich. Dr. Schuster &Kaehler — die un ift ein get möbl, 
Hirten find bis umz Juli. BeideZheileineinem Bande „Danziger Zeitung“. er Moliwebergaite 15, enen nao Ai. 1000 M Nebenein | meinen Sohn ( TTS ee 2 ff dt L. C 
1895 zu richten, an den Gtifts- ” Jauch Aufträge entgegen genommenf nahmen. (5631 ir meinen Sohn (mof.), [7Janre Fm 72 iſt die 1. Etage, 


. ; geb. 13 M 50 8, Marienb der Ditern di i i - 

» - FIR F 4 urg. . Oſtern die Berechti⸗ immer, Badeſtube, Waſch 

1 leder ae einzeln geb. ee Dekan svoll Otto Zimmermann. gung jum einjährig- freiwilligen küche nebft Jubehör. zu DerBi. on 
Ihriit „Pacht-Offerte“. a 7 MN 25 g. Frau Clara Beuth, 


— ar onnn iDienit erlangt, ſuche ich eine] Meldungen parterre. 
NN S pos genpfudi 3 48, Bartenb.,1 Tr. Mk. 7000 - 8000 Lehrlingsitelle in einem Holl, 1 . 5 f W 

Reuefranzöfifheundneue Dankſagung. 1 werde ften Stelle auf ein Banz- oder Getreide ⸗Geſchäft. ine Wo Hung in eli 29 

deutſche Rehtihreibung. . Meine uns N 8 ‚nn|Sophas, Matratzen, anche Brundfük ohne Ein-|Offerten sub M. L. 48 poftlagernd desde r. 3, 


1 2 i (fit erbeten. 
. Jahre an ſchwerer Ihrophulöfer| Fautewilswerden bei eleganteſter miſchung eines Dritten gefuht, [31 if verſetzungs halber jehr bil 
— Augen - Entzündung. Die Augen U und billigſten Preiſenf Näheres darüber zu ‚erfahren 7 1 9 
„Sachs Villatie waren ele enfündet rain laufecpoittert-und bezogen. urch die &rped. dieſer Zeitung Oliva. an Aftermieiher abzugeben. 


diene, mufih, Dame wünfeht für|3 ea Küche, Corridor, 
adhmittags n hier.] Mädchengelaß. . 
3oppot oder Dangfuhr Stellung mäpcheng Kammer- Bade 


8 5 3 3 „immer, Balkon, Sofort zu 
pitain wünſcht ſich mit[e!s Selellichafterin u. eee beziehen. 2 


it die Krone aller in ſch haft und ſiefen und ihrän-| Seeger, Lansgarten Nr. 8. unter 5681. 


enten . gie ber ee Nele dene Alten beitändia, Gchliehüc bildetel eine wunerlajfige Telofftändise| Junger tühtiger Cc 


eine Caution in Höhe d — r. 
jährigen Pacht in Preußischen (Wendt. Encoklop.,p. 179.) lad 1 ge: E Sänerderin, ene 
Staatg. Papieren oder Oſtpreußii⸗ — i nur außerm Haufe 65343 : 
San 1 an 12 Ee — i Herrn Dr. gafle 70, 2 Treppen. 0110 bis 15000 Mark anipoitlagernd erbeten. (616 Meldungen unter Nr. 3977 
ehörige ons un 25 - x y 3 e 
Talons beider Glifis-Haupt-Raffe M nifterien Frank- — . e, intin S J Gebauhr einem größeren Gegel- (gebildete, aniprumsiofe Dame, an die Expedition d. Zeitung. 
üitainen zu hinterlegen. reichs, Oeſterreichs allee 6, um Hülfe und wurde — ee = ſchiff betheili in der Führung del — Saal- Etage al-Etage 
Quittainen, ben 11.März 1885. — und der größeren meine Frau in 2 Monaten voll] Flügel- u. Pianino- Fabrik e zu betheiligen. halts erfahren, tut stellung als) aal-Etag | 
Die Bräflih von Doenhoffſche 97 deutſchen Staaken. ſtändig durch die homöopathiſche ereilt. Laden 85 — 2ER ice a re 9442 be- 1 Due rliehungſmit Balhon, 7 Zimm., p. 5 
. ü rt: London 1851. — udolf Moſſe 8 erlo 8 u n 
— eee 8 2. Bolbeding 1 — Wien 1873 — Melbourne 1880 — ||” — mefferten unter Nr. 5680 an die ! Näheres ganadie 33, part. 


MWörterbüde 


Ochneſſſſe und gewiſſen⸗ e Alerbeiten 0 18 gie N empflehlt R — vorzüglichen Expedition dieler Zig, erbeten. Benfion fir einen Schüler 
haftefte Vorbereitung zum (Prof. G. Langenscheidt) ouis Ziegler. a zin Ein zit. rüſtig. Herr D 
Junger Comtoiriſt Ein ält. rüftig. Herr männliche Beaufſichtigung und 


min Bern SW, 46, Halleſche Gerresheim, Bahnitr. 451. 1 it. r 
Ginjührigen-Eramen, Straße 17. (Bear, 1898) Bindfaden! beigeben Apritober ode unter alen ‚Anätisheitshalber tener, Ne der © ae = 

i ulverſetzung. pr idenen Ansprüchen Stellung. ns- . . ung. ä N. r. 
lewis ifperberg, . 11. Niederlage zu Engros-|| _Ahellzahlungen Vierte unter r. 505 an 5ſe Centien, vorhanden, .] Näheres Jopengalfe 26 
Zymnaſtallehrer, Hundeg. 47 ifen bei W. J. Hallauer, 2 — — — 


Exped. dieſer Zeitung erbeten. Beil. Off. u. 5885 a. d. E. d. 3. erb. a a 
Anmeld. v. 11—2 u. 3—5. 5 Langgafie 38. gratis und franco. In meinem Aflecuran- und mer Te. Fabrik keſh. Lagerräume 
Speiſe-Zwiebeln „ — Commiſſionsgeſchäft iſt eine nebſt Comten eden. eller von 
Schön. & e en J Alles Zeitungspapier A|,,, erer ane dice e 5 een. 
. — * i * . — — — — 
n b. 8 h verkauft die eh e ee a feld In Zoppot 3 29595 fuhl 42 l finden noch 


„er auflage 15 000 Expl. x Mattenbuden Nr. 30. 
Schnehlschrifte Beites Oniertionsorgan ir alle 2 
5 Jweſge der Candmwirthihaft. viele Für ſtarke Kiſten 
Unterricht ertheilt Herren u. Damen | Stellenanzgeir en. Abonnement für verſchiedener Größe ſucht feſt 
unter Garantie des Erfolges Polt ani . 60 0 Abnehmer 8 0807 
A. Sac, Creed eg Ob, U. Neidlinger, 
N. ett 3, II. p “ zn Gr. Wollwebergaſſe 15, 


une 


e- 
ſchrieb Lebens! d Schul-Iſuchen 2 junge Leute zum 1. Mai 
Ex pedition ae egen 5 65050 öblirt Zimmer beitens empfohlene 
&ustav Meinas. * . 22 Penſion. 
Büffetiers m. Caution] Ofierten mit Breisangabe ger 
für große Geſchatte tuht. „RE, 2061 an bie e. S Druc und Derlag 
N. Setiau- Ghfmiedegaite aa re A, U), Aatemann in Daurts 


chüler fene eb ung 


der 
„Danziger Ztg.“ 
Ketter hagergaſſe 4, 


38. Jahrgang. 


Handelsb 


landwirthſch. Nachrichten 


General-Anzeiger für Danzig 


Vom Königsberger Getreidemarkt 


wird berichtet, daß in dem Viertelfahr vom 
1. November 1894 bis Ende Januar 1895 die 
Getreidezufuhren ſowohl aus dem Inlande wie 
aus dem Auslande ziemlich bedeutend waren. 
Der Wegfall des Zdentitätsnachweiſes rief eine 
freiere Bewegung hervor und geſtattete eine 
größere Ausnutzung der ausländiſchen Märkte. 
Es gingen ein von Rußland 10 115, vom Inlande 


1 Gerſte, 6 Kleie, 1 Leinſaat, 
Roggen, 5 Weizen, 2 Wicken. 


am 


per 100 Kilogr. 


für: 
Richtſtroh 5 
eu 


5690 Waggons. Aufgewogen wurden in Königs- J ð» he: a. Opme 
berg 166 449 Tonnen gegen 111677 Tonnen im 1 gelbe, zum Kochen. 40.— 
Vorjahre, abgewogen 144222 Tonnen gegen 570 ohnen, weiſſe . . 50,— 
78 539 im Vorfahre. a a „ Aurteſſeln * nz 
In Weizen betrug die Zufuhr 11 752. Tonnen Nindfleiſ ooh 
vom Inlande, nur 16590 Tonnen vom Aus- von der Keule 1 Kgr. 1,80 
lande, die zu wenig ſchwankenden Preiſen guten Bauchfleiſch 1 K gr. 1,30 
Abſatz fanden. der Preis für inländiſchen Weizen Ae 1 Kgr. 1,60 
betrug andauernd etwa 130 Mu. für die Tonne, Kalbfleiſch 1 gar. 1,60 
für ruſſiſchen Wehen je nach Qualität 70—95 Mk. Hammelfleiſch I Kgr. 1,50 
An Roggen wurden vom Inlande 17 285 und ee Kar. 2080 
vom Auslande 15 870 Tonnen aufgewogen. Der Rente ar A 20 
Preis mar anfangs etwa 105 Mk. für die Tonne Kals r 30 
inländiſchen Roggen, ftieg Mitte November bis „ 
auf 113 Mk., um dann auf feinen früheren Stand- Hechte „ 
punkt zu ſinken. Ruſſiſche Waare machte die, Jarſche „1.69 
gleichen Schwankungen von 70 auf 77 Mk. und Schere 2 
zurück auf 70 Mk. mit.. —— 98 S 9555 
An Hafer betrug die inländiſche Zufuhr 15 670, ur ER 
die ausländiſche 12797 Tonnen. Die Preiſe haben * 
für alle Sorten 5 Mk. für die Tonne weichen Börſen-Depeſchen. 
müſſen. Der Derfand bei Weizen, Roggen und ]] Hamburg. 21. März. Getreidemarkt, 
Hafer ging fait ausſchließlich in's Ausland. feſt, holſteiniſcher loco neuer 130—1 


loco feſt, mecklenburgifcher 
ruſſiſcher loco feſt, loco neuer 82 
— Gerſte feſt. — Rüböl (unverzollt) 


An Gerſte gingen vom Inlande nur un- 
bedeutende Mengen ein (2679 Tonnen), die 
namentlich en a zum 
Preiſe von 110— 125 MR, für 1000 Kilogr. ab. Br., per Juni 18¼ Br., HATYA 
geſetzt wurden. Das Ausland ‚lieferte 13 261 Tebanpiel⸗ Unſag 3500 640. 1 
Preiſen konnten große Zufuhren nicht heran- | Bremen, 21. März. Naff. Betr 0 
gebracht werden, da der Preis von 60 Mk. für "Ruhig, Too 6.50 P. pn 
1000 Kilogr. Zuttergerſte den Transport aus ent- 5 
fernteren Diſtricten nicht lohnend machte. Deutich- 
land Ian Sauptabnchne auch für die letzt⸗ 8 per März 12,1 
gedachte Gerſte; das übrige ging nach Dänemark | 12.10. — „Zaler m 
"a - 5 eee de . 3 Juli 12,45. a | 
und Cowen. ccc 111,3, ver Juli 11.75. 


0, per 
r per N 1 


Getreidezufuhr per Bahn in Danzig. Lond. Wechſel 20,450. Pariſer Wechſel 80,90, Wiener 
BER Am 22. März. Wechſel 166,20, 3% Reichsanleihe 98,10, unif, Kegypter 
Inländiſch 12 Waggons: 1 Gerſte, 2 Hafer, | 105,80, Italiener 89,10, 6% conſ. Mexikaner 


1 Lupinen, 1 


Rübfaaten, 4 Roggen, 3 Weizen; 


Mannheim, 21. März. Productenniarkt, 

per März 14,50, per Mai 14,30, per Juli 14.30. — 

Digi 12,10 i 
De 


ausländiſch 24 Waggons: 2 Bohnen, 1 erbſe 
1 Oelkuchen, 5 


Amtliche Berliner Marktpreiſe 
21. März. 


Höchſte Niedrigſte 
Preiſe 5 


We 


loco neuer 12 


6 feft,. io 
Spiritus ftetiger, per April 183/, Br., per 


Frankfurt a. M., 21. März. (Schluß: Courſe). 


öſterr. Silberrente 84,80, öſterr. 4½ Papierrente Looje 


| ! Berliner Fondsbörſe vom 21. März. 

der Kapitalsmarkt bewahrte ſeſte Geſammthaltung für heimiſche ſolide Anlagen bei mäßigen Umſätzen; 
deutſche Reichs- und preußiſche conſolidirte Anleihen zumeiſt etwas abgeſchwächt, nur Aproc. feſter. Fremde, 
jeften Zins tragende Papiere waren ziemlich behauptet und ruhig; Italiener nach ſchwachem Beginn beſeſtigt⸗ 
ungariſche Goldrenten unverändert, Mexikaner ſchwächer. Der. Privaldiscent wurde mit 1% Procent notirt. 


3 


— 


latt 


. 


1 84,50, öfterr. 4% Goldrente 103,40, öſterr. 1860 Looſe 
“1 134.30, 3% port. Anleihe 26,70, 5% amort. Rum, 
= 1 99,60, 4% ruſſ. Conſ. 103,80, 4% Ruff. 1894 68,00, 
4% Spanier 78,00, 5 % ſerb. Rente 78,50, ſerb. 
I Tabahr. 78,60, conv. Türken 27,90, 4% ungar. Gold- 

rente 103,00, 4% ungar. Kronen 97,40, pöhm. Weſtb. 
247 ¼, Gotthardbahn 182,00, Cüb.-Büch. Eiſ. 160,50, 

Mainzer 117,40, Mittelmeerbahn 94,70, Lombarden 
94½, Franzoſen 365, Raab-Dedenbg. 72,40, Berliner 
Handelsg. 159,70, Darmſtädter 154,80, Discont.-Comm. 
218,00, Dresdner Bank 159,10, Mitteld. Creditactien 
110,20, öſterr. Creditactien 387 ¼, öſterr.-ungar. Bank 
904,00, Reichsbank 160,30, Bochumer Gußſtahl 145,30, 
Dortmunder Union 65,40, Karpener Bergw. 142 50, 
Kibernia 144,00, Laurahütte 126,90, Weſteregeln 

156,00. Privatdiscont 2. 

Wien, 21. März. (Schluß -Courſe.) Oeſterr. 4½ 2 
Papierrente 101,55, öfter. Silberrente 101,75, öſterr. 
Goldrente 124,90, öſterr. Kronenr. 101,20, ungar. 
Goldrente 12,25, ungar. Kronen-Anleihe 99,20, öſterr. 
60 Looſe 160,50, türk. Loofe 77,50, Anglo-Auſtr. 

173,75, Länderbank 293,00, öſterr. Credit. 406,75, 
Unionbank 332,25, ungar. Creditb. 468,00, Wiener 
Bankverein 157,10, böhm. Weſtb. 417,50, böhm. Nord- 
bahn 306,50, Buſchtierader 553,50, Elbethalbahn 289,00, 
. Ferd., Nordb. 3500, öſterr. Staatsb. 435,00, Lemb. 

I Ger. 325,00, Combarden 112,00, Nordweſtb. 284,50, 

ardubitzer 219,50, Atp.-Montan, 98,75, Zabakact, 

52,25, Amſterd. 101 60, deutſche Plätze 60,17½½, Lond. 
Wechſel 123,05, Pariſer Wechſel 48.70, Napoleons 
9.74½, Marknoten 60,17 ½, rufi. Banknoten 1,32, 
Bulgar, (1892) 122,00. 

Amfterdam, 21. März. (Schlußcourſe.) Deſt. Papier ⸗ 
rente Mai-NRovbr. verz. 825/5, Oeſterr. Papierrente 
Febr.⸗Auguſt verz. 83, Oeſterr. Silberrente Januar 
Juli verz. 83½, do. April-Oktober do. 83¼, Oeſterr. 
Goldrente —, 4% ung. Goldrente 1021/;, er Ruſſen, 
(6. Em.) 1005/,, 4% Ruſſen von 1894 65 ¼, Conv. 
Türken 27½, 37 % holl. Anl. 102¼, 5% gar. Trans v. 

I Em, 104½, 6% Transvaal —, Warſchau-Wiener — 
IM 
20, Wiener Wechſel 97,00. 
bam, 21. 
nine behauptet, per März —, per Mai 
November 148. — Roggen loco —, do. auf 
ermine feſt, per März 101, per Mai 104, per 
Oktober 107. — Rüböl loco —, per Mai 211/, per 
Herbſi 21½. 

Antwerpen, 21. März. 


Juli Getreidemarkt. Weizen 


ö bericht.) affinirtes Type weiß loco 16%, bez. und 
Br., per März 16¾ Br., per Kpril- Mai 17 Br., 


knoten 59,30, Ruſſ. Zollcoupons 192!/,, Hamburger ‘ 


Getreidemarkt. Weizen auf fan niger Termine. 
Zeit ſteigend nach Eröffnung in Folge 


veichend. Roggen b tet. Hafer ſeſt. Gerſte jeft. |. 
* en, 2. Miet. Weir ene l Ech Engagements verringer 


der „Danziger Zeitung“ 


ſowie die nordöſtlichen Provinzen. 


89,70, 4% ungar. Goldrente 1028,75, 4% Ruſſen 1889 
103,00, 3% Ruſſen 1891 95,05, 4% uniſicirte Aegpt, 
—, 4% ſpan. ur Anleihe 78%/,, convert. Türken 
27,15, türk. Cooje 145,60, 4% türk. Pr.-Obligat. 90 
497,00, Franzoſen 907,50, Combarden 261,25, Banque 
ottomane 735, Banque de Paris 757, Debeers 533,00, 
Cred. foncier 898, Huanchaca-Act. 166,00, Meridienal- 
Actien 638, Rio Zinto-Actien 337,50, Guejhanal- 
Actien 3405,00, Credit Cnonnais 828,00, Banque de 
Trance 3710, Tab. Ottom. 518,00, Wechſel a, deutſche 
Plätze 12215/, Londoner Wechſel kurs 25,27, Cheques 
a. London 25.281½. Wechſel Amſterdam kur; 206,31, 
Wechſel Wien kurz 203.25, Wechſel Madrid kurz 463,75, 
Wechſel auf Italien 4¾ Robinion-Actien 229,00, 5% 
Numänier von 1892 u. 93 100,40, Portugieſen 26,25, 
Portug. Tabaks Obligationen 468, 4% Kuſſen 1894 
67,85, Privatbiscont 1¼, Langl. Eſtates 133,12, 

London, 21. März. An der Küſte 4 Weizenladungen 
angeboten. 2 (Schuh- 

London, 21. März. luß-Courſe.) Engl. 23 
Conſois 1041/,, 4% preuß. Conſols —, 5% ital. 11215 
888, Combarden 10¼8, 4 4 8ger ruff, Rente 2. Serie 
103 ½, convert. Türken 26¼, öſterr. Silberrente —, 
öſterr. Goldrente —, 4% ungar. Goldrente 1013/,, 4% 
Spanier 78/8, 3½ % Aegnpter 103%, 4 % unific. 
Aegnpter 10457, 3¼ 7 Zribut-Ant. 1001/,,6% conf. Mex. 
80½., Neue Mexicaner v. 1893 76, Ottomanb. 19½, 
Canada -Paciſic 388, de Beers neue 20/8, Rio 
Tinto 13%, 4% Rupees 57¼, 6% fund. argent, Anl. 
72½, 5% argent. Goldanl. 66, % v äußere Goldanl, 
6431 f, 3% Reichs -Anl. 97½, griech. 81. Anl. 32½, griech. 
8er Monopol-Anl. 36. 4 89er Griech. 28, bra 
89er Anl. 78. 5% Weſtern Min. 831/,, Platzdiscont 
1'/;, Silber 28 ½¼66, Anatolier 2 % Agio. Wechſel⸗ 
notirungen: Deutſche Plätze 20,60. Wien 12,41, Paris 
ge 5 25. 

ewyork, 21. März. Wechſel auf London i. 
4,87%. Rother Weizen loco 0,61 ¼, * März 0.5 
per Mai 0,60 ¼, per Juli 0,60 ¼. — Mehl loco 2,40. 
Mais per Mai 5ll/, — Fracht 2. — Zucker 21½ 

‚Rewyork, 20. März. Weizen eröffnete ſtetig und 
ſtieg einige Zeit in Jolge S Käufe und Deckungen, 
war hierauf abgeſchwächt und fallend auf Liquidation 


eringer - 
künfte und Deckungen der Baiffiers, ſpäter ee 
Schluß träge, 


Chicago, 20, März. Weizen ſteigend einige Zeit 5 
Eröffnung auf Käufe der Kauſſiers und — Sallſers, 


Reaction, da Baiifiers 


gager Schluß träge. — Mais einige 
Zeit ſteigend nach Eröffnung, ſpäter e Schluß 


— Mais einge 


ſowie auf abnehmende Ankünfte im Nordweſten, ſpäter 
verkaufen und Kauſſiers ihre 


träge. der Markt wurd j i 
per Geptbr.-Dezbr. 17½ Br. Zeit Welten behereicht e durch die Fluctugtionen in 
Schmalz 86 ¼, Margarine ruhig. 
Paris, 21. März. (Schluß bericht.) 35 amort. 
Rente —, 3% Rente 103,07½, 5 italien. Rente 


gehenden Befeſtigung wieder ſchwach und ſchwankend; Franzoſen und Lombarden feſter. Inländiſche Eifenbahn- 
actien waren zum Theil feſter. Bannactien ruhiger. Induſtriepapiere zumeiſt feſt; Schiffahrtsactien etwas an- 


E internationalem Gebiet ſehten öſterreichiſche Creditactien etwas niedriger ein und waren nach einer vorüber⸗ 
ziehend; Montanwerthe anfangs ſchwach, ſpäter feſter, bejonders Kohlenactien anziehend. 


Türk. Admin.-Anleihe 5 100,00 Ruſſ. Bod.-Cred.-Pfdbr. 5 — | Zinſen vom Staate gar. D. v. 1893, | Brest. Discontobank . 116,00 61/, | Allgem. Glehtric.-Gej. . 1227,50, 9 
Deutſche Fonds. b Ene de * | 27.5 Ruſſ. Central. do. 5 — Ba: Rud.-Bahn. = a ap be . 55 Kamb. Amer, Pace 85,00 0 
2 j Br F ; ) 5 5 ! Bor}, . üttich-⸗'imburg 0, armſtädter Bank FFF 
Deutiche Resale 3% | Ionen | Seba Kencbl de. 5 | 2900|. Cotterie-Anteihen. | Pelle Tard n b 1877 | Düne. Lanier. 880 3 verg- u. Kuttengeſellſchaſten. 
233 98.10 do. neue Rente 8 179,00 Bad. Präm.-Ant. 1867 | 4 | 146,00 F f 0. Efecten u W. 1 117.00 1:81 5 ; 
jo; Sa "oh 37 101.70 | Grieth-@otbant. 1890 5 | 3475 | Baier. Präm.-Anteipe | 4 | 150,20 HReichenb--Parbub. 10 l Höch B. nel 12250 7° Dortm. Union-St.-Prior. 5 
do. de. 3 88,40 ee en 6 81/00 Sei e ne 27 12 — IRuſſ. Staatsbahnen. 5 — do. Reichsbank. 160,00 6, Dortm. Union 30 N. —s 9 
. f . o. Eiſenb. St.-Anl. . Pfandbr. ö 2 — 8 hi ae 
Gtaats-Ghulbicheine . | 3. | 10140 |” (1 Eftr. = 20,40 4) | 5 | 6750| Samb, 50 Zhtr.-Loofe, | 3 | end, 5 dns piscontertommand. 2140 7 | @elienhirchen Bergm. | 182,30] 6 
Oſtpreuß. Prov.-Dblig. | 3½ | 101,60 | Röm. II.-VIII. Ser. (gar) 4 | 85,40 Köln-Mind. pr. S. 3½ 143,90 e * 1 1, | Königs- u. Caurahütte 127.25 4 
3 1 . 5 do. Weſtb. Deutſche Nationalb.. 113,75 61/ 
Deitpr. Prov.-Oblig.. 3½ 102,00 | Nömiſche Stadt⸗Oolig. 4 060] Cüberker Präm Anl. 3½ 135,50 Güpöfterr. Combarb . | — 4.50] Gothaer Grunder.-Bh. 123,00 4 2 Stolberg, Zink... 41,10 — 
Te Sent: Dibbr. 1 10270 | Argentinicce Anleihe. | fr. 880 Se en 230090 Warſchau wien 15½ 281.00 55 120 & | Dietoria güne 23 
Landſch. Centr.- r. 2 ‚IB 8 Ki inz. fr. 0 . L. v. 1858 | — en nn all 5 2 Kütte — — 
ee ,, Prioritäten. | aunincrtge sans; | 1620 5 | Mine > >: 2 .| BED Su 
RE eier orw. Hup.-Pfdbr. 1894 3½ — 5 . — | ur | Gotthard-Bahn . . . | 4 | 100,90 | Königsb. Bereins-Bank | 104,80 | 5 RER it 2 
oſenſche neue Pfdbr. 4 103,50 Oldenburger Looſe 3 | 128,75 en 9 En = — es 
do. 7 ²˙ . 7§— Präm.- Anl. 1858 37, | 124,70 Aasch-Bberd. Bei Pr. 3 10270 Magd. rival. Banz 113,25 975 5 
Deitpreuf. Pianbbriefe 3155 101,80 Snpotheken-Pfandbriefe. Kaab-Orap100Z.-Loofe 2½ 101.00 | IAronpr.-Nudolf Bahn 4 | 98,40 | Meininger Anpoth.-B. 127.40 6 Wechſel-Cours vom 21. März. 
5 Meatenbriese. 4 2 10570 u l ee = 3 2 Rufl pram Anl. 1863 A a => eh - ‚9820 T-Rorbbeuiiage Bank. . | 1ISS0| As Amfterdam. . | 8 Tg 2 / 168,45 
5 . „ + D + 2 4 97 * re * . i . 7 * 2 
ß | 203 Ile Io. .:: 222 | 2 la 
8 2 do, Ger. V—VI. 105, N 2 do. bthalb. Hyp.-Act. ondon ! 
—d. ee 371 102,70 | gamb.änpoiheh-Bank | Hi — er: Bene Brenin)-"Bank 10% % | „28, >: 5 2 | 2097 
/ ⸗- 
. 1 Er U 3 316. o. ig. 25 „ > -Boden-Cred. . — ER 2 
ebe do. Anpotheh.-Bank | 3½ 1010 Stamm- Prioritäts-Actien. | fungar. Rorboftann. |5 | — Br Hnpoih.-Banh-Act. | 130,75 6½ bs. |2Mon.| 3 | 80,75 
b „%%% mien Div. 1898 do. do. Golb-Pr. 5 | — | Rn.-Meitf. Bod.-E.-B. 124.00 — | Mien»....| 8 39.| 4 | 166.00 
do 0. 1 55 6 do. neue | 4 | 104,70 2 natol. Bahnen 5 97.00 | Schaffhauſ. Bankverein 140,70 61/, do. . . . . . 2 Ren. # | 16540 
Silber- Rente | 4½ Norbb. Grd.-Ed.-pfobr. 4 101,10] Kachen-Maſtri . . 2½ 8025 | Breſt Grajew 5 | — Schleſiſcher Bankverein 124.20 5½ | Petersburg . 8 Tg. | 4½ 219,08 
2 ts Silber 450 99,80 do. IV. Ser. unk. b. 1903 4 | 104,90 | Mainz-Ludmwigshafen . 4% 117,25 Taursk- Charkow | 4 101,80 Dresdner Bank 158,80 8 5 do. 3 Men. ½ 217,35 
ana [Sa] Peek, Tw“... 
. — * * * 2 — 0 Li L * HN. . 0 k ud 93 BZ > nn * „ — 5 
> b | s W. 9 — 4 er > 2 — — — Iran 5 1 Meshe-Omole | f 1 Bare ae ar 8 | Discont der Reichsbank 3 2. 
be, Rente 1888 65 — e nenn =: 5.151. 1 me Seien. Ellen. 3D6L 30 Warſch. Gommerzh. .| — 10% Ul 
do. Rente 1884 | 5 2, Ir. Senft Bes. -Dr. 4½ 11780 do. St. ahn 9% 120.50 IRläſan-Kos low 4 | 102,00 
do. Anleihe von 1889 4 * r. Centr-Bod.-Cr.-Bh. 4 2 100.50 Saal- Bahn Std. .e — 50 Warſ au-Terespol D 5 — 
do. 2. Orient. Anleihe 5 Be do. do. do. 3½ 100,90 do. St.-Pr. ; 3 q 118,75 5 e - 10. anziger Delm 91.60 — e 
do. 3. Orient. Anleihe 5 = do n Norihern-Pacif.-Eiſ. I. 6 110,60 Danziger Delmühle . . 
do. Ricolai-Dbt 5 102,75 P. Fp.-A.-Bh. Vll. e, 4 | 105,50 | Stargard Poſen — 455 do. do. II. 6 35,50 do. Prioritäts-Aet. | 108,10 — Duhaten. 9,70 
a - 2 be. do. K Kun. 4 | 101,70 | Weimar-Bera gar.. . | 0 . do. III. 6 — | Reufelöt-Metalmaaren | — — Sovereigns 29025 
e , in | En (Bere: | 2 
8 ! * * F A Te EEE Eee e . s per Tr. — 
aer de % 8380 Kb ent Bonn 3 10440 . 2251012 |Dolar . . - » » » . | Ai 
Rumananort. Anleihe | 5 =. —.— Nat. br 41 106,00 a Berliner Kaſſen-Derein | 129,25| 4 [Gr. Berl. Pferde 277,75 1121/, Engliſche Banknoten . | 20,48 
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nd * „75 do. 0. 104,50 bbahn ni) 7 182,00 Bremer Bank 25 „6 „ 116,30 4 Oberſchleſ. Giſenb. - B. 88,60 — Ruiff husten. een 219,25 


Candwirthſchaftliches. 


* [Bullen - Auction in Meſtin.] Der Durch- 
ſchnittspreis der 26 zum Verkauf geftellten Bullen 
dei der vor einigen Tagen in Meſtin bei Dirſchau 
bei Herren Wendland abgehaltenen Auction betrug 
über 560 Mk. per Stuck, trotzdem etwa die Hälfte 
der Bullen unter 8 Monate alt, 4 Stück ſogar 
nur 6 Monate alte Kälber waren, und darunter 
2 junge Bullen, die im Mutterleibe aus Kolland 
durch Händler importirt waren. Dieje beiden 
Bullen zeigen ſo recht deutlich, welches geradezu 
erbärmliche Bieh oft von den ſogenannten Impor- 
teuren aus Holland in unſere Provinz gebracht 
wird. die beiden Mütter, zwei Järſen, die 
Herr Wendland aus dem oben citirten Import 
erſtand, find dem Anſchein nach ganz paſſable 
Thiere, es können aber, wie der deutlichſte Be- 
weis durch dieſe beiben Bullen geliefert iſt, nur 
Thiere aus untergeordneten Miſchlingszuchten 
fein. Es ift ja bekannt, daß Keuzungen oft Voll- 
dlutthiere äußerlich in der Form übertreffen — 
und zeigten dieſe Thiere ſo recht augenſcheinlich 
den Geſchäftskniff ſchlauer gewiſſenloſſer Holländer, 
den Importeuren derartiges Material zu ver- 
kaufen, mit denen dann unſere Züchter 
de—glückt werden. Dieſe beiden Bullen gingen 
zum Schlachtwerthpreiſe ab. der theuerſte 
ein Jahr alte Bulle wurde im Meftin mit 
1035 Mk., der billigſte, abgeſehen von den beiden 
Importen, mit 330 Mk. bezahlt. Auch die zum 
Verkauf geſtellten 6 Färjen erzielten anerkennens- 
werthe Preiſe, die theuerſte brachte 540 Mk., die 
dilligſte 216 Mk., der Durchſchninspreis war 
360 Mk. Ganz vorzüglich gefiel auch der im ver⸗ 

ngenen Jahre von Herrn Wendland aus Nord- 

olland importirte Stier, der auf eine hervor- 
ragende Nachzucht ſchließen läßt, die im folgenden 
Jahre zum Verkauf kommt. Dieſer Bulle koſtete 
im Alter von ca. 9 Monaten 1800 Mk. 

* [Radieschen-Eultur.] Einige wohlgemeinte 
Nalhſchläge für die Cultur des Radieschens giebt 
Dekonomierath Dr. C. J. Eisbein in Heodesdorf⸗ 
Neuwied wie folgt: 

Das Radieschen kann als ein vornehmer Ver- 
wandter des Reitigs bezeichnet werden. Der 
letztere erregt und würzt den gefunden Bierdurſt, 
ja für das viel Bier trinnende Baiern ift der 
„Radi“ ein unentbehrlicher Begleiter des Bier- 
glaſes, während das Radieschen mehr den Thee- 
üſch ziert und felbft von zartbeſaiteten Damen das 
aus dem friſchen Grün hervorſchimmernde rojen- 
rothe Wurzelgewächs nicht verſchmäht wird, kurz, 
es giebt wohl nur wenig Menſchen, welche nicht 
Verehrer des Nadieschens wären. der Rei; 
feines Genufjes wird entſchieden erhöht, wenn 
es zu einer Zeit auf der Tafel erſcheint, wo 
Boden- und Luftwärme im Freien noch fehlt 
und die Aunft der Natur vorgreifen muß. Das 
Treiben der Gemüfe iſt faft immer eine koſt- 
ſpielige und ſchwierige Sache und das Product 
ſteht in vielen Fällen den natürlich erwachſenen 
an Güte nach. Dem Radieschen kann man jedoch 
beides nicht nachſagen; im Gegentheil, das Treib- 
verfahren iſt nicht allein überaus billig und ein- 
fa, ſondern das getriebene Radieschen iſt von 
ungleich angenehmerem Geſchmack als das im 
Freien erwachſene. Unter ſolch günſtigen Aus- 
ſichten auf einen Erfolg darf es ſchon ein jeder, 
der Zeit und Gelegenheit hat, wagen, der in den 
nächſtfolgenden Zeilen mitzutheilenden Treib- 
methode fein Intereſſe zuzuwenden und die ver- 
hältnißmäßig geringen Anſchaffungskoſten der 
nothwendigen Utenſilien, die übrigens für eine 


längere Reihe von Jahren immer wieder 
benutzt werden können, ſich anzuſchaffen. 
Zunächſt müßte ein für unſere Zwecke 


geeigneter Platz ausfindig gemacht werden und 
je zeuiger im Jahre mit dem Treiben begonnen 
wird, deſto wärmer und geſchützter muß derſelbe 
ſein. Zu bevorzugen ſind ſolche Plätze, welche 
vor ſüdlichen Hauswänden oder Mauern liegen, 
wo durch die zeitig erſcheinenden reflectirenden 
Sonnenſtrahlen an ſich ſchon eine erhöhte Wärme 
erzeugt wird. Sodann wird die Beſchaffung eines 
Miftbbeethaitens, der je nach Bedürfniß zwei bis 
vier Fenfter enthalten kann, nothwendig; für be- 
ſcheidene Anſprüche genugt indefjen auch ein ganz 
einfacher Bretterkaſten, welcher 1 Mir. breit, 
1,50 Mtr. lang und nach oben 50 Cm. nach unten 
38 Cm. hoch iſt und oben einen Falz beſitzt, in 
welchen ein Miſtbeetfenſter einpaßt. Es wird 
nunmehr der Größe des verwendeten Kaſtens 
entſprechend, eine etwa 20 Em. tiefe Grube aus- 


geworfen und dieſe ſowohl, wie der darauf- 
geſtellte Kaſten mit friſchem, bereits leicht 
ſermentirendem Pferdedünger ſoweit ange- 


füllt, daß die Höhe der durch Treten verdichteten 
Miſtſchicht etwa 40 Ctm. beträgt, worauf dann 
das Ganze mit Fenfter und Strohmatte dicht ver- 
ſchloſſen wird. Nach wenigen Tagen hat ſich eine 
gleichmäßige Hitze dem ganzen Kaſten mitgetheilt, 
und man kann nunmehr recht lockere, nayrhafte 
Erde, welche frei von rohen Düngertheilen und 
Steinen ſein muß, ſo hoch in denſelben bringen, 
daß der Raum zwiſchen Jenſter und Erdfläche 
eiwa 8 bis 10 Ctm. beträgt. Zur Saat verwendet 
man friſchen ausgereiften Samen von dem roſen⸗ 
rothen oder weißen Treibradies, ſtreut denſelben 
auf das wohleingeebnete Beet breitwürfig und 
dünn aus und bedeckt ihn endlich mit 
einer flachen Schicht feingeſiebter Erde, die 
leicht mit einem Brettchen feſigedrückt wird. 
Eine dünne Saat iſt unbedingt erforderlich, 
da bei einem zu dichten Stande der Pflanzen 
die Wurzeln ſich nicht verdichen können, ſondern 
nur ſogenannte „Schwänze“ bilden. Die zu dicht 
ſtehenden können übrigens verzogen und die 
dadurch gewonnenen in 3 bis 4 Centim. weiten 
Entfernungen in ein frei gelaſſenes Fenſter ver- 
Hupft oder pikiert werden, wo fie vortrefflich 
weiter wachſen und um acht Tage früher, als die 
Reben gebliebenen Radieschen geerntet werden 
können. Bei geſchloſſener Luft und gleichmäßiger 
Feuchtigkeit gehen die Samen ſchon nach 3 bis 

Tagen auf. worauf dann bei warmer, ſonniger 
Winerung zuern wenig und dann ſpäter reichlich 
gelüftet wird. Pierzehn Tage bis drei Wochen 
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von der Saat an gerechnet können die 
Radieschen ſchon verſpeiſt werden, worauf dann 
der Kaſten, nachdem die Erde von neuem ge⸗ 
lockert und von allen zurückgebliebenen Wurzel- 
theilen befreit wurde, bei noch nahrkräftigem Zu- 
ſtande zum zweiten Mal mit Radieschen beſät 
werden kann, da in der Regel bis dahin die vor ⸗ 
geſchrittene Jahreszeit mit ihrer kräftiger wirken⸗ 
den Sonne eine künſtliche Bodenerwärmung mit 
Miſt überflüſſig macht. Später kann man dann 
Beete in ſonniger Lage mit ſehr lockerem, dünger⸗ 
kräftigem Erdreich im Freien mit Radieschen be⸗ 
ftellen, wo fie bei reichlicher Bewäſſerung und 
ſonſtiger guter Pflege ſicher gedeihen. Aus dem 
Mitgetheilten iſt erſichtlich, mit wie geringen 
Schwierigkeiten das Radieschen zu erziehen iſt; 
ein Mißrathen iſt ſelten zu beklagen, nur ver⸗ 
urſacht der Erdfloh in trockenen Frühjahren dei 
den Freilandſaaten öfters Schaden, welchem man 
durch wiederholtes Beſtreuen der feuchten Pflanzen 
en Tabak- oder Chauſſeeſtaub entgegenwirken 
ann. 


Bank- und Verſicherungsweſen. 

Berlin, 21. März. Heute hat eine Sitzung des 
Derwaltungsrathes der preußiſchen Gentral-Boden- 
credit-Ketiengeſellſchaft ſtatigefunden. Es iſt be⸗ 
ſchloſſen worden, der General-Derſammlung die Der- 
theilung einer Dividende von 9½½ Proc. für 1894 vor- 
zuſchlagen. 

IPreußiſche Boden-Credit-getien-Bank.] Nach 
dem Geſchäftsbericht betrug der Reingewinn für 
1894 3 068 799 Mk. (gegen das Vorjahr 359 
Mk. mehr). Hiervon werden dem Reſervefonds 
566 000 Pik. überwieſen. Es wird eine Dividende 
von 7 Proc. vorgeſchlagen. Der N. ſtbeſtand von 
5½ Millionen Mk. der Serie XI. 3½ proc. Pfand 
briefe iſt allmählich in den Verkehr gebracht 
worden. Per Saldo find 1894 von A- und /proc. 
Piandbriefen 24 683 900 Mh. und in den beiden 
erſten Monaten des neuen Jahres von 3½proc. 
Pfandbriefen 3 662 300 Mn. Serie XI., und 
3 987 300 Mk. Serie XV. begeben worden. An 
Hypotheken wurden in 1894 23 725 900 Mk. er- 
worben. An SHnpotheken-Pfandbriefen waren 
1894 im ganzen 179 852 900 Mk. im Umlauf. 

Paris, 21. März. Bankausweis. Baarvorrath in 
Gold 2 140 630 000, Baarvorrath in Silber 1242841000. 
Portefeuille der Haupibank und der Fil. 377 019 000, 
Notenumlauf 3569 
459 120 000, Guthaben des Staatsſchatzes 144 773 000, 
Geſammt-Vorſchüſſe 269 165 000, Zins- und Discont⸗ 
Erträgn. 3440000 Francs. Verhältniß des 
umlaufs zum Baarvorrath 94,77. 


London, 21. März. Bankausweis. Totalreſerve 
29 483 000, Notenumlauf 24679000, Baarvorraih 
37 363 000, ortefeuille 18 480 000, Guthaben der 


Privaten 29 939 000, Guthaben des Staats 12 155 00 
Notenreſerve 26 643 000, Regierungsſicherheit 12469 0 
Pfd. Strl. Procentverhältniß der Reſerve zu d 
Paffiven 69¼ gegen 70 in der Vorwoche. Clearin 
houſe-Umſatz 157 Mill., gegen die entſprechende Moc 
des vorigen Jahres weniger 12 Mill. 3 


Productenmärkte. 


Königsberg, 21. März. (v. Portatius und 
Weizen per 1000 Kilogr. hochbunter 756 Gr. bey: 
130, 774 Gr. 137 M, rother 781 Gr. 135 M. bez. 


Geruch 64, von geftern 65 M bez. — Erbſen per 1000 
Kilogr. weiße ruſſ. 95 M bez. — Bohnen per 1000 
Kilogr. Pferde- 107 M bez. — Wicken per 
Kilogr. mittelgroß 109, 120 M bez. — Rübſen p 
1000 Kilogr. ruſſ. von geſtern beſchlagen 120 M b 
— Senf per 1000 Kilogr. ruſſ. gelb von geſtern 145 
bez. — Kleeſaat per 50 Kilogr. roth 44, 
31,50 M bez. 

Stettin, 21. März. Weizen loco feſt, neuer 
128—140, per April-Mai 141,00, per Mai- Juni 
142,00. — Roggen loco feſt, 115—120 M, per 
April-Mai 121,50, per Mai-Juni 122,75. — Pomm. 
Hafer loco 1 111. — Rüböt loco behauptet, per 
April-Mai 43,20, per September-Oktober 43,50, — 
Spiritus loco feſt, mit 70 M Conſum ſteuer 
32,50. — Petroleum loco 11,30 M. 5 


Berlin, 21. März. Weizen loco 124-144 M. 
per Mai 142—141,50— 12 — 141,75 M, per Juni 
143,25 —143—143,25— 143 M, per Juli 144—143,75— 
144—143,75 M, per September 145,50—145,25— 
145,50— 145,25 M. — Roggen loco 114—121 M. 
gut inländ. 118—119 AM ab Bahn, per Mai 122,50— 
122 M, per Juni 123,50—123 M, per Juli 124.50 
bis 124 Al, per Septbr. 126— 125,25 M. — Hafer 
loco 106— 138 M, ordinär inländ. 109—114 M, mittel 
und guter oſt- und eg 115—125 Al, pom- 
merſcher und uckermärker 115—125 M, mittel 
chleſiſcher, ſächſiſcher und ſüddeutſcher 115—125 M, 
ein ſchieſiſcher, preuß. und mecklenburg. 126—131 AM 
a. Bh., per Mai 115—114,75 M, per Juni 116 , 
per Juli 117—116,755 M. — Mais loco 120—135 
M, per Mai 115,25 M, per September 110 M. 
— Gerſte loco 94—165 M. — Kartoffelmehl per 
Mär; 16,75 M. — Trockene Kartoffelſtärke 3 
März 16,75 M. — Feuchte Kartoffelſtärke per März 
9,15 M. — Erbſen Bictoria-Erbfen 150—190 M, 
Kochwaare 127—162 M, Futterwaare 116 bis 126 M. 
— Weizenmehl Nr. 00 19,50 — 17,25 M. Nr. 0 15,50 
vis 13,50 M, Kumbold Marke 00 20,25 M. — 
Roggenmehl Nr. 0 und 1 16,50 bis 15,75 M, per 
April 16,45 M, per Mai 16,55 M, per Juni 16,70 

„ per Juli 16,85 M, per Geptbr. 17,00 M, 
Humbold Marke 0. 1 18,10 M. — Petroleum loco 
mit Faß in Poſten von 100 Centnern 22,6 M, per 
September 21.8 M, per Ohtbr. 22, M, per Ronbr. 
22,2 M. — Rüböl loco ohne Faß 42,8 M, per März 
43,6 Al, per April 45,6 At, per Mai 43,7 M, per 
Juni 43,9 M, per Septbr. 44,4 M, per Oktober 
24 5— 4. 7—4 1,6 M. — Spiritus unverſteuert (50 ohne 
Faß) loco 53,2 , (70 ohne Faß) loco 33,7 M, 
(10 incl. Zah) per Mär: — M, per April 38,9— 
38,7 M, per Mai 39, ‚8—39,0—38,8 f, 
39,3—39,1— 39,2 MM, per Juli 39,6—39,4—39,5 
per Auguft 39,8—39,7 M, per Sept. 40, 
40,2—40,0 M. — Eier per Schock 2,75—2,90 N 
oſen, 21. März. Spiritus loco ohne Faß ge 
80.28 do. loco ohne Faß (50 er) 30,70. Feſter.— en 


Juni 
M, 
40 


Jettwaaren. 


Danzig, 22. März. (Fettwaaren-Bericht von C. u. G. 
Müller, Actien-Geſellſchaft, Rigdorf, Berlin, Stettin.) 
Tendenz: Steigend. 2 


884 000, Laufende Rechnung d. rio. 5 


Bremen, 21. ie 
ruhiger. Upland middl. I 
ruſf. 25, 112 Ba 


* 


Neines Schweineſchmalz obiger Raffinerie ab Lager 
Danzig: Marke „Hammer“ loco Juni 45½½ Al, Marke 
„Spaten“ loco Juni 46 M. — Berliner Braten 
ſchmalz prima Qual. Marke „Bär“? loco Juni 46 ¼ M, 
Marke „C. u. G. M.“ loce Juni 46% M. — Gpeife- 
fett: Marke „Union““ 32½ M, Marke „Concordia“ 
35% M, Original - Tar. Speck: Short clear ge- 
räuchert und nachunterſucht loco Abforderung bis 
Juni 50% M, Fat Backs (Rückenſpeck) loco bis Juni 
511/,—533/, M, Bellies (Bäuche) loco bis Juni 58¾ M. 

Bremen, 21. März. Schmalz. Ruhig. Wilcox 36 / 
Pfg., Armour ſhield 35½ Pfg., Cudahn 363/, Pfg., 
Fairbanks 30 Pig. Speck. Ruhig. Short clear midd- 
ling loco 303/,. 

Hamburg, 20. März. 888 Steam 34,50 M, 
Fairbank 29,00 M. Armour Special 38,00 M., Rad- 
bruch, Stern, Kreuz und Schaub 43,00—45.00 . 

Antwerpen, 20. März. Schmalz ruhig, 86,25 M, 
April 86,50 MM, Mai-Auguſt 88,50 Al, Septbr. 89,25 M. 
— Speck unverändert, Backs 80,00—87,00 Al, ſhort 
middles 78 M, April 81 M. — Zerpentinöl 
unverändert, 60,00 M, April 60,00 Al, Gept.-Dejbr. 
60,00 A, ſpan. 58,50 MU. 


— 


Kleeſamen. 


Breslau, 21. März. (Samen- Bericht von Oswald 
Hübner.) Das Saatgeſchäft verlief in der abgelaufenen 
Woche recht lebhaft. In einigen Saatgattungen wie 
Rothhlee und Schwediſchklee wurde der Mangel an 
cuten Qualitäten ſchon recht fühlbar; von erſterem 
ſpeciell waren ſchöne Partien nur ſehr ſchwach zuge- 
führt und fanden dieſe bei einer weiteren Preis- 
ſteigerung ſchnell Käufer. Gefragt blieben Gelbklee 
und Timothee in prima Waare, dagegen waren 
Wundhklee und Weifklee ſchwer verkäuflich; Seradella 
blieb vernachläſſigt. 

Ich notire heute: Rothhlee 45—66 l, Weißklee 
70—96 Al, Gelbklee 20—29 M, Schwediſchklee 40 bis 
59 M, Wundklee 42—56 M, Incarnatklee 14—18 M, 
Luzerne, echte ſeidefreie Provencer 50—65 Al, engliſches 
Raigras I. importiries 18—22 M, ſchleſiſche Abſaat 
13—16 M, ital. Raigras I. importirtes 18—24 M, 
Thymothee 25—36 M, Knörich, langrankiger 8—12 
Al, kurzer 6 — 10 M, Senf, weißer oder gelber 
12—18 Al, brauner ruſſ. 10—14 M, Buchweizen, filber- 
grauer M, brauner 6—9 fl, Seradella 5—7½ 
M, Oelrettig 13—16 M, Zuckerhirſe 18 M. Mohar, 
deutſche Kolbenhirſe 16 M, Siekler Mais 15 M, 
Einquantino-Mais 10 M., Sandwicken 12—15 MM, 
Wicken, ſchleſiſche 5—7 M, Lupinen, gelbe 4-6 M, 
Wintererbſen 16 M, Runkelrüben 19—28 M. Alles 
per 50 Kilo netto ab Breslau. N 


Kaffee. 
amburg, 21. März. Kaffee. (Nachmittags-Bericht. 
> average Santos per Mär; 79 per Mai 7707 


per Septbr. , per Dezbr. 74. Behauptet. 
Roten- I 

Favre, 21. März. Kaffee. Good average Santos per 
Ber: De per Mai 94,25, per Gepibr. 95,00 M. 
— eſt. 


Amfterdam, . März. Javakaffee good ordinary 53%, 


Zucker. 
Magdeburg, 21. März. Kormucher excl., von 92% 
„ neue 10,00 — 10,15. Kornzucker excl., 88% Rende- 
ment 9,40—9,55, neue 9,55—9,65. Nachproducte excl., 
% Rendement 6,80—7. 35. Jeſt. Brodraffinade I. 
Brodraffinade II. 21,50. Gem. Naffinade 
21. bis 22,00. Gem. Melis I., mit 
. Feſt. Rohzucker I. Product Tranſito f. 
Hamburg per März 9,10 Gd., 9,45 Br., per 
il 9,45 bez., 9,47½ Br., per Mai 9,57½ bei. und 
per Juli 9,75 bez. u. Br. Ruhig. 
mburg, 21. März. Shed Rüben - Roh- 
1. Product Balls % Rendem. neue Uſance 


i an Bord Hamburg Mär ‚50, Mai 
„60, per Auguft 9,87 . 9.90. Sletig. 
Tabak. 


Bremen, 21. März. Tabak. Umſatz: 290 Seronen 


Carmen, 123 Packen Paraguay. 


Wolle und Baumwolle. 
Baumwolle. Stramm, jet 
oco 32 ¼ Pfg. Wolle. Umfat 


len. 
Leipzig, 21. März. Kammzug-Terminhandel. La Plata 
Grundmuſter B. ? 


März . 3,07 ½ uu, per September 3,15 M. 
3 April “eo. 3.07 ½ 2 Oktober .. 3,17!/g > 
Mai . . 3,0, - November. 3. 17½ - 
Juni 10 - Dezember . 3,20 
Juli. . 3,121, - Januar 3,20 


— Auguſt . 3,15 — Jebruar 3,20 
Umſaßt 65 000 Kilogramm. 

Liverpool, 21. März. Baumwolle. Umſaß 15 000 B., 
davon für Speculation und Export 2000 Ballen. Stetig. 
Middl. amerikaniſche Lieferungen: März - April 3½½; 
Käuferpreis. April-Mai 31/4 do., Mai-Juni 39/9 
do., Juni-Juli 319% do., Juli-Auguſt 35/4 do., Auguft- 
September 32¼ do., Septbr.-Oktober 38% do., Der- 
häuferpreis, Oktober-Rovember 3% d. Räuferpreis, 

London, 21. März. Wollauetion. Lebhafte Be- 
theiligung, Capwolle anziehend, Greaſy und Zleece- 
Waſhed 5 Proc. höher als Eröffnungspreis. 


Eiſen und Kohlen. 

Düfleldorf, 21. März. Auf dem Kohlenmarkt ift der 
Verſand nach Eröffnung der Schiffahrt ſehr lebhaft. 
Auf dem Eiſenmarkt ift die Nachfrage etwas reger. 

Glasgow, 21. März. (Schluß.) Roheiſen. Mixed 
numbers warrants 41 sh. 9 d. 

— 


Thorner Weichſel-Rapport. 
Thorn, 21. März. Waſſerſtand: 1,79 Meter über 0. 
Wind: N. Wetter: Klar; leichter Zroft. 


Schiffs-Nachrichten. 

-tz.- Stolpmünde, 21. März. Heute wurde 
hier die Schiffahrt, welche ſeit dem 1. Januar 
geruht hat, durch die Dampfer „Sylvia“ von 
Flensburg, „Rudolph“ und „Pomerania“, non 
Stettin mit Gütern, eröffnet. „Sylvia“ hat 
wärts von den Belten und bei Rügen noch 
Eis angetroſſen, ladet jetzt Spiritus zurück nach 
Flensburg, während „Rudolph“ und „Pome- 
rania“ morgen, erſterer nach Danzig, letztere nach 
Memel, mit einigen Gütern weiter dampfen. 


Schwerin, 21. März. Die General-Direction der 
Friedrich Franz-Eifenbahn macht bekannt: An 
Stelle der Schraubendampfer, welche ſeit dem 5. 
d. M. die Berbindung zwiſchen Warnemünde und 
Giedſer aufrecht erhalten haben, ſind heute unſere 
eigenen Salondampfer (Poſtdampfer) wieder in 
Betrieb geſetzt, welche fahr planmähig im Anſchluß 
an die Tagesſchnelhüge zwiſchen Berlin und Kopen- 
hagen fahren. Wiederaufnahme der Nachtſahrten 
der Dampfer hat noch nicht ſtantgefunden. 


Kopenhagen, 20. März Dampfer „Ravenna“ 
aus Leith, von Burntisland nach Swinemünde, 
iſt auf dem Middelgrund geſtrandet. Der Stettiner 
Dampfer „Hispania“ iſt heute auf Grund ge- 
kommen und ſitzt eine halbe Meile ſüdlich von 
Dragoer feſt. — 

Deiterbn a. Laefö, 19. März. Der Dampfer 
„Stettin“ aus Bergen, von Pillau mit Stück- 
gütern nach Arendal, iſt in letzter Nacht bei 
Stenknuderne geſtrandet und hat die Schraube 
verloren, iſt aber durch Svitzer'ſche Dampfer 
wieder flott gemacht. 


Skagen, 19. März. Der Dampfer „Seaton“, 
aus Tönsberg, von Sunderland mit Kohlen und 
Cokes nach Gothenburg bestimmt, ſtrandete geſtern 
Nachmittag während dichten Nebels bei Höjen auf 
dem vierten Riff, circa 250 Jaden vom 
Lande. Die Rettungsböte von Skagen gingen 
fofori zur Aſſiſtenz ab. Etwa 60 Berger von 
Skagen gingen ebenfalls nach dem Dampfer ab 
und begannen mit dem Werfen der Ladung. 
Mittags traf der Bergungsdampfer „Fredrinshavn“ 
auf der Unfallſtelle ein und Abends gelang es 
ihm, das Schiff wieder abzubringen. 

Cuxhaven, 19. März. Der einkommende deutſche 
Dampfer „Diamant“ paſſirte am 14. März auf 
49 36° N. 16° 50° W. die Bark „Bergitte aus 
Iſtadt als Wrack. Dieſelbe hatte Bugſpriet und 
Bormarsftenge verloren, war voll Waſſer und 
von der Mannſchaft verlaſſen. 

Glasgow, 19. März. der hieſige Ddampfer 
„Tartar“, welcher am Mittwoch Morgen bei der 
Inſel Muck auf Zelfen ſtrandete, ift total wrach 
geworden und auch die Ladung iſt faft gänzlich 
verloren. 2 

Cadix, 18. März. Das deutſche Schiff „Ernjt 
Ludwig Holtz“ iſt in Stücke geſchlagen. Mann- 
ſchaft gerettet. 

Trieſt, 20. März. Der Cionddampfer „Pandora“ 
erlitt auf der Rückreiſe von Braſilien einen Bruch 
der Propellerage und mußte deshalb von dem 
engliſchen Dampfer „Potosi“ nach St. Dincent 
geſchleppt werden. Das Schiff blieb waſſerdicht. 

Nempork, 21. März. (Tel.) Der Bremer 
Schnelldampfer „Fulda“, von Bremen kommend, 
iſt hier eingetroffen. 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen vom 22. März. 
Weizen loco ruhig, per Tonne von 1000 Kilogr. 
feinglafig u. weiß 740—79 Gr. 108— 143. M Br 

hochbunf. . . . 740—794 Gr. 107— 142 M Br. 

hellbunt .. . . 740-794 Gr. 107147. M Br.] 95—139 

bunt 222... 745—785 Gr. 103139. M Br. M bez. 

roth... 145799 Gr. 39139. M Br. 

ordinär .. . 704766 Gr. 89— 135. Mr. 

Regulirungspreis bunt lieferbar tranfit 745 r. 
102 M. zum freien Verkehr 756 Gr. 137 M. 

Auf Lieferung 745 Gr. bunt April-Mai zum freien 
Berkehr 138 ½ Br., 138 M Gb., tranfit 1031/, U 
2 per Mai-Juni zum freien Derkehr 140 M Br., 
1391/; M Gd., tranſit 104½ Al bez., per Juni- 
Juli zum freien Verkehr lui m bez. u. Gd., 
tranfit 106 M bez., per September-Oktober zum 
freien Verkehr 143½½ M Br., 143 M Gd., tranſ. 
109 A.. Br., 108 M + 

Roggen loco unverändert, per Tonne von 1000 Kilogr. 

a per 714 Gr. inländ, 112 M, tranſit 


78 ez. 

Regulirungspreis 71% Gr, lieferbar inländ. 113 
K. — 79 M. tranſit 4 2 

Auf Lieferung per April-Mai inländ. 113 M Br., 
112½ M Gd., unterpoln. 78 M bez., per Mai- 
Juni inländ. 115 M Br., 114½ M Gd., unter- 
— 80 M Br., 79½ u Gd., per Juni-Juli 
nländiſch 117 M Br., 116% M Gd., unterpoln. 
82 M Br., 811), MM Gb., per Septbr.-Ohtbr. inlänb. 
120 M Br., 1191/, MM Gd., unterpoln. 85 M Br., 
84 M Gd. 

Gerſte per Tonne von 1000 Kilogr. rufj, 632 Gr. 
Erlen a 1000 git ie Koch⸗ 
en per Tonne von ilogr. weiße Ko 
inländ. 115—125 M = 4 
afer per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 100 M bez. 
= Kilogr. weiß 114—170 M bez., 


Kleie per 50 Kilogr. * Weizen- 3,20 M. 
ndem. 0 


Königsberg, 22. März. (Telegraphiſcher Bericht 
von Portatius und Grothe.) Spiritus per 10 000 Liter 
ohne Faß: März loco, contingentirt 52,75 M, 
März loco, nicht contingentirt 33,10 M, März nicht 
contingentirt 33,00 M, Frühjahr nicht contingentirt 
33,00 M Gd., Juni nicht contingentirt 3,10 M, 
Juli nicht contingentirt 34,75 M, Auguſt nicht con- 
tingentirt 35,25 M. 


Vermiſchte Kandelsnachrichten. 


* [Gteinfalgbergwerk Inowrazlaw.] In der 
geſtern ſtattgehabten Sitzung des Aufſichtsrathes 
des Steinſalhbergwerkes Inowrazlaw wurde be- 
ſchloſſen, der am 30. April ftattfindenden General- 
verſammlung die Vertheilung einer Dividende 
von 1¾ Proc. gegen 1 Proc. im Vorjahre auf 
das Actienkapital von 4 Millionen Mark vorzu- 
ſchlagen und 787 461 Mk, zu Abſchreibungen zu 
verwenden. 


Gerichtliche Concurſe. 

Weſtdeutſche Conſum-Genoſſenſchaft, ein- 
geiragene Genoſſenſchaft mit beſchrännter Haft- 
pflicht in Liquidation in Ars a. d. Moſel. — 
Kaufmann Auguſt Köhne in Barmen. — Kauf- 
mann Louis Dabrin in Berlin. — Kaufmann 
Siddi Schwarzenberger in Düfjeldorf. — Hoh⸗- 
händler Wilhelm Wipperfürth in Bennhaujen, 
— Offene Handelsgeiellihaft Gebr, Königs- 
berger in Karlsrühe und Saargemünd. — 
Colonial - und Materialwaarenbändler Heinrich 
Adolf Wackernagel in Königsberg. — Schneider⸗ 
meiſter Hermann Schätzel in Küſtem. — 
Maſchinenfabrikhant Emil Lehmann in Lauen- 
burg l. P. — Kaufmann Joſef Wieferih in 
Oldenburg 


* 


— — — — 
Verantwortlicher Redacteur A. Klein in Danzig. 
Derlag und Druck von A, W. Kafemann in Danzig. 


